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Ser Tag -es Kaisers .
Epilog von Dr . Kurt Heinrich .

Durch den für das menschliche Dasein und
«ehr noch das Empfinden nun einmal bedeut-

gemachten Zeitabschnitt von fünfundzwanzig
Kegierungsjahrensteht Wilhelm II . also heute im
Mittelpunkte nicht nur - es deutschen , sondern
hrs Weltinteresses. Aber wenn wir trotz
aller Parteischattierungen und kritischen Eigen-
meinungen in nationalem Stolz zu unserem
Kaiser aufblicken , so geschieht das wohl mit in
Mer Linie aus dem Bewußtsein, daß es keines
Jubiläums bedurfte , um in ihm die heute über¬
ragende Fürstengestalt anzuevkennen .

Diese Gewißheit wollen wir vor allem aus
den Festtagen in die Tage der Arbeit hinüber¬
nehmen . Sie soll, wenn es der Drang des Tages
o verlangt , jeden politischen Widerspruch zu
Sr. Majestät allergetreuester Opposition machen .

Ganz gewiß wird auch Wilhelm II . gerade
heute aus der Flut der ehrlichen Huldigungen,
die von allen Seiten aus allen Ständen und
Berufen zu ihm aufsteigt, die schöne Gewißheit
schöpfen, daß sein Wirken und seine Ver¬
dienste von seinem Volke nicht verkannt werden.
Und gewiß wird der Kaiser dann in seinem
Sinne Vertrauen mit Vertrauen erwidern
wollen .

Als vielleicht politisch interessantestes Moment
dieses Jubeltages und als dankbar aufgenomme¬
nes günstiges Omen muß ja die historische Neuig¬
keit gelten, die Professor Hintze in seiner Uni¬
versitätsfestrede — zweifellos doch im Einver¬
ständnis mit dem Kaiser — mitgeteilt hat . Wil¬
helm II . hat danach ein politisches Testament
Friedrich Wilhelm IV . , in dem die Nachfolger
bei ihrer Thronbesteigung zu einem Staats¬
streich aufgefordert werden , und das Wilhelm I .
und Friedrich III . nur in das Archiv hatten
zurückwandern lassen , vernichten lassen, weil er
in pflichtgemäßen Respekt vor der bestehenden
ötaatssorm, auch den Nachkommen jede Ver¬
suchung fern Hallen wollte.

Die Bekanntmachung eines historischen Vor¬
ganges bedeutet in diesem Falle selbstverständlich
auch ein politisches Bekenntnis . Gewiß werden
die vielen Vorkämpfer einer zeitgemäßen preußi¬
schen Wahlrechtsreform sich gerade mit dem Be¬
kenntnis zu dem parlamentarischen Statusquo
nicht zufrieden geben. Aber die entschlossene,
nicht mißzuverstehende Tat des Monarchen muß
doch versöhnend wirken und wird hoffentlich
jener gemäßigten Reform die Wege ebnen, die
von der preußischen Regierung nach ihrem besten
Gewissen eingebracht und von der jetzigen konser¬
vativen Mehrheit des Abgeordntenhauses an¬
genommen werden kann.

Hoffentlich ! Denn daß dieser Pfahl im
Fleische, und das ist für die gesamte deutsche
innere Politik die preußische Wahlrechtsfrage,
endlich entfernt werde , muß das Arbeitsziel aller
positiven Politiker sein.

Freilich , aktueller ist heute noch das Schicksal
der Wehrvorlage , lieber das gar zu viel und
gar zu voreilig nach allerlei Hörensagen kom¬
mentierte Kompromiß in der leidigen Deckungs¬
stage, wird wohl die Sitzung der Budgetkommis-
fion am Dienstag etwas Licht bringen . Dabei
muß man sich freilich auf einiges politische Ge¬
feilsche noch gefaßt machen , da jede Partei zäh
die eigenen Positionen bis zuletzt verteidigt. Zu¬
nächst kommt es darauf an, die Besteuerung des
Kindeserbe durch möglichst viele Einschränkun¬
gen und milde Ausführungsbestrmmungen den
Konservativen annehmbar zu machen .

Leider haben die kaiserlichen Kundgebungen
des heutigen Tages so manche Erwartung ent¬
täuscht . Damit soll nicht auf die zu beschränkte
Amnestie hingewiesen werden . Im Gegenteil,
wir glauben , daß Massenbegnadigungen aus
Zufallsanlaß nicht mehr ganz dem Rechtsemp¬
finden der Zeit entsprechen . Und dabei kann
man über die Ausnahme , die bei der militä¬
rischen Amnestie zu Ungunsten der Soldaten¬
schinder gemacht worden ist, doch recht zufrieden
sein. Daß die Majestätsbeleidiger nicht beson¬
ders durch eine noble Geste des hohen „Gekränk¬
ten " pardoniert werden , kann man eher be¬
dauern.

Vor allem aber ist es schade, daß nicht ein
Armeebefehl des Allerhöchsten Kriegsherrn , der
L- B . auch ganz im Sinne des Erlassers, alte Ge¬
bote gegen unnötigen Luxus ufw. wiederholte,
als günstiger Stimmungsfaktor auf die Verhand¬
lungen über die Wehrvorlage hat einwirken
können.

Aber wir haben schließlich an diesem kaiser¬
lichen Iubeltag am wenigsten ein Recht zu for¬
dern . Morgen heißt es wieder : an die Arbeit,
und ehrliche Arbeit wird uns auch ans Ziel
bringen.

Ein sehr erfreuliches außerpolitisches Moment
bei der heutigen Feier war die Verlesung des
Armeebefehls Kaiser Franz Josephs bei der
Paroleausgabe im Berliner Zeughaushof . Auch
ein Bekenntnis zur Bundes - und Waffentreue,
das man in Europa wohl nicht überhören wird .

Was will dagegen die kleine pikante Demon¬
stration der Franzosen besagen, die justament
an dem Jubiläumstage das „historische" Agadir
in Marokko zur französischen Garnison machten?

Oder könnte sie uns doch mahnen , daß wir
rückblickend zwar mit vielem recht zufrieden, mit
manchem einzelnen, das geschehen, aber auck
unzufrieden sein dürfen ?

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht.)
b. Berlin , 17. Juni . Während durch das festliche

Straßengswimmel Bundesfürsten und Handwer¬
ker -Innungen zum Schlosse ziehen, hoben die Par¬
teien sich in ihren Fraktionen unentwegt um das
Kompromiß bemüht , d . h. dieses berühmte Kom¬
promiß existiert schon eigentlich nicht mehr , oder
soll doch erst morgen aus den Beratungen der
Budgetkommission neu hervorgehen . Wie
es heißt , wird dort jetzt die Vorlage der Regie¬
rung , die eine fubsidäre Besitzsteuer für die
Einzelstaaten vorsieht , Punkt für Punkt durch¬
gegangen und modifiziert werden . Daun sollen
alle anderen Regievungscmträge abgelehnt und zum
Schlüsse die Umwandlung jener subsidären in eine
allgemeine Reichssteuer beantragt wer¬
den.

So heißt es also, aber die parlamentarischen
Köche dringen ja lange nicht alle Gerichte, die sie
mit wichtiger Mene verkündigen , auch auf den
Tisch , und wieviel erweisen sich dann noch als
ungenießbar . Auf jeden Fall haben die Mitglieder
der Kommission und die Führer , die ja auch nie
die Fühlung mit der Regierung verlieren dürfen ,
tüchtig zu schaffen. Bei ihnen liegt zunächst die
Entscheidung, und deshalb erscheint die Plenar¬
sitzung heute so ganz nebensächlich, ja man mutz
wirklich sagen : überflüssig . Von der Linken wer¬
den die Anträge und Resolutionen auf Herab¬
setzung der Dienstzeit , Abschaffung dev Burschen
usw . begründet . Herr Liesching von der Volks¬
partei macht es noch gnädig und spricht manchen
wirklich volkstümlichen Gedanken aus . Auch die
sozialdemokratische Kritik des Iung -Deutschland -
bundes ist im einzelnen nicht ganz unberechtigt ,
aber sie schießt natürlich weit über das Ziel hinaus .
Und wenn sie uns dagegen die sozialdemokratischen
Iugendoeveine als reine „Jungbrunnen " anpreisen ,
so wird unsere Skepsis gegen ihre Pädagogik nur
verstärkt . Ihr Spezialist in Erziehungsfragen
tummelt weidlich sein Steckenpferd ; er findet es
nicht für richtig , daß Generalseldmarfchall von der
Goltz, der Förderer der Iugendwehr , seine politi¬
schen Ansichten, wenn auch indirekt , den jungen
Leuten ansdränge . Der Kriegsminister antwortet
mit wenigen Worten . Er betont das gute Verhält¬
nis zwischen Offizieren und Mannschaften , das sich
während des großen Krieges , aber auch während
unseres afrikanischen Feldzuges erwiesen habe,
und er dankt im besonderen dem Generolseldmar -
schall von der Goltz für seine tätige Anteilnahme
an allen Bestrebungen , die Jugend „wehrhaft
und wahrhaft " zu erhalten . Schon vorher
hatte Herr v. Heeringen es unumwunden aus¬
gesprochen, daß das Militär eine politische und
keine ökonomische Frage sei. Um an politischer
Macht zu gewinnen , scheut die Sozialdemokratie
nicht davor zurück, di« Leistungsfähigkeit des
Heeres schwächen zu wollen .

Natürlich können solche nicht neuen Klarstellun¬
gen das advokalorische Redebedürfms der Genos¬
sen in keiner Weife eindämmen . Es folgt also
Herr Stückten , es folgt Herr Schöpflin . Sie sind
unerschöpflich in der Schilderung des „Bur 'schen-
umvesens"

, wobei, wie Gras Praschma mit Recht
beklagt , der Derhandlungston auf ein recht tiefes
Niveau sinkt ; ein gehässiger Rigorismus , der doch
oft unendlich kindlich erscheint. Natürlich kommt
man bei solchem Redefluß heute noch zu keiner
Abstimmung.

Die Steuerkompromißverhandlungen .
(Eigener Drahtbericht .)

f. Berlin , 17. Juni . Die Vorbesprechun¬
gen dev an den Einigungsversuchen über die
Deckungsfrage beteiligten führenden Parteivertre¬
ter haben heute vor und während der Reichstags¬
sitzung eine Formulierung von Komprotniß -
vorschlägen nicht zustande gebracht. Zu einer
pessimistischen Auffassung aber ist insofern kein
Anlaß , als die Bemühungen der ausschlaggebenden
Fraktionen , in sich zu einer Geschlossenheit oder
ausreichenden Mehrheit zu gelangen , fortdauern .
Die Budgetkommission wird morgen um
10 Uhr in die Verhandlungen eintreten .

b . Berlin , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Die Par¬
teiführer, die über das Steuerkomprvmiß verhandelt

Deutsches Leich.
Neue Afrikareise des Kolonialstaats¬

sekretärs .
Aus Berlin wird uns geschrieben:
Der Staatssekretär des Reichskoloniailamts Dr .

Sols wird in diesem Jahre mit nur sehr kleiner
amtlicher Begleitung eine Informationsreise nach
den Schutzgebieten Kamerun und Togo unter¬
nehmen . Die Ausreise erfolgt am 9. August auf
einem Dampfer der Wörmcmn-Linie . Der erste Be¬
such gilt Kamerun . Während des auf fast vier
Wochen berechneten Aufenthalts soll unter Führung

es Gouverneurs Ebermaier neben der Besichtigung
oer Küstenplätze Viktoria , Duala und Kribi auch

haben, werden morgen früh vor der Sitzung der
Budgetkommission noch einmal zusammentreten und
zwei Sozialdemokraten hinzuziehen. Die Besprechun¬
gen des heutigen Nachmittags scheinen die opti -
mistische Stimmung verstärkt zu haben . Es
wäre jedoch falsch, anzunehmen , daß dann gemein¬
same Anträge der „Kompromißpartei " vorliegen wer¬
den, vielmehr begnügt man sich mit dem bescheide¬
nerem Erfolg, eineBasisder Verständigung gefun¬
den zu haben, und wird nun in der Einzelberatung
die verschiedenen Wünsche gegeneinander aus¬
zugleichen suchen. Erst wenn dies mehr oder weni¬
ger glücklich gelungen ist, wird sich endgültig sagen
lassen, wie das Kompromiß aussteht, und erst dann
werden die jetzt noch widerstrebenden Elemente vor
die Frage gestellt werden : Wollt Ihr das Kompro¬
miß oder das Chaos?

Schluß der preußische« Landtagssesfion .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin, 17. Juni . Die am 12. Juni eröffnete Land¬
tagssession ist heute durch Allerhöchste Botschaft ge¬
schlossen worden.

„Sachsen" auf der Fahrt nach Hamburg .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Baden -Oos. 17. Juni . Das Luftschiff
„Sachsen " ist unter Führung des Dr . Ecke -
ner 10.40 Uhr zur Fahrt nach Hamburg auf¬
gestiegen .

Das Festspiel Gerhart Hauptmanns.
(Eigener Drahtbericht .)

w. Breslau . 17. Juni . Das Festspiel Gerhart
Hauptmanns gelangt nach dem 17. Juni nicht
mehr zur Aufführung.
Die dreijährige Dienstzeit iu der französischen

Kammer .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 17. Juni . In der heutigen Sitzung der
Kammer erklärte der Deputierte Jaures , daß er
und seine Freunde bei dem Gesetz betreffend die Ver¬
längerung der militärischen Dienst¬
zeit gegen die Dringlichkeit und den Eintritt in die
Debatte stimmen würden . Bei der Abstimmung
wurde sodann die Dringlichkeit mit 375 gegen
190 Stimmen und der Eintritt in die Debatte mit
381 gegen IW Stimmen beschlossen. Es erhielt
daraus Vaillant das Wort , um den Gegenvorschlag
der vereinigten Sozialisten zu verteidigen . Die
Mehrzahl der Deputierten nahm di« Ausführungen
Vaillants , der die Schaffung eines nativ »
nalen Heeres anregte , mit Spott entgegen, wäh¬
rend sein« Freunde ihm Beifall zollten. Vaillant
sprach sich für eine französisch - deutsche
Annäherung aus und bedauerte , daß die aus¬
wärtige Polittk Frankreichs es nicht verstanden habe,
eine Ei nigungzwischenEngland , Deutsch¬
land und Frankreich zu verwirklichen, um so
den Frieden und den Fortschritt der Menschheit zu
garantieren . Er tadelte es , daß die französische
Regierung sich das Gesetz der dreijähri¬
gen Dienstzeit durch den russischen Im¬
perialismus hätte aufnötigen lassen .
Kriegsminister Etienne und Ministerpräsident
Barthou protestierten lebhaft gegen diese Behaup¬
tung . Vaillant fuhr fort mit seiner Verteidigung der
pazifistischen Doktrin der internationalen Sozialdemo¬
kraten und befürwortete die Einrichtung eines
Milizheeres .

Paris , 17. Juni . Der französische Deputierte
Rouanet brachte zum Gesetz über die drei¬
jährige Dienstzeit einen Zusatzantrag ein , in
dem die Amnestierung der wegen der jüngsten
MilitSrkundgebungen bestraften Sol¬
daten verlangt wird.

Erkrankung Sasonoffs.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg , 17. Juni . Der Minister des Aus¬
wärtigen, Sasonoff, konnte heute nicht, wie erwartet ,
in der Reichsduma erscheinen , da er an Nieren¬
gries erkrankt ist.

Weitere Depeschen siehe Seite 10.

das Hinterland , soweit es die vorhandenen Ver¬
kehrsmittel in der kurzen Zeit gestatten , bereist
werden . Im Süden wird es möglich sein, mit
Automobil bis Iaunde und Ebolowa vorzudringen .
Bon Neu - Kamerun wird der Staatssekretär
das Muni -Gebiet zu sehen bekommen . Fm mitt¬
leren Teil der Kolonie erleichtern die Eisenbahnen
eine rasche Orientierung . Der Ausbau - des
Bahn netzes , insbesondere die Fortführung der
Nordbahn und der Ausbau der Mittellandbahn ,wird Gegenstand besonders eingehender Prüfung
sein.

Von Kamerun gedenkt sich der Staatssekretär
nach dem englischen Lager , dem wichtigsten
Hafen - und Handelsplatz der Westküste, zu begeben
und sich dort sowie während der Bereisung der
von Logos bis Kano ausgebauten Eisenbahn mit
den von den Engländern in Nigerien unter ähn¬
lichen Verhältnissen wie in Kamerun und Togo be¬
folgten Berwaltungsgrundsätzen und den damit er¬
zielten Erfolgen vertraut zu machen. Daran wird
sich der Besuch des Schutzgebiets Togo schließen,
für den etwa 14 Tage vorgesehen sind. Der Gou¬
verneur , Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg ,
wird den Staatssekretär in Lome empfangen . Von
Lome aus kann man mit den drei vorhandenen
Eisenbahnen und über ihre Endpunkte hinaus mit
Automobil in kurzer Zeit große Teile der Kolonie
kennen lernen . Von diesen Möglichkeiten wird
der Staatssekretär Gebrauch machen.

Der Ende Oktober in Hamburg eintreffend «
Wörmann -Dampfer wird ihn dann in die Heimat
zurückfühven. _

Aus der Sozialdemokratie. Die sozialdemokratischen
Zentralvereinigungen vom Kreise Teltow -Beeskow,
die bekanntlich durch den jetzigen Expedienten, frühe¬
ren Tischlergesellen Zubeil im Reichstag vertreten sind,
und für Potsdam-Spandau -Osthavellcmd, dessen Ver¬
treter bekanntlich der Rechtsanwalt Karl Liebknecht
ist, haben ihre Generalversammlungen abgehalten , auf
denen über den Stillstand resp. Rückstand der Organi¬
sation geklagt wurde. Reichstagsabgeordneter Karl
Liebknecht gab die Erklärung ab , daß die Partei im
Wahlkampfe auf dem Boden der indirekten Wahl das
Wahlunrecht nicht aus den Angeln zu heben ver¬
möchte . Daher müsse die Partei daran denken , daß
her Druck von außen kommen müsse . Mit Men
außerparlamentarischen Mitteln habe das Volk seinen
Willen zur Geltung zu bringen, d . h . mit anderen
Worten , Herr Liebknecht will den Generalstreik
und die Straßendemonstrationen . Es war
bemerkenswert, daß einzelne Redner auf das „ruhm¬
reiche" Verhallen der Belgier (Generalstreik) hin-
wiesen .

Ganz anderer Ansicht ist da Kolb ; er sagt in
seinem Organ:

„Die preußische Wahlrechtsfrage kann — daran
ändert die Taffache der Klassengegensätze und des
Klafsenkampfes nichts — von ier Sozialdemokratie
allein nicht gelöst werden, sondern nur mit Unter¬
stützung des Liberalismus. Für die Sozialdemokratie
kann es sich also zunächst nur darum handeln, wie sie
den Liberalismus zwingen kann , im Kampf um die
Wahlreform an ihre Seite zu treten . Das ist u. E.
aber nur möglich, wenn die preußische Sozial¬
demokratie das volle Gewicht ihrer
enormen Stimmenzahl überall dort zu¬
gunsten des Liberalismus in die Wagschale
wirst, wo er, bzw . seine Kandidaten sich auf
unsere Wahlrechtsforderungen verpflichten und wo
unsere Partei aus eigener Kraft keine Erfolge erzielen
kann.

"
Das neu gewählke Abgeordnetenhaus setzt sich nach

der amtlichen Feststellung wie folgt zusammen: kon¬
servative Partei 147, freikonservative
Partei 54, nationalliberale Partei 73, fort¬
schrittliche Bolkspartei 40, Zentrumspartei
103, Polen 12 , Sozialdemokraten 10, bei
keiner der genannten Parteien 4, zusammen 443 .
Unter den zu keiner Partei Gehörigen befinden sich
der bisher zu den Konservativen gerechnete Pfarrer
Dr . Gaigalat und der christlich-soziale Abg. Wallbaum
(Bethel), der deutsch-soziale Abg . Heins fit als Ho¬
spitant der Konservativen aufgeführt ._

Mische MM.
Landtagskandidaturen .

40. Landtagswahlbezirk (Karlsruhe -Land) . Eine in
Graben abgehaltene sozialdemokratische Konferenz
nominierte einstimmig wieder Oskar Trinks , Par¬
teisekretär, zum Kandidaten. Bei der Wahl im Jahre
1909 wurden abgegeben : 1840 nationalliberal «, 1264
konservative und 1622 sozialdemokratische Stimmen .
In der Stichwahl, wobei die konservative Partei ihren
Kandidaten zurückzog, siegte der nationallibe¬
rale Bürgermeister Neck aus Eggen ,
stein mit 2560 Stimmen über Trinks , der 2027
Stimmen erhielt.

Gemeindewahlen .
* Friesenheim, Amt Lahr, 17 . Juni . Bei den Bür »

gerausschußwahlen erhielten das Zentrum 24 , die
Fortschrittliche Volkspattei 16 , die Nationalliberalen
14 und die Sozialdemokraten 6 Sitze .

Aus Meu.
Hosbericht.

Karlsruhe , 17 . Juni . Ihre König! . Hoheit die
Großherzogin Luise wohnte gestern mor¬
gen der Kaiserfeier im Kadettenhaus und an¬
schließend daran der Gedenkfeier des Badischen
Frauenvereins in der Orangerie bei . Am späten
Abend kehrte Höchstdieselbe nach Schloß Baden
zurück.Die heutige Nummer unseres Llattes umkahl 18 Seiten-

feleAmlMk tzerlol- «.lliclitlllMt
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ).
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Vor «eHer-Mw » .

IvttkLmi - feier »er Gewerbeschule. Am 16. Juni ,vormittags um >48 Uhr, beging die GewerbeschuleKarlsruhe im kleinen Festhallensaal eine einfache, aber
stimmungsvolle Schulfeier . Gesänge und Borträgepatriotischer Gedichte bildeten den Rahmen der Feier .Die Festrede hielt Gewerbelehrer Altendorf .Unter Hinweis auj die Freiheitskriege von 1813—15,in denen unsere Datei sich Freiheit und Ruhm wieder¬
erstritten, sei uns Deutschen aus der Tränensaat jenerTage eine Freu denernte erwachsen, die wir heuteunter der segensreichen Regierung des dritten Kaisersaus dem Hause der Hohenzollern einsammeln können.Das geeinte deutsche Reich stehe heute da als ein Hortdes Weltfriedens , machtvoll und geehrt im Rate derVölker . In eindrucksvollen Fügen entwarf der Rednerein fesselndes Vild des Kaisers als dem Schirmherr«des Friedens , dem Pfleger von Frömmigkeit und
Gottesfurcht, dem Förderer der Reichswohlfahrt , dem
Helfer der Armen und Bedrängten , dem Wächter desRechts . Begeistert wurde von der jugendlichen Ver¬
sammlung das Kniserhoch ausgenommen , worauf di«
Jubiläumsfeier mit der stehend gesungenen Kaiser-Hymne ihren würdigen Abschluß fand.

Da » ZeststPehe » der Karlsruher Schühengefelljchaft.Me Schützengesellschaft beging das Jubiläum der 25-
jährigen Regierungszeit des Kaisers durch ein Fest¬schießen, au dem sich auch di« Schützen hiesiger Wof-
senvereine und die Schützengesellschaft Durloch betei¬
ligten . Die Gesellschaft hätte ein« stattlich « Reih« hüb¬
scher Preise gestiftet , um di« besten Schützen würdigzu lohnen , und heiß war denn auch der Kampf umdie Siegesprämien , die im Götzentempel aufgebautwaren . Schützenmeister Earl Schneider hielt die Fest¬rede und entledigte sich dieser Aufgabe in vorzüglicherWeise. In markigen Worten schilderte er die großenAusgabe« , die Kaiser Wilhelm während seiner an Er¬
folgen st) reichen Regierungszeit erstrebt und erfüllthat. Mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue zuLuser und Reich, schloß der Redner seine Ausführun¬
gen . Mächtig durchbrauste das Kaiferhoch die weite
Halle . Die anschließende Preisoerteilung ergab fol¬
gende Resultate : .4 . Wehrmannscheibe: Deutscher Kai¬
ser — 175 Meter — nur für Militärgewehre : 1 . Vier¬
ling 36 Ringe , 2 . Häufler 31. Ringe , 3. Schmidt 31
Ringe , 4 . Germer (Leibgrenadieroerein ) SV Ringe , 5.
Bitz 30 Ringe , 6 . Spath <eh«m. 112er) 29 Ring «.8 - Standfestscheibe Karlsruhe — 175 Meter — 1.
Schmidt 38 Ringe , 2 - Schneider 3S Ringe , 3 . Schwei¬
zer (Leibgrenadieroerein ) 33 Ringe , 4 . Bitz 33 Ringe ,L. Eisinger 32 Ringe , 6 . Häufler 32 Ringe . 6 . Feld¬
scheibe : Deutschland — 306 Meter — 1. Dreifuß 38
Ringe , 2 . Ditz 36 Ringe , 3 . Schmidt 36 Ringe , 4.Becker 32 Ringe , 5. Schneider 32 Ringe , 6 . A . Pe¬ter 36 Ringe . Die von Brauereibesitzer Heinrich Felster 36 Ringe . Die von Brauereibesitzer Heinrich Fels
gestiftete Eyrrnslyeive errang mit einem vorzüglichen
Kernschuß Mitglied Albert Peter .

Zur Schüleroorführung auf dem
Engländerplatz.

Man schreibt uns : Die Kaiserturnfeier auf dem
Engländerplatz hat einen hocherfreulichen Verlauf ge¬nommen . Leider war es aber wegen zu weit gehender
Absperrungsmaßregeln der Mehrzahl der Außen¬
stehenden nicht möglich, einen vollen Eindruck zu er¬
hallen : viele haben außer Keulen und einzelnen
Köpfen kaum etwas gesehen. Aber gewiß hülle jeder
gerne 2V L Eintritt und mehr gezahlt , wenn er sich
dadurch «inen ungehinderten Ausblick erworben hätte.
Da so viele an der Freude , unsere Jugend und Zu -
kunstshoffnuog in kraftvoller turnerischer Tätigkeit
zu sehen, gar nicht oder nur unvollkommen haben
teilnehmen können, wäre eine Wiederholung
sehr am Platze . Auf etwa 1 Stunde verkürzt, am
nächsten Samstag abends 6 Uhr oder Sonntag mor¬
gens halb 9 Uhr, würde sie wohl nicht so viel Mühe
machen. Für Stehplätze mit freiem Ausblick 2V

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 18. Juni 1913.
für eine beschränktere Zahl numerierter Plätze 1 bis2 -ll zugunsten der Ferienkolonie und der deutschenSchulen im Ausland zu erheben, wäre niemandeneine Belästigung . _

b. DurivA 18 . Juni . Die Bolksschu le Durklchbeging das Jubiläum des Kaiser» durch eine interne
Feier , wozu auch die Spitzen der Behörden ein-
geloden waren . Mit dem LiÄe „Badner Land " be¬
gann die Veranstaltung , die durch paffende Gedichteverschöllt wurde . Die Festrede hielt HauptlehrerWeidner . Dann kam das besonders zum Regie -
rungsjubiläum von Kriegeskotten komponierte Fest¬spiel durch Schulkinder zum Dorttag , abwechselnd Ge¬
sang und Deklamationen . Die Leitui « lag in den
bewährten Händen des Hauptlehrers Geiger ; die
Klavierbegleitung hatte Hauptlehrer Kappes über¬nommen .

a . Ettlingen . 17. Juni . Anläßlich des 25jährigenRegierungsjubiläums des Kaisers hatte die Stadt amMontag reichen Flaggenschmuck angelegt . Vormittagsfand eine Feier in der Sroßh . Realschule statt , die
sich wegen des erst vor wenigen Tagen verstorbenenDirektors Wümmel möglichst einfach gestaltete. Die
Festrede hielt Lehramtsprakttkant Greulich . Auchim Lehrerseminar wurde eine größere Feier abgehal¬ten , die mit dem Militärmarsch von Richard Straußeingeleitet wurde . Die Festrede hielt ProfessorSohm .

H . B-cheu -Vaden, 17 . Juni . In den Schulen wur¬den Festakt« veranstaltet . Gestern abend hatte derStadtrat zu einem Festbankett eingeladen , das in der
festlich dekorierten Städtischen Turn - und Festhallestattfand. Eröffnet wurde die Feier mit der Fest-Ouvertüre von Lortzing, vorgettagen von der KehlerPionier -Kapelle, und mit dem Thor „Der deutscheBaum " von Kalliwoda , den die vereinigten Männer -
gejangoereine sehr stimmungsvoll zu Gehör brachten.Namens des Stadtrats richtete OberbürgermeisterFieser herzliche Worte der Begrüßung an die An¬
wesenden, die anschließend an den Willkommengruß
„Deutschland, Deutschland über alles "

sangen . Nun¬
mehr hiett Bürgermeister Dr . v . Saint - Ge argedie Festrede . Nack Kaiserhoch und Kaiserhymne folg¬ten verschiedene Chöre der Gesangvereine und wohl¬gelungene Vorführungen der Turn-Bereine , währendHerr Bruno Schmitt - Wiburger die vaterlän¬
dische Dichtung „Die Toten des Iltis " rezitierte.

rr. Mannheim , 16. Juni . Die hiesige Feier bestandeigentlich nur aus Tagreveille durch die Grenadier -
kapelle, Parademustk am Mittag auf dem Schießplatz,
Rachmittagspromsnaüenkonzert auf dem Friedrichs-
Platz und Festoorstellung im Hoftheater . Die anderen
Veranstaltungen trugen inoffiziellen Charakter. Di«
höheren Lehranstalten , die Bürger - und Volksschuleund die Handels - und Gewerbeschule beschränkten sichauf schulweise Feiern mit Festrede und musikalischenAufführungen . Nur für die Handels - und Äewerbe -
schüler wurde auf städtische Kosten eine Hafenfahrtauf zwei größeren Booten veranstaltet . Beim Gre¬
nadierregiment fand um 11 Uhr Aegimentsappeü statt,an den sich große Paroleausgabe schloß , worauf sichdas aktive und inaktive Offizierkorps im Kasino zueinem Festesten vereinigte . Nachmittags veranstalte¬ten die Kompagnien Turnspiele . Da das Wetter herr¬lich war , jo dürsten diejenigen, die einen ganzen oder
halben Feiertag bewilligt bekommen hatten , in ersterLinie die staatlichen und städtischen Beamten und Be¬
diensteten, die willkommene Gelegenheit zu Ausflügenbenützt haben.

rg. Tauberblschofsheim. 17. Juni . Das Kaiser¬
jubiläum wurde von den drei Mittelschulen durcheinen gemeinsamen Festakt in der Turnhalle
begangen . Professor Dominik Müller behandeltein seiner gedankenreichen Festrede die Regierungs -
tätigkeit des Friedenskaisers auf den verschiedenen Ge¬bieten . In der Gewerbe - und Handelsschule sowie in
der Volksschule fanden vaterländisch« Feiern statt.

" Verband badischer Lokmuovobeamle ».
X Offenbürg, 17. Juni . Di« 13. ordentliche Dele¬

giert«noerfammluag des Verbandes badischer
Lokomotivbeamten tagte hier am 13. und
14. Juni im oberen Saale der „Zauberflöte ". Die
Verhandlungen begannen am Freitag vormittag . Die
Sitzung wurde durch den Verbandsvorsitzenden Loko¬
motivführer Marx - Karlsruhe eröffnet und geleitet .
Di« Feststellung der Präsenzliste ergab die Anwesen¬
heit von 58 Vertretern aus allen Teilen Badens . De«
Jahresbericht erstattet« der Vorsitzende Marx , den
Rechenschaftsbericht und den Bericht über das Feuer¬
versicherungswesen der Rechner Vogt . Beide Be¬
richte lauten sehr günstig . Me Vorstandswahl ergabdie Wiederwahl des früheren Vorstands , Marx -
Karlsruhe als Vorsitzenden, Fertig als Schrift¬
führer und Bogt als Rechner. Der Berbandstag
hatte ein« größere Anzahl Anträge durchzuberaten.
Lokomotivführer Zäps « l - Offenburg begründeteinen Antrag über « ine bessere Regelung der Dienst-
und Ruhezeit des Lokomotiopersonals . Rach längerer
Beratung wurde folgende Entschließung angenom¬
men, di« der Generaldirektion unterbreitet wer¬
den soll:

. Nachdem die neuen bundesrätlichen Bestim¬
mungen über Dienst - und Ruhezeiten , die in der
Tagespreffe so günstig für das Personal beleuchtetwurden , leider für das Lvkomotlopersoual keine
wesentlichen Verbesserungen brachten, erwartet das
Lokomotwpersonal von hoher Verwaltung , daß nichtdie äußerste Grenze dieser Bestimmungen «mgehaüenwerde . Ganz besonders nicht, mir dies setzt schon der
Fall bei § 5 Abs. 2 ist, wonach auch eine achtstündige
Ruhepause in der Heimat genügt , da infolge großer
Weitläufigkeit und Entfernung der Bahnhöfe von der
Wohnung wenig von diesen 8 Stunden für Ruhe
übrig bleibt . Die nach den neuen Bestimmungen
monatliche Leistung von 276 Stunden stellen die höch¬
sten Anforderungen an das Lokomotivpersonal . Die
Generalversammlung hofft deshalb , daß diese Be¬
stimmung in loyaler Weise gehandhabt wird , und die
Vor - und Nacharbeiten besondere Berücksichtigung
finden .

"
Im weiteren Verlaufe wurde folgende Ent¬

schließung angenommen :
„ Die Versammlung erblickt in den heutigen Lohn¬

verhältnissen der Reserveheizer in An¬
betracht des anstrengenden und aufreibenden Berufs
sowie d?r teueren Lebenshaltung eine gang unge¬
nügende Bezahlung . Insbesondere erblickt die Ver¬
sammlung darin, daß den Reseroeheizern die wandel¬
baren Bezüge auf den Lohn zugeschlagen, während
diese bei den Beamten als Aufwandsentschädigung
angesehen werden , einen unhaltbaren Zustand . Di«
Versammlung erwartet . Laß der Taglohnsatz der Re¬
serveheizer eine namhafte , den heutigen Verhältnissen
entsprechende Erhöhung erfährt und die Anstellungs -
Verhältnisse durch frühzeitigere Einberufung zur
Heizerschule gebessert werden ."

Die Ortsgruppe Karlsruhe brachte einen Antrag
wegen der Abrechnung der drei Probejahre bei der
Pensionierung ein . Die hier oorgebrachten Wünschewerden in einer Petition an den Landtag vereinigt .
Ferner wurde ein Antrag (Lffenburg , Konstanz) an¬
genommen , - er die Einreihung der Lokomotivführerin Gehaltsklasse II und der Reserveführer und Loko¬
motivheizer in höhere Stufen der Gehaltsordnung
erstrebt. Im ganzen wurden 46 Anträge erledigt .

Als Ort für die Abhaltung der nächste « Delegierten -
Versammlung in zwei Jahren wurde Freiburg
bestimmt. Sodann wurde die Tagung gchchloffen.

dl. Heidelberg , 17. Juni . Heute nacht wurde der
hier Medizin studierende ruMche Student Alexan¬der Alpern von einem Auto überfahren .
Trotzdem der Lenker des Automobils den Berletz -

Erstes Blatt.
brachte, starb Alpern heute vormittag
schweren inneren Verletzungen . Den Lhauli^
trifft an dem Unfall keine Schuld . AlperngelÄrtig aus Beivstock (Rußland) . Er war ^
Herbst 1868 an der hiesigen Universität lmrnai - 'kotiert. Der Schächklub verliert in Alperneifriges Mitglied.

— Mannheim , 17. Juni . Infolge Kurzschlussstand gestern abend im Industtiehafen ein Brandwobei mehrere tausend Fässer Treber vernichtetden. Zur Unterdrückung des Brandes rückte die
rufsfeuerwehr aus . Der Schaden beträgt mehr»»tausend Mark. — Im Neckar ertrank gestern >»i8 Jahre alte Sohn des Spenglermeisters SchaltEr fiel von einem Schiff herunter . Me Leiche konntenoch nicht geborgen werden .

— Mannheim . 17. Juni . (Privat -Tel .) Ge^ ».nachmittag wurde in Käfertal bei Baldhof ^Liebespaar erschossen aufgesund « »Die Erschossenen , dm beide einen Schutz in der He»
'

gegend auftviesen, sind der 25 Jahre alte HeinrichFunk , aus Frankenberg in Heften gebürtig , unddie 26 Jahre alt» Kontoristin Helene ZregleraurHöchst a . M- Da der Revolver sich noch in knHand des Funk befand , wird angenommen , d^ster zuerst die Ziegler und dann sich selbst erschafft
hat . Aus hint -erlasfenen Notizen geht hervor, j>akbeide freiwillig aus noch nicht festgestellter Ursacheaus dem Leben geschieden sind.

X Mewuhei « , 17 . Juni . In Lampertheimwurde der 18 Jahre alte Fabrikarbeiter H. Stefan
verhaftet , weil er in Waldhvf seine Geliebte in einem
Fabrittanal ertränken wollte .

X Oftersheim , 17. Juni . Hier siel ein vier Jahnaltes Kind bei der Leimbachbrücke ins Wasser undwäre ertrunken, wenn es nicht Hochbauwerkm«ist^
Wilhelm Schweitzer noch rechtzeitig den F^ h,
entrissen hätte . — Das drei Jahre alte Söhuchendes Fabrikarbeiters Peter Ziegler lehnte sich auseine über die Fensterbrüstung gespannte Schn« ,welche plötzlich riß , so Laß das Kind von der im
zweiten Stock befindlichen Wohnung in den tz>shinabstürzte . Der Anprall im Hof war so heftig, das,das Kind schwere innere Verletzungen bavonttug .

: : Eberbach. 17 . Juni . Bei einem Spaziergang deretwa 56 Zöglinge aus der Erziehungran -
stall Unterschwarzach lehnten sich nach ber
Raft beim Dorf Neunkirchen etwa 16 Zöglinge geg«
di« Anordnungen der Aufseher auf, griffen diese anund mißhandelten sie . Darauf flohen sie in den nahenWald gegen Zwingenberg .

— Oberkirch , 17. Zum . In der Brauerei von
Theodor Braun brach Großfeuer aus , das
die Aaßhalle samt Vorräten , die Werkstätte und
die Pichereianlagen zerstörte . Der Schoden wird
auf SO 660 -K geschätzt, der durch Versicherung ge¬deckt ist. Man hofft . Len Betrieb morgen nneber
aufnehmen zu können .

LZ Achern, 17. Juni . In einer Sitzung des Prä¬
sidiums des Landesverbandes badischer
Geflügelzuchtoereine wurde Oekonomierat
Würtenberger auf Schloß Eberstein wiederum
einstimmig als Vertreter des Verbundes in die badische
Landwirtschaftskammer gewählt .

X Lörrach, 17 . Juni . Während der Arbeit gerietder Anstreichergehilfe Wilhelm Nothweiler der
elektrischen- Leitung zu nah«, wurde durch den Strom
betäubt und fiel dann 7 Meter hoch vom Gerüst herab.Dabei erlitt er schwere innere Verletzungen , u . a.
brach er vier Rippen .

X Brambach , 17 . Juni . In der Nähe unserer Sta¬
tion ist ein 17 Jahre alter Bursch« aus dem Zug «
gesprungen und erlitt dabei schwere Verletzungen.

: : Emmeadingeu . 17. Juni . Bei Kalmar » ,
reute wurde in der Elz die Leiche eines neuge -

kleines Feuilleton.
Aus dem Tagebuch einer Lady des

IS. Jahrhunderts.
(Nachdruck verboten .)

Nachstehendes Fragment aus dem Tagebuch der
Lady Elisabeth Woodville gestattet einen interes¬
santen Einblick in das damalige häusliche Leben der
Töchter aus den edelsten Häusern, denn mit gewiß
wenigen Abweichungen beschäftigten sich die jungen
Damen des vornehmen landsässtgen Adels alle aus
dieselbe Weise . Elisabeth gehörte einer der angesehen¬
sten Familien Englands an, ihre Mutter war in erster
Ehe die Gemahlin des Herzogs von Bedford . Sic
selbst war mit dem Manne ihrer zärtlichsten Jugend¬liebe, John Gray , verheiratet , verlor ihn aber
nach kurzer Ehe in der Schlacht bei St . Albans
und zog sich nach diesem für sie tiefschmerzlichen Ver¬
lust auf ihre Güter in Northamptonshire zurück . Dort
sah st« König Eduard IV. (regierte 1461 bis 1483),verliebte sich sterblich in die junge schöne Witwe und
machte sie zu seiner Gemahlin .

Die nachfolgenden Aufzeichnurmen datieren aus
Lady Elisabeths Mädchenzeit : Montag früh . Ich
stand um 4 Uhr auf und half Katharinen die Kühe
melken. Rachel, die andere Housmagd , hat sich ver¬
gangene Nacht die Hand erschrecklich verbrannt , und
ich habe ihr ein Pflaster geschmiert. Dem Robin habe
ich einen Penny gegeben , um dafür etwas aus der
Sftwtheke zu holen . — Sechs Uhr. Ich fand, daß das
Stück Rindfleisch zu sehr ausgekocht war , und das
Bier schoal . Note : dem Koch muß ich doch auch einen
Verweis geben wegen seiner Nachlässigkeit, und was
dos Bier betrifft, so werde ich eine neue Tonne an¬
stecken lasten. — Sieben Uhr. Ich begleitete meine
Mutter in den Hof. Wir gaben das Essen für 25
Personen heraus . Roger hat einen tüchtigen Verweis
dafür bekommen, dich er verdrießlich war . als er die
Ueberbleibsel von dem Fleisch herbeitragen mußte . —
Acht Uhr : Ich ging mit Dorothea , meiner Magd , nach
dem Gehöft hinter dem Schlöffe , lief hinter Thumb ,
unserem jungen Klepper, her , erhaschte ihn und setzte
mich daraus. Ich bin wohl 5 bis 6 Meilen ohne
Sattel und Zaum umhergeritten . — Zehn Uhr. Es
wurde zu Mittag gedeckt. John Gray ist ein hübscher
junger Mensch, aber was Hilst das ? Eine tugendhafte
Tochter darf nur tun , was ihre Eltern für gut finden.
John hat wenig gegessen. Auch sagte er. das schönste
Mädchen würde ihm nicht gefallen , wenn es nicht
sanft und bescheiden wäre. Nun . ich denke , mein Cha¬
rakter ist so unleidlich nicht. Es hat doch noch keiner
daran auszusetzen gefunden , als der Roger vielleicht,
aber von allen unseren Leuten ist der auch gerade der
nachlässigste im Dienst. John Gray liebt weiße Zähne .
Die meinigen find ziemlich schön und mein Haar ist
schwarz wie Ebenholz , stzh sage nur so, denn, irre
ich nicht , so denkt John in diesem Stücke ebenso wie
ich . — Elf Uhr. Man stand von der Tafel auf . Die
Gesellschaft beschloß , ins Feld zu spazieren. John half

mir über jede Hecke und zweimal drückte er mir heftigdie Hand . Ich kann eben nicht sagen, daß ich etwas
gegen ihn hätte ; in Leibesübungen ist er wohl ebenso
geschickt, als irgend einer von den Cdelleuten unserer
Gegend ; sein Respekt gegen seinen Vater und seineMutter ist wirklich bewundernswert , und niemals ver¬
säumt er Sonntags die Messe . — Drei Uhr nachmit¬
tags . Das Haus des armen Pächters Robinson ist
durch Zufall in Brand geraten . John Gray hat so¬
gleich eine Unterstützung der Unglücklichen veröffent¬
licht ; er selbst hat nicht weniger als 4 Pfund Sterling
zu diesem guten Werk aufgewendet . Note : Noch Nie¬mals habe ich seinen Blick sanfter gesehen, als bei
dieser Gelegenheit . — Um vier Uhr bin ich zum Ge¬bet gewesen ; um sechs Uhr lieh ich den Schweinenund dem Federvieh Futter geben . — Um sieben Uhr
setzte man sich zum Ätzendesten; wegen des Unglücksdes armen Robinson wurde es diesmal später. Note :Die Tänsepastete war zu stark gekocht und das Stück
Schweinebraten fast wie Kohl« . — Neun Uhr. Die
Gesellschaft liegt nn tiefsten Schlaf . In diesen letztenStunden hatte ich ein wenig Langeweile . Ich fingmein Gebet wieder an, denn vorher hatte mich der
Gedanke an John Gray zerstreut. Ich bin einge¬schlafen und habe von John Gray geträumt.

Die blinden Passagier «. Die Eisenbahngesell¬
schaften der Bereinigten Staaken gestatten den
Journalisten umsonst zu fahren gegen Li» einfache
Vorzeigung ihrer Karte . Kommt da eines Tagesein armer Teufel , der unbedingt eine wefte Reise
machen muß , aber kein Geld fürs Milet hat , und
betritt möglichst unbefangen ein Toup4 . Dem
Beamten , der , hn um seinen Fahrschein bittet , wirster mit möglichster Sicherheit das Zauberwort
„Presse ! " hin . Der andere fragt höflich nach seinerKarte , und als unser blinder Passagier eifrig da¬
nach sucht und dann mit bedauerndem Achselzuckenerklärt , er habe seine Karte vergessen , fragt er ihn
nach der Zeitung , bei der er angestellt sei . Ohne
Zögern erhält er die Antwort : „Bei der NeuqorkSun ! "

„Das trifft sichia ausgezeichnet "
, ruft nuu

der Schafftier . „Der Chefredakteur Ihres Blattes
ist im Wagen nebenan und kann Sie identifizieren .
Ohne dies könnt « ich Sie nicht mitnehmsn ." Und
er zieht den Reisenden aus dem Wagen , schleift
ihn nach einem Salonwagen 1 . Klasse , wo ein
elegant gekleideter , diamantengeschnnickter Herr
sich behaglich in einem weichen Sessel dehnt . „Hier ,mein Herr "

, sagt der Beamte , „ ist ein Reisender ,der sich auf Sie beruft und behauptet , der Redak¬
tion der ,Sun ' anzugehöven .

"
„Aber natürlich " ,lautet die Antwort . „Der Herr gehört zu meiner

Redaktion .
" Der Schaffner erschöpft sich in Ent¬

schuldigungen , zieht sich dann zurück und läßt die
beiden allein zur größten Berwnnderung des blin¬
den Passagiers , der sich bei dem Chefredakteur be¬
dankt , daß er ihn in der peinlichen Situation nicht
im Stich gelaffen Hab« . „Aber , wo werde ich denn ",
begütigt ihn der imponierende Herr mit freund¬
lichem Lächeln . „Ich war ja mindestens ebenso

verdutzt und hatte ebenso viel Angst wie Sie . „ Ichbin so wenig Chefredakteur der ,Sun ' wie Sie
dort Angestellter sind. Wir reisen beide als blinde
Passagiere . "

Der ausgeriffene Polyphe » . Vor einigen Tagenwurde in Paris der Nachlaß des berühmten
Bildhauers Larpeaux versteigert ; aus diesem
Anlaß erinnern nun die „Annales " an ein nied¬
liches Geschichtchen, das über den Schöpfer der
unendlich «mutigen Tanzgruppe vor der Großen
Oper in Umlauf war . Larpeaux , der ein großerLebemann und ein bekannter Witzbold war , erhielt
einst von einem Kunstfreund einen sonderbaren
Auftrag . Er sollte nämlich eine Gruppe liefern ,der das Thema gestellt war : „Polyphem zer¬malmt Acts mit ein « m Felsblock "

. Der
Künstler , den mythologisch « Stoffe gar nicht interes¬
sierten , nahm den Auftrag an und ließ sich soforteinen tüchtigen Vorschuß daraus geben. Damit
war die Bestellung für ihn zunächst erledigt . Er
ließ die Arbeit ruhig liegen , obwohl der Kunst¬
freund ihn immer und immer wieder daran er¬
innerte . Als schließlich Larpeaux , der den größtenTeil des Vorschusses bereits verbraucht hatte , dem
heftigen Drängen des Bestellers nicht mehr aus -
weichen konnte , nahm er ihn eines Tages in seinAtelier und führte ihn vor einen großen , unförmi¬
gen Tonklumpen , der in einer Ecke aus dem
Boden lag . Da entwickelte sich dann folgender
lustige Dialog :

„Das ist eure Gruppe "
, sagte mit einer nach¬

lässigen Handbeivegung der Kimstler .
Der Besucher stand zuerst verblüfft ; dann faßteer sich und sagte : „ Jedenfalls ist das der Felsen .Aber wo ist denn Aeis ? "
„Selbstverständlich unter dem Felsen ; er ist doch

zermalmt ."
„Ah so ! Und Polyphem ?*
„ Wer glauben Sie denn , daß er dageblieben

ist, nachdem er diesen Wurf ausgeführt hat ? . . .
"

Verschwinden der Hellen Zigarre . Die Helle Zigarre ,die seit zwei oder drei Jahren zum guten Ton ge¬
hörte, blond wie die Haare der Astarte, wie das Korn¬
feld im August, sie ist aus der Mode . Sir mochte sich
sehr nett zwischen den Lippen, wie zwischen den steif
ausgestreckten Fingern in der Haltung eines opium¬
rauchenden Siamesen . Wer dunste Mexikaner rauchte,
galt für etwas rustikal. Eine schwarze Zigarre rau¬
chen , das war etwa dasselbe, wie nn Jackett auf den
Korso gehen oder mit der Sportmütze zum Gouver¬
neurball — ein schwerer Etiqueüefehler . Die blonde
Sorte war smart oder schick , wie man früher sagte.
Auch die Aerzte waren dafür, denn eine Helle Zigarre
mußte ja natürlich von einer leichteren Sorte sein,
sozuftwen unschuldig. So war blond die Modefarbe
im Munde der Herren, wie auf den Kopsen der Da¬
men . Jetzt ist dos vorbei, blond ist verbannt ; und
zwar diesmal nicht aus Neuerungssucht , sondern aus
harter Notwendigkeit . Es ist fast unmöglich gewor¬den, Helle Tabake zu annehmbaren Preisen zu be¬

schaffen . Der Vorrat an Hellen geht zu Ende , die
besten Qualitäten fehlen schon , und di« schönst« Ams-
rillo ist eigentlich nur noch eine Colorado . So stellt
sich die Helle Mode der letzten Jahre eigentlich nur als
Folge einer zufälligen Marktsituation dar. Und jetztrauchen wir Zigarren , dunkel wie das Schicksal. Ganz
Mexiko ist vergnügt , bei uns aber droht eine Wand¬
lung des Charakters , der feminine Einschlag schwindet ,das energisch -männliche tritt mit neuer Kraft hervor .
Nichts mehr ist uns zu schwer, nicht einmal eine
schwarze Zigarre .

Die Frauen und da» Rauchen . Die Gewohnheitdes Rauchens unter den Frauen nimmt täglich zuund ist in den großen Hauptstädten Europas so all¬
gemein geworden , daß die Domen , die es nicht lie¬
ben , zu den „Biel zu Vielen " gerechnet zu werden,es wieder ausgeben ; es ist ganz leicht möglich , daßdas AViehnen einer Zigarette bald ebensosehr ein
Zeichen der Zugehörigkeit zu einer gewissen aparten
Clique sein wird , «Äs seinen Tee ohne Zucker zutrinken oder äußerst schwach und obendrein China-
tee . Fe wässriger der Tee im gegenwärtigen Augen¬blick , desto smarter der Konsument . Andererseitswerden die , die ihre Zigarette wirklich lieben , sie
der Mode halber nicht aufgeben , und es ist sehr
fraglich , ob die öffentliche Meinung sie dazu zwin¬
gen wird . In England steht man es noch nicht
gern , wenn ältere Damen rauchen , und manches
moderne Mädchen achtet strikte darauf , daß seine
Mutter keine Zigarette anrührt . „O nein , Mutter,
das würde gar nicht nett aussehen "

, sagt manche
junge Dame , die selbst schon womöglich vor dem
Frühstück raucht und den Moiren mit schwarzem
Kaffee beginnt , obgleich es nicht gar zu lange her
ist, daß man den Tee als für die Jugend verderb¬
lich anftch. Ebenso geht sie ja auch in Theater¬
stücke, in die sie mit dem besten Willen die Mutter
nicht mitnehmen kann .

Die Rauchgewohnheit ist allmählich gekommen.
Zuerst blühte sie noch im Verborgenen . Dann
wurde es Made unter den Herren , den Damen ihre
Zigarettenetuis anWäneten , zuerst noch etwas ver¬
schämt. Jetzt aber zieht die schicke Frau ihr eige¬
nes Etui hervor , mit der goldenen Streichholzbüchft
und allem Zubehör , wo sie auch sein mag. selbst m
Hotels und Restaurants . Die Liste der Geschenke
an eine Braut schließt jetzt immer ein oder z»^Zigarettenetuis von ihren Freundinnen ein . 3"
Oesterreich rauchen die Damen schon Zigarren , u» >
haben schon manchmal die englischen Damen , bei
denen sie zu Gast waren , mit der Bitte , rauchen M
dürfen , in Verlegenheit gesetzt, denn eine sechs Z»u
lange Zigarre im Mund « einer hochgeboren ,
weißhaarigen und imposanten Frau war in Eng¬
land noch eine Seltenheit — besonders , wenn die
Gelegenheit einer der großen Saisonbälle war . Was
aber vielen „über das Bohnenlied " geht, ist e>"^junge Schauspielerin , die eben viel genannt wir»-
und die zuweilen eine — Pfeife raucht.
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^ 77nK indes gefunden. Es dürfte sich wahr¬
st^ , um das Kind einer Italienerin handeln, die
^ ,er Zeit in Gutach geboren und das nach ihrer
§ Ae Kind in die Elz geworfen hat.

Kurz. 17 . Juni . In der vergangenen Nacht
Im Stallgebäude des städtischen Rieselguts

^Vdenhof aus bis jetzt unaufgeklärter Ursache
« . r aus , das die Stallung völlig in Asche legte .
it"I ^ e Viehbestand mit 102 Kühen, 34 Ochsen. 2
^ Lund 12 Pferden konnte gerettet werden, da-

H das auf dem Stallboden lagernde 3000 Zent-
I^ Msende neugeerntete Heu mit verbrannt . Bei
' Mcharbeiten wurde ein Feuerwehrmann ver-
u? er konnte aber bald aus den Trümmern be-
T̂ erden und hat keine bedeutenden Besetzungen

^ zt - Margen (Schwarzwald) , 17 . Juni . Durch
H . r wurde das Haus des Briefträgers Lalten -
arer stört . Die Flammen übertrugen sich auch'EAg nebenstehende Haus des Schuhmachers

« i,n , das nur zu einem Teil erhalten werden
Der Viehbestand wurde gerettet. Die Brand -

ist unbekannt.
Rehlingen, 17 . Juni . Am Sonntag nnttag geriet

Mi » ühl ein Acker noch nicht abgemähtes Fut -
mBrand . Eine Fläche von etwa 1' /, Morgen

völlig vernichtet. Nur mit Mühe kminte das
gelöscht werden.

^ Lberfiugen . 17 . Juni . Der 6jährige Knabe des
^ chiderechners Joseph Brendke , der vor zehn

einen Schädelbruch erlitten hatte , ist
Verletzungen erlegen .

Mslanz . 17. Juni . Im Auftrag der Regierungen
KHechee - und Rheinuferstaaten tagte am 9 . und
guni hier unter dem Vorsitz des Dortragenden

»» im Ministerium des Innern Geh . Rat Wiener
internationaler Aus schuß zur Vorberatung eines
Miss über die Regelung der Bodensee -
ffs erstände . Die Angelegenheit war schon'tand einer internationalen Konferenz von Re-

zsvertretern im Januar 1913 . Bei dieser Kon -
war beschlossen worden , die Untersuchung über

HeRegelung der Bodensee-Wasserstände, die längere
Itzl geruht hatte, wieder aufzunehmen und sie aus -
^

hnen auf die Untersuchung der Frage , welche Ein¬
ung die Regelung der Bodensee-Wajserftände auf
Rhein als Wasserstraße und aus die Benützung
Rheinwasserkräfte ausüben könne . In der ge¬

inten Sitzung stellte nun nach einem halbamtlichen
IgMt in der „Karlsruher Zeitung " der Ausschuß

ui Arbeitsplan fest und setzte zur Borberatung
Sonderausschüsse ein . Dem ersten Sonderaus -

, soll die Sammlung der schon über die Ange-
,heit vorhandenen Materialien obliegen. Der

I« ite Sonderausschuß soll sich mit der Untersuchung
D Verhältnisse am Bodensee und des Rheins bis

Hausen befassen und der dritte Sonderausschuß
sich mit der Untersuchung des Einflusses einer

. »nseeregulierung auf die Schiffahrt, die Wasser -
^ ftwerke, den Hochwasserabfluß und die Grund-

ferveihältnisse am Rhein unterhalb Schaffhausen
lästigen . Die Ausschüsse werden ihre Arbeiten
ild beginnen. Der Vorsitz und die Geschäfts -
mg in sämtlichen Sonderausschüssen wurde dem

Endigen Referenten der Großh . Oberdirektion des
Wer- und Straßenbaues in Karlsruhe übertragen .

i>. Konstanz. 17. Juni . Der Vorschuß-Verein Kon¬
st«; hielt eine außerordentliche Generalversammlung
ch zur Neuwahl eines Direktors, weil der jetzt 82
W alle Direktor Schirmeister, der seit über 50

an der Spitze des Vereins stehe, eine Wieder-
«hl ablehne . Herr Schirmeister hat sich um de»
»min große Verdienste erworben . Nach dem Borschlag

Aufsichtsrates nkurde der seitherige zweite Direktor
sktern als erster Direktor gewählt. Als zweiten
sttlior schlug der Aufsichtsrat Herrn Heidinger -
»Ganz vor : die Mitglieder dagegen wollten den

Schier Rot zum zweiten Direktor vorrücken lassen .
Ar Abstimmung ergab für beide Kandidaten Stim -
kaigleichhert : eine spätere Versammlung sollte über
I»n Posten des zweiten Direktors und des Kassiers
micheiden. Nun hat aber der Vorsitzende des Auf-
Mrates , Herr Delisle-Konstanz, in der Nichtan-
>«lchme des Vorschlages des Aufsichtsrates anscheinend
m Mißtrauensvotum erblickt und am andern Tage
!«» Amt niedergelegt: diesem folgte nun auch der
Dze übrige Aufsichtsrat , wodurch der Vereine nun
Hne Aufsichtsrat ist .

Am dem Stadtkreise.
bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat

die Zahl der Einlagen 7127 (1913 : 6655 ) mit
I miem Gesamtbetrag von 1129 626 -il (901010 ^ l) .
s « vml entfallen 329888 ( 137 609 -K ) auf 633
IM ) Neueinlagen . Abhebungen fanden 5082 (5042)
I « im Betrage von 825 915 (860 806 «4l ) . —
IE Januar Ins einschl . Mai sind mehr ein- als
I ^ÄezahIt 1917 934 (Januar bis einschl . Mai'

ML : 828312 „« ) .
Ttudentischa Volksunterrichtskurse! Karlsruhe. Wie

stM» mitgeteilt wird, findet heute Abend ein Vortrag
I >? r : „Wechsel- und Scheckkunde" statt . Ort : Tech-
IM Hochschule Hauptgebäude Eingang Kaiserstr . 12 ,r stock links Zimmer 37 . Jedermann ist herzlich
l astwmmen. Eintritt frei . Beginn 8X Uhr.
t ^ ladtzUten . Heute, Mittwoch abend» findet ein
I Wster Konzert im Stadtgarten statt. Es spiell die«PE- des 1. Bad . Leib-Drag.-Regt . Nr . 20. Nicht
I ^ muerwehr-Kapelle. wie in anderen Blättern irr-
IffMIichertveise zu lesen war . Obermuflkmeister Köhn
I «in vorzügliches Programm zusammengestellt , um

i?hlleichen Verehrern seiner Kapelle einige ge-
I Weiche Stunden zu bereiten. Der Besuch ist aufs
I ^ >e zu empfehlen .
, Verletzt wurde ein in der GrenZstratze

verheirateter Installateur dadurch, daß
IMwährend er an einem Neubau auf dem
I ^ ?Matz in einem Schacht mit Ausgießen von
I ^ valserungsröhren beschäftigt war , ein Ehrling
1^ Unvorsichtigkeit einen Löffel voll flüssiges Blei

Kops und Nacken goß . Di« dadurch ver-
I Brandwunden machten die Ueberführung' E verunglückten ins städ-t . Krankenhaus nötig.
, ẑ kkerstechereien. Nach vorausgegangenem Wort -
Mi versetzte am 1«. l. Mts ., früh V- 3 Uhr. Ecke

1^ " - und Waldhornstraße ein Hausbursche aus
I ^ flktlbach einem hier ' wohnenden ledigen Kauf-

kwei Meflerstiche in den Kops und verletzte
1^ . ' « bensaefährlich . Der Täter wurde
tz^ ikek, der Verletzte ins städtische Krankenhaus

^ dev Durlacherstroße wurde am 15.
1 -15 Uhr, ein in Beiertheim wahnen-

»-«Edlger Zementeur von einem TaALHner durch
I ^ >Messerstiche in die Brust und in den Rücken
l .̂ r verletzt. Auch er mutzte mit dem Kranken -

ms städtische Krankenhaus gebracht werden^ Toter ist verhaftet .

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 18. Juni 1913.
Diebstähle. Am 14. l. Mts . entwendete ein 18

Fahre aller Ausläufer aus Bruchsal seinem hier
wohnenden Schwager etwa 500 und ging flüch¬
tig . In verflossener Nacht wurde er hier auf¬
gegriffen. Er hatte noch 1 «4( 46 Z im Besitze und
gab an , das übrige Geld für Autofahrten nach
Bruchsal, Heidelberg usw. ausgegeben zu haben.
— Während die Bewohner auf dem Felde waren ,
drang am 14. l. Mts . nachmittags nach Zertrüm¬
mern einer Scheibe ein Unbekannter in die Woh¬
nung eines Landwirts in Bulach ein und ent¬
wendete 40 «4( . Ein aus die Spur gesetzter Polizei¬
hund verfolgte den Weg des Täters bis zur Straße
nach Grünwinbel .

veraustMmgeu. Vereine uud Vorführungen.
v . Die Ortsgruppe Karlsruhe des deutschen Dehr -

vereins veranstaltet am Donnerstag, Len 19 . Juni ,
abends 8l < Uhr, im Kvnkordiensaal des Restaurant
Mouluger einen Mitgllederabend mit Damen» bei dem
Hauptmann d . L. Zarnack auf Grund eigener Be¬
obachtung über „Das internationale Expeditionskorps
während der Chinawirren 1900/01 " sprechen wird.
Ferner findet eine Aussprache über die wellpolitische
Lage statt. Jeder vaterländisch gesinnte Bürger ist
als Gast willkommen.

DeulschnaKvaoler handtungsgehilfea -vsrband . Man
schreibt uns : Bon einer reÄhen Tätigkeit weiß der
Jahresbericht der hiesigen Ortsgruppe zu erzählen.
Diese auf streng nationalen Grundsätzen vor 20 Jah¬
ren errichtete Berufsgenossenschaft der deutschen
Handlungsgehilfen ist auch im Berichtsjahre mit seinen
135 MO zahlenden Mitgvedern an der Spitze aller
kaufmännischen Berufsvereinigungen geblieben. Die
hiesige Ortsgruppe hat auch im vergangenen Jahre
wieder über 106 Neuaufnahmen zu verzeichnen gehabt.
Die nach sozialen Grundsätzen geleitete Stellenver¬
mittlung hat sich über Erwarten gut entwickelt . Die
Krankenkasse , die einen Zuwachs von 17 OM (davon
Karlsruhe 62) Mitgliedern zu verzeichnen hatte, wird
nach den Beschlüssen der kürzlichen Generalversamm¬
lung zweifellos das leistungsfähigste Institut dieser
Art werden. Neben der Bewältigung einer umfang¬
reichen Wühlarbeit bei den Bertrauensmännerwahlen
zur Reichsversicherung widmete sich die Ortsgruppe
mit Eifer auch der Lösung anderer sozialen Ausgaben
und betätigte sich besonders in der Konkurrenzklausel¬
und Sonntagsruhefrage hervorragend . Es würde zu
weit führen, all« Eingaben , Petitionen und öffent¬
lichen Kundgebungen hier einzeln aufzusühren, nur
einiger schöner Erfolge sei an dieser Stelle gedacht :
der Erreichung der vollständigen Sonntagsruhe , der
zeitgemäßen Reform der örtlichen Kaufmannsgerichts¬
verfassung und des Landtagsbeschlusses , die Petition
der Ortsgruppe um Errichtung eines badischen Han-
delsinspektorats der Regierung zur Kenntnisnahme zu
unterbreiten . In öffentlichen Versammlungen wur¬
den außer den oben schon erwähnten Gegenständen
behandelt: die Reichsversicherungs -Ordnung, das Der-
sicherungsgesetz für Angestellte , der Gesetzentwurf über
die Wettbewerbsabreden^ isw. Viele Mitglieder sind
außerdem in den Versammlungen der politischen Par¬
teien für die Interessen der Handlungsgehilfenschast
eingetreten. Eine große Anzahl fachwissenschaftlicher
Vorträge und geselliger Veranstaltungen belebte die
Ortsgruppensitzungen. In letziM Zeit ist man auch
zur Veranstaltung wissenschaftlicher Vorträge über¬
gegangen, in denen Oberlandesgerichtsrat Mainhard
über das Thema : „Braucht der Kaufmann Rechts¬
kenntnisse und welche soll er sich verschaffen " und Pro¬
fessor Dr . Auerbach über „Die Fauna des Meeres als
Lieferant der Menschen" sprachen . Für den Festvor¬
trag bei der Jahrhundertfeier am 6. Mai , über die
wir bereits berichteten, war Studienrat Professor Dr.
Boesser gewonnen. Ueber die Gefahren des amerika¬
nischen Tabaktrustes für die deutsche Volkswirtschaft
hielt das Mitglied Schröder einen äußerst lehrreichen
Vortrag . Im übrigen beteiligte sich die Ortsgruppe
noch an andern vaterländischen Veranstaltungen und
um auch einer ungezwungenen Gemütlichkeit Rechnung
zu tragen , wurden eine Anzahl Vergnügungen und
Tanzausslüge veranstaltet, die sich jeweils großen Zu¬
spruchs zu erfreuen hatten.

Gartenbauverein . Man schreibt uns : Die Rose ist
die Königin der Blumen . Der Gartenbauverein Karls¬
ruhe hat sich davon auch überzeugen können, als er
am letzten Sonntag unter zahlreicher Beteiligung das
neue Rosarium im Großh . botanischen Garten hier
besuchte. Unter Führung des Schöpfers und Pflegers
dieses Rosengartens , Hofgärtner Fießer , wurde
die von ihm in diesem Jahre noch erweiterte Anlage
besichtigt und dabei auf die Mannigfaltigkeit und Far¬
benpracht der besten und neuesten Rosensorten auf¬
merksam gemacht: auch über die Kultur und Pflege
der Rosen wurde gesprochen , woraus zu entnehmen
war , daß ein Rosengarten in diesem Umfange anzu¬
legen und zu unterhallen sehr viele Mühe , Aufmerk¬
samkeit und Kosten verursacht. Der Hofgarten hat
aber durch diese schöne Anlage einen weiteren An¬
ziehungspunkt erhallen und allen Rosenfreunden ist
zu empfehlen, diesem Rosengarten einen Besuch abzu¬
statten . Der Eintritt ist frei.

Das Residenztheater bringt anläßlich der Iubi -
läumstage des Deutschen Kaisers einen großen natio¬
nalen Film „Aus Deutschlands Ruhmestagen 1870/71 ",
der auch zur Besichtigung für die Jugend unter 16
Jahren geeignet ist. Das übrige Programm enthält
noch eine große Anzahl Stücke ernsten und heiteren
Charakters, die eine angenehme Unterhaltung ver¬
bürgen.

Saiserpanovama. Vom 15 . bis 21. Juni ist im
Kaiserpcmorama, Passage 38. ein hochinteressanter
Zyklus aus Brasilien mit deutschen Kolonien zu sehen .

Eheschließung . 17. Juni : Eugen Lang von Meß-
kirch , Koch hier, mit Meta Gaß meier von hier.

Geburten . 11 . Juni : Elsa Luise Rosina, Vater
Josef Müller , Architekt . — 12 . Juni : Anna Ilse
Alice , Vater Albert Lenz , Fabrikant . — 14. Juni :
Selma Pia Emilie, Vater Wilh. Hausmann , In¬
genieur.

Todesfälle. 14 . Juni : Magdalena Gast , Dienst¬
mädchen , ledig , all 32 Jahre : Hermine, all 3 Monate
12 Tage, Vater Heinrich Gilbert , Former . — 15 .
Juni : Christiane Stieritz , Ehefrau des Schneider¬
meisters Karl Stieritz, alt 70 Jahre . — 16. Juni :
Ludwig Schumacher , Revisor a . D ., Ehemann , alt
74 Jahre ; Stefanie Ritzler , ledig, all 19 Jahre ,
Vater 1' Kanzleidiener Richard Ritzler : Anna
Nebel , Witwe des vrakt. Arztes Dr . Adolf Nebel,
all 57 Jahre . — 17 . Juni : Willy, all 10 Monate 18
Tage, Vater Friedrich Beck , Maurer .

VeerdigunMzeit und Trauerhans erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 18 . Juni 1913 : 11 Uhr:
Stefanie Ritzler , Schülerin , Gutenbergstraße 2. —
3 UA : Ludwig Schumacher , Revisor a. D„ So¬
fienstraß« 118 . —

Gerichlssaal .
Tagesordnung der Strafkammer 4 . Donnerstag ,

den 19. Juni 1913, vormittags Z<9 Uhr. 1 . Alfred
Holler , Volontär von hier , wegen Sittlichkeitsoer-
brechens . 2. Anna Maria Mößner , Kellnerin von
Zeinen, wegen Diebstahls im Rückfall . 3 . Adolf
Gold schmidt , Eisenhobler , Karl Gustav Gold¬
schnitt »t , Maurer , Wilhelm Karl , Goldschmidt ,
Fabrikarbeiter, Heinrich Karl Ludwig Reize , Säger ,
sämtlich von Durlach und Leopold Hellriegel ,
Maurer von Buchendür, wegen Körperverletzung. 4.
Georg Friedrich Wölber , Taglöhner von Horn¬
berg, wegen Beleidigung. 5. Marie Eininger ,
Köchin von Stuttgart , wegen schweren Diebstahls rm
Rückfall. 6. Mathäus Albert Schädel , Finanz¬
amtsdiener in Bruchsal , wegen Amtsunterschlagung.
7. Albert Ludwig Nächtiger , Blechner von Bruch¬
sal, wegen schweren Diebstaksir. 8. Jakob Wirth ,
Schausteller von Kreuznach , Franz Taoer Ludwig ,
Schausteller von Relheim, August Lowinger ,
Schausteller von Iagsthausen, Anton Sichler ,
Schausteller von Seckenheim und Jakob Frank ,
Schausteller von Niederbrombach , wegen llebertretung
der Geweybe -Ordnung.

H: Karlsruhe, 13. Juni . Sitzung der Strafkam¬
mer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Döl -
ter . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Dr. Huber .

Wegen verschiedener Schwindeleien wurde der viel¬
fach bestrafte Hausbursche Wilhelm Mack aus Born¬
hausen mit 6 Monaten Gefängnis bestraft.

Anfangs Januar wurden in hiesigen Zeitungen Ver¬
treter für den Vertrieb eines Mittels zur Auftragung
von Riemenscheiben gesucht. Unter denen , die sich
zur Uebernahme einer Vertretung meldeten, befand
sich auch der Kaufmann O . Böser von hier . Er wurde
in eine Wirtschaft der Zähringerftrahe bestellt , wo ihn
ein Herr, der sich E. Scholl nannte , erwartete . Dieser
stellte sich als Besitzer des Mittels vor und kam nach
längerer Verhandlung mit Böser überein , daß ihm die
Alleinvertretung für Karlsruhe und Mannheim über¬
tragen werden solle . Es wurde ein Vertrag aufge¬
setzt den der Herr mit E . Scholl Unterzeichnete . Vor¬
her erhielt Böser mehrere Verpackungen der Erfin¬
dung ausgehändigt, für die er 25 -1l anzahlen mußte.
Mit dem Verkauf des Mittels war es jedoch nichts ,
da es niemand für zweckmäßig hielt. Böser wendete
sich nun an Scholl , mußte jedoch erfahren , daß die
ihm angegebene Adresse unrichtig war . Es stellte
sich heraus, daß der Verkäufer des Mittels der Kauf¬
mann Peter Harth aus Würzdnrg war . Er hatte
sich heute wegen Urkundenfälschung zu verantworten .
Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf 1 Woche
Gefängnis .

Der Gärtnergehilfe Gottlieb Merikofer aus
Schaffhausen war wegen Diebstahls. Betrugs , Urkun¬
denfälschung und Uebertretung des § 363 Ziffer 1
R -St .-G .-B . angeklagt. Er stahl zu Waldkirch , Pforz¬
heim und Karlsruhe Fahrräder im Werte von 50 -1t ,
80 -1t, 50 -<t , 60 -1t und 40 -1t . Alle Räder verkaufte
der Angeklagte , den hieraus gewonnenen Erlös ver¬
brauchte er für sich . Er hatte weiter aus der Woh¬
nung eines Gärtners in Pforzheim eine Joppe und
eine Weste, zu Gernsbach zwei Gärtnerlehrlingen die
Taschenuhren im Werte von 12 -1t und 18 -1t, einem
Gärtner in Rastatt einen Glasschneider entwendet,
einen Gärtner in Gernsbach um ein Darlehen von
13 -1t beschwindelt und bei Kunden von Gärtnern
in Pforzheim, Karlsruhe und Ettlingen Beträge für
Pflanzen , die er angeblich in deren Auftrag zu über¬
bringen hatte, erhoben gegen Quittungen,
die von ihm gefälscht waren. Des Vergehens gegen
den § 363 Ziffer 1 R .-St .-G.-B . machte Merikofer da¬
durch sich schuldig, daß er zu seinem besseren Fort¬
kommen und zur Täuschung der Behörden auf ver¬
schiedene Namen Zeugnisse fälschte, die er bei Stellen¬
bewerbungen und anderen ihm passend erscheinen¬
den Gelegenheiten gebrauchte . Dos Gericht erkannte
gegen den sehr viel und erheblich bestraften Angeschul¬
digten unter Anrechnung von 1 Monat 4 Wochen
Untersuchungshaft auf 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus,
1350 -1t Geldstrafe , 4 Wochen Haft und 5 Jahre Ehr¬
verlust .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde der hier
wohnhafte Schuhmacher Martin Ernst aus Wein¬
garten wegen Majestätsbeleidigung mit 4 Monaten
Gefängnis, abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft be¬
straft.

Spork.
Reisen und Wandern.

O Schwarzwald , o Heimat , wie bist du so fchS«!
Ein Tannenzweig zum Festkranz der Jubelfeier
des badischen Fürstenhauses und Großherzogtums
im Jahre 1906 als Andenken bargeboten von Wil¬
helm Kämmerer . Neuauflage mit einem Hase-
mcmnschen Titelbild . Lahr i . B . Druck von Moritz
Schauenburg . Der Reinertrag kommt dem- Feld-
bergturm -Bausonds zugute.

Rudern.
12. Internationale Bodensee-Ruder -Regatta . Bei

dem gestrigen 12. Rennen fuhr der Seeklub Zürich
nicht außer Konkurrenz , sondern er startete regel¬
recht: dem Seeklub Zürich wurde daher abends
bei der Preisverteilung der Preis zuerkannt .

Schwimmen.
Konstanttnopel , 17. Juni . Am 12. Juni durch¬

schwamm der Oberleutnant zur See Becker von
S . M. Schiff „Loreley" (Stationsschisf m Konstan¬
tinopel ) in 130 Minuten den Bosporus zwischen
Terapiv und Beikos . Er hotte dabei die sehr
starke Strömung am Bosporus , die hier von der
asiatischen noch der europäischen Küste gerichtet ist,
zu überwinden .

Lvsisahrt
Brindejoncs Flug.

Petersburg , 17. Juni . Der Flieger Brindejonc
ist heute früh 11 .25 Uhr, von Dwinks kommend, auf
dem hiesigen Kommandanturflugplatz eingetroffen.
Er hat die Strecke von Dwinks bis hierher trotz star¬
ken Windes in 3 Stunden 50 Minuten zurückgelegt .
Er gedentt, nach 2tägiger Erholung seine Rückfahrt
nach Paris über Helsingfors , Stockholm und Kopen¬
hagen cmzutreten . _

Paris , 17. Juni . Von den am Sonntag in Saint
Cloud aufgestiegenen 20 Freiballons haben 5
den Aermelkanal überflogen und sind in
England gelandet. Die Luftschiffer Dubonnet und
Iourdan wurden von einem Dampfer im Meere trei¬
bend und an den Trümmern ihres Ballons angeklam¬
mert, ausgefunden. Sie wurden nach Southampton
gebracht .

Schule «ui> Arche.
Zum neue« Agendenentwurf .

-m .- Wie das „Protestantenblatt " (Wochenschrift
für den deutschen Protestantismus ) soeben mitteilt,
hat sich der Groß Herzog für den Entwurf des
Evangelischen Oberkirchenrats und den darin gefunde¬
nen Ausweg betreffs des Apostolikums — Verwen¬
dung einer anderen kurzen Zusammenstellung der
hauptsächlichsten Grundgedanken des Evangeliums —
ausgesprochen.

Landesbibelfest .
—d. Am Sonntag , den 22. Juni , findet in Kon -

stanz bas Landesbibelfest der Badischen
Landeskirche statt . Der Festgottesdienst nimmt um
V- 10 Uhr fernen Anfang . Festprediger ist Pfarrer
und Redakteur Maas -Laufen, Den Bericht wird
Prälat Schmitt Henner - Karlsru he er¬
statten . Nachmittags um 2 Uhr wird ein Iugend -
gottesdienst mit Bibelverteilung cm die Konfir¬
manden veranstaltet .

vom welker.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬

logie »»d Hydrographie vom 17 . Juni 1913.
Der hohe Druck hat seine Lage nur wenig verän¬

dert, doch hat er an Stärke ziemlich abgenommen,
während die Störungen über Südwesteuropa fort-
bestehen . Unter seinem Einfluß herrscht allenthalben
in unserem Gebiet heiteres, sommerlich warmes Wet¬
ter . Im Aiden des Landes ist es bereits gestern
abend zu leichten Gewitterbildungen gekommen . Der
hohe Druck wird voraussichtlich seinen Einfluß zu¬
nächst beibehalten, es steht deshalb noch vorwiegend
heiteres, recht warmes Wetter mit lokalen Gewitter¬
bildungen bevor.
lkSIttermiUrtzeebachtimgen d . Metrorolog. Stativ » Karlsruhe

Ortr -Zeit
Barom Therm.

in 6
Absol .
Feucht .

Feucht .
inProz

Wind Himmel

Iß . Juni Nach« » Uhr 753.5 1S.2 S.2 so RO wolkenl
17. „ Mmg. 7 . 753.7 14.S 72 NO wolkeul
17. „ Mitto^ S . 75L.9 27.2 d.s 37 Still heiter

Höchste Tawuratur am IS . Juni 05.« , niedrigste in der darauffolgenden
Nacht II,I . Niederschlagsmenge am 17. Juni früh 0,0 nun .

Wasserstaus des Rheins am 17. Juni srüh.
Eihufteriusel 220 , gefallen I , Kehl M8, gefallen L, Maxau «5l ,

^ sollen i , Mannheim S7S, gefallen 2 em.
Rhetuwagrrwäruie Lei Maxau IS Grad Celsius .

Beobachtungen der Dracheustatio « in Friedrichshofen
vom Morgen des >7. Juni ISIS.

Höhe über dem
Meer

m
Temperatur

0»
Relative

Feuchtigkeit
a/o

Wind
Richtung m -Sek.

Boden (« Sn ») u .o 77 RO 3
1000 m 15,5 72 WSW 2
1400 m 12.S 71 WSW 2
1«0vw 12,7 42 NW s
SSt» w 5.S 40 NW 3
3500 m —1.0 35 N 5
4200 w —8.3 36 NNW 5
5400 M —14,8 39 N 5

Delkrbericht der Deutschen Seewarte
vom 17. Juni ISIS, s Uhr vormittag« .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borlum . . . . 765 1» SO S -albbedeckt
Hamburg . . . .
swinenmnde . . .

767
768 > is

SO 2
S 2

wolkenlos

Memel . 766 ff- 17 NO L halFbedeikt
Hannover . . . . 766 ff- IS OSO 2 wolkenlos
Berlin . 767 ff- 18 SO 1
Dresden . . . . . 76? ff- IS SO I
Breslau . 767 ff- IS NO 2
Me« . 764 ff- 17 O S heiter
Fmmksurt (« .) . .
Karlsruhe,B .) . .

766 ff- 17 SO I wolkenlo «
765 ff- 17 NO I

München . 767 ff- IS NO S
Scillh . . . . . . 762 ff- IS SW S bedeckt
Aderdwn.
Jled -Aix . . . .

766 ff- IS Still - wolkeuloi

Pari « . . . . . .
Vlissingen . 763 ff- 18 O I dunstig
Helder . 764 ff- 18 OSO 2 wolkenlos
Lhorshadu . . . . 7SV -l- 8 NO 2 bedeckt
SivdiSjjord . . . . 767 Stille heiter
Christiinsuod . . . 76S Stille wolkig
Skugen . 763 -p i « WRW 1 heiter
Kopenhagen . . . . 768 ff- 14 Stille wolkeuloi
Stockholm . . . . 765 4- 17

4 - 1«
O S

Haparanda . . . .
Archangelsk . . . .

766 S 2

Petersburg . . . . 763 ff- IS R L wolkenlos
Riga . 766

-I- 12
NO I

Warschau . . . . 767 O 1 Nebel
Wien . , 768 ff- IS NO 1 wolkenlos
Rom . 766 ff- I» N 1
Floren, . 766 ff- S1 O 2
logliori . 763 -j- 22 SSO 4 heiter
örlndisi . . . . . 765 ff- so N S wolkenlos
T« est . 767 ff- IS Stille
Sn«-« . 767 ff- 18 N I wolkig« iM . 766 -i- 20 Still - wolkenlos
Biarritz .
Sinti « . . . . .
Zugspitze .

569 -p ' sr 2 Wolken!»«
536 -i- i N 4

Die schlimmsten Feinde der Kinder sind die be¬
sonders im Sommer austretenden Magen - und
Darmerkrankungen . Den besten Schutz dagegen
bietet die rationelle „K u f e k «"-Nahrung mit Bei¬
gabe von Milch . Diese seit vielen Jahren bewährte
Nahrung führt dem Organismus alle Nährstoffe
zu , die zu seinem Aufbau nötig sind , und macht ihn
dadurch widerstandsfähiger gegen Krankheiten . Die
im „KufeKe " enthaltenen Mineral - und Liweitz-
stoffe fördern die Knochen - und Muskelentwicklung
aufs günstigste.

Abwechslung i» Sommer-Sutzspeisen.
Außer dem allbekannten Milchflammeri ist

Itlouäawill
die Hauptsache zu vielen billigen Süßspeisen
wie z. B. :
Mondamin - Fruchlanslaus. Bmianai-Mvudamin -Flammrri.
Mondamin- Sahnen - Creme, Makronen-Mondamin - Flammat
natürlich« Fnichlflamiueris , Mondamin -Schokoladrn-EiS,
Schokoladen- Flammeri , Mondamin - Rote-Grütze.
Schreiben Eie um ei» , 8. " -Büchlein an daS Mondamin -
Kontor Berlin 6 . 2 . ES enthält ausgezeichnete einfache
Rezept« für diese und andere Sommerspeiseu.

Krosse »porter vessiii».
8viii>ittmii«ter zr » ti «. "NW

vsr» »lieble .
^
Inb. kisdlmLim L öraunsgel, Mlzllul il. I»drtt»z»r»»rr>n .

2UM TklbetsnsiertigenM lMatttM -oLiltt . sieganivi-
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Icsltsrtsn ^ ptslvsur , pnmw
(^ULlitÄt , w 6sdin6sv von
Nl/tr . wn. k'Lssorloütvsise.

oNIob vsusr, LptstvvtnLvItrrsi, LLtsrsi rwst
VomLtwaimlg,

UW W Glatze kommen lassen
behandeln nicht . sonder « misthandelu nns. RopfhWirbehandel «

Beweis: Steter Rückgang ! Trotz aller aus

Toilvtteserfe zu gebrauchen . Zu haben bei

opfhaare .
und inländischen Mixturen

Seife, so wird sich nach
kurzer Zeit schon Nach-

per Stück, und auch als
Carl Roth , Hofdrogerie .

xü . v . MeIl «i 2
« M HK »LlmI

fernspreelier ttr . 6 l. Kontor : Saumsiotoi 'sli ' . ^

Kolilsii , Ilolis , krillssss,
ktsimlislr

jstrt günstigste 8 erugsrsit unü billigste



Zweites Blatt.
Argentinien.

Von h . Prehn v. Dewitz .
(Nachdruck verboten.)

Lhrzehntelang verkannt, jahrzehntelang von dem
» handelstreiberrden deutschen Volke in die Kate -

j,er unsicheren Exoten eingereiht, jahrzehntelang
Engländern als willkommenes Ausbeutungs -

jttt überlassen, findet erst in unfern Tagen ein
ii ^ id die verdient« Beachtung, das zu den reich

^ segneten La Plata -Strome zählt. Was hilft es ,
k^ kleinere interessierte Kreise bereits seit langem die
! - Deutung und die Entwicklungsaussichten der mäch-

M emporstrebenden La Plata ^Republik richtig er-
i wmt und eingeschätzt haben, das Gros der deutschen

üestrnehmer und Kapitalisten hielt doch noch immer
argentinischen „Abenteuern" die Taschen ver-

kMossen . Und das soll jetzt anders werden? Eine
asentinische Sondergesandtschaft weilte in diesen

t^ en innerhalb unfern Grenzen . Sie hat die Haupt-
^ Een deutschen Gewerbefleißes, deutscher Unter-

^ mung und deutschen Handels besucht und überall
^ erkennenswerte Aufnahme gefunden. Das Band

' » also geknüpft — möge es ein festes und dauerhaftes
^ rden . Argentinien ist noch jungfräulicher Boden
^ noch steht Deutschland der Platz an der Sonne frei ,
Hrr schon sind andere Nationen am Werke , ihn end-
Mig für sich in Beschlag zu nehmen. In unglaub¬
lich kurzer Zeit hat Argentinien sich eine heroor-
ragende Stellung auf dem Weltmarkt zu erobern
^ rinocht . Im Jahre 1896 noch hatte der argen-
Aische Außenhandel einen Wert von nur 985 Mill.
Mrk . Zehn Jahre später war er um mehr als das
x^ pelle, auf 2112 Millionen Mark gestiegen . Das
^gr ein immenser Schritt . Heute übertrifft der
Außenhandel Argentiniens den aller übrigen südame -
Mirischen Staaten einschließlich Brasiliens , auch den
Mexikos, und ebenso jenen Japans und Chinas . Die
Hva 6 Millionen Argentinier wiegen also heute auf
dem Weltmarkt als Käufer und Verkäufer mehr als
-ie 40 Millionen Japaner und die über 4M Millionen
Lhinesen auf .

Der deutsche Handel mit Argentinien ist bis jetzt im
Segensatz zum englischen rein passiv geblieben, d . h .
dir deutsche Einfuhr aus Argentinien hat stets die
deutsche Ausfuhr nach der La Plata -Republik über¬
troffen. Wir exportierten z. B . im Jahre 1907 für
18VI Mill . Mark und importierten für 453,7 Mill.
Mark, 1908 für 147,6 Mill . Mark gegen 446,3 Mill.
Mark, 1909 für 205,2 Mill . Mark gegen 438,8 Mill.
Mark, 1910 für 28ZH Mill . Mark gegen 357,6 Mill.
Mark. Die 1910 noch überschießenden 74,1 Millionen
Mark des deutschen Imports über den Export werden
durch Schuldzinsen, die wir aus Argentinien beziehen ,
ieineswegs gedeckt. Großbritannien dagegen, als
vornehmster Gläubiger Argentiniens , hat es verstan¬
den, neben der Einziehung reichlicher Kapitalzinsen
und Dividenden aus dem Eifenbahnmonopol auch
durch die Aktivgestaltung seiner Handelsbilanz mit
Argentinien Geld aus dem Lande zu ziehen . Schon
ms dem einfachen Grunde der Aktivgeslaltung unserer
Handelsbilanz besteht daher für uns aller Anlaß,
unsere Handelsbeziehungen zu der blühenden La
Plata -Republik noch zu erweitern . Die Möglichkeit
ist sicherlich vorhanden , denn Kaufkraft und Pro -
duktionsfähigkeit Argentiniens stehen heute auf bisher
noch nicht erreichter Höhe . Zwei Hindernisse gilt es
allerdings zu überwinden , die sich der deutschen Unter¬
nehmung und dem deutschen Kapital in Argentinien
hindernd in den Weg stellen ; einmal die geringen
Kenntnisse des deutschen Unternehmens von dem
Lande und feiner Verwaltung , zum andern die
drohende , überwältigende amerikanische Konkurrenz.
Es ist nämlich eine alte Erscheinung, daß, sobald
deutsches Kapital Lust zu Unternehmungen in den La
Plata -Ländern zeigte , di« englische Press« einen hef¬
tigen Feldzug gegen Argentinien , seine korrupte und
mangelhafte Rechtspflege, seine ungesunde Finanz¬
gebarung, eröffnet.

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 18. Juni 1913.
Das englische Lamento , dem gewöhnlich in Deutsch,

land sofort ein gedankenloses Echo zu folgen pflegt,
schreckt in den meisten Fällen die unruhig gewordenen
Kapitalisten zurück. Die Unkenntnis des Landes und
seiner heute wirklich vorzüglichen Verwaltung ist der
eine Grund , weshalb wir in Argentinien nicht weiter
kommen , der andere die nahe amerikanische Großkon¬
kurrenz. Gerade im letzten Jahre hat diese uns eine
empfindliche Schlappe zugefügt. Die Einfuhr Deutsch¬
lands nach Argentinien betrug 1912 : 63,9 Millionen
Pesos Gold , d . h . —2,9 A gegen das Vorjahr ; die
Einfuhr der Vereinigten Staaten dagegen betrug 59,1
Millionen Pesos Gold, d . h. ->- 12,9 A gegen das Vor¬
jahr . Der Grund für den Erfolg der Nordämeri -
kaner ist , daß sie sich den südamerikanischen Verhält¬
nissen besser anzupassen verstehen. Auch sie haben
wohl einst, gleich wie wir , di« Staaten unten am La
Plata als „guantite negligoadls " betrachtet, doch
heute hat sich ihre Meinung gründlich geändert.
Staatssekretär Bryans Erklärung , er mißbillige das
Protektorat über di« zentralamerikanischen Länder
und wünsche mit allen lateinischen Schwesternationen
auf vertrauensvoll freundlichem Fuße zu leben, hat
einen begeisterten Widerhall in den La Plata -Ländern
gefunden. Wollen wir der nordamerikanischen Kon¬
kurrenz tatkräftig entgegentreten , so müssen wir durch
geistige Beziehungen unsere bereits angeknüpften kom¬
merziellen verstärken. Hierin finden der deutsch-
argentinische Zentralverband und das deutfch- süd-
amerikanische Institut wichtige Aufgaben für ihre Be¬
tätigung . Vielleicht brächte die Entsendung einer
Studienkommission nach den La Plata -Ländern sei¬
tens der deutschen Handelskammern den erwünschten
Erfolg. Argentinien böte nicht in letzter Linie der
deutschen Industrie und dem deutschen Handel die er¬
strebenswerten Ausdehnungsmöglichkeiten.

Personal-Veränderungen lm Bereiche
des 14. Armeekorps.

Der Charakter als Oberst verliehen : den Oberstlts.
z . D . : Stubenrauch im Landw .--Bezirk Neu¬
strelitz , zuletzt Kommandeur des 2. Bad . Feldart .-
Regts . Nr . 30 , Grunert im Landw .-Bezirk Karls¬
ruhe, zuletzt Kommandeur des Landw .-Bezirks Thorn ;
den Oberstlts. a . D . : Heusch im Landw .-Bezirk
Karlsruhe , zuletzt Kommandeur des Landw .-Bezirks
Lörrach, Hoffmann in Karlsruhe , zuletzt Kom¬
mandeur des Landw . -Bezirks Rastatt .

Der Charakter als Major verliehen : dem Hauptm . :
Schneider im Landw . -Bezirk Lörrach, zuletzt
Komp .-Chef im jetzigen 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 .

Der Charakter als Hauptmann verliehen : dem
Oberlt a . D . : v . Hänisch in Dresden , zuletzt im
2 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 .

Die Erlaubnis zum Tragen der nachgenannten
Uniform ist erteilt : dem Gen. -Lt . z . D . : v . W i n n i n g
im Landw .-Bezirk Heidelberg, zuletzt von der Armee,
der Uniform des Jnf ^Regts . Prinz -Regent Ludwig
von Bayern (2 . Niederschles .) Nr . 47 .

Die Erlaubnis zum Tragen der nachgenannten
Uniform an Stelle ihrer bisherigen Uniform erteilt :
dem Hauptm . der Landw . a . D . : Hasen clever in
Remscheid , zuletzt von der Landw .-Jnf . 1 . Aufgebots
(Lennep) , der Uniform der Res.-Offiziere des Füs.-
Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohen¬
zollern.) Nr . 40 ; dem Oberlt . der Landw . a . D . :
Weyersberg in Düsseldorf , zuletzt von der Land-
w .-Kav. 2 . Aufgebots (Düsseldorf ) , der Uniform der
Res . -Offiziere des 1 . Bad . Leib-Drag . -Regts . Nr . 20 .

Zu Oberstleutnants befördert : die Majore und
Bataillons -Kommandeure : Ley im 7 . Bad . Jnf .-
Regt. Nr . 142 , Krüger im Füs .-Regt . Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40 , von
Cosel im 7 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142, Praefcke
im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , von
der Heyde im 7 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142.

Zum Hauptm . befördert : den Oberlt. : v . Bonin ,
Adjutant der 55 . Inf .-Brig .

v . Urff , Rittm . und Adjutant der 31 . Kav .-Brig .,
zur Dienstleistung beim Jäger -Regt . zu Pferde Nr . 5,
dessen Uniform er zu tragen hat , kommandiert.

Dem betreffenden Truppenteil aggregiert : den
überzähl. Major : o . Oppeln - Bronikowski
beim Stabe des 6 . Bad . Inf .-Regts . Kaiser Fried¬
rich III. Nr . 114.

Zum überzähl. Major befördert und zu dem Stab
des betreffenden Regiments übergetreten : den Haupt¬
mann und Komp .-Chef : Mosebach im 7 . Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 14L

Der Charakter als Major verliehen: den Haupt¬
leuten zur Disposition und Dezirksoffizieren: zur
Nedden beim Landw .-Bezirk II Mülhausen i . E .,
Fonck beim Landw. -Bezirk Stockach .

Ein vordatiertes Patent ihres Dienstgrades haben
erhallen : die Hauptleute und Komp.-Chefs : von
Pritzelwitz im 2 . Bad . Gren . -Regt . Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110, vom 28. Juli 1906 , unter Versetzung
in das Lurhess . Jiig .-Bat . Nr . 11 , v . Stülpnagel
im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .)
Nr . 111, vom 21 . Juli 1904 , unter Versetzung in das
7 . Rhein . Jnf .-Regt. Nr . 69 .

Zu Komp .-Chefs ernannt : die Hauptleute : Meyer
beim Stabe des 2. Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wil¬
helm I . Nr . 110, v . Seht im Füs .-Regt . General -
Feldmarschall Prinz Albrecht von Preußen (Hannov .)
Nr . 73, unter Versetzung in das Jnf .-Regt . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 .

Unter Beförderung zu Hauplleuten versetzt : die
Oberleutnants : Brückner im 3 . Thüring . Jnf .-
Regt . Nr . 71, zum Stabe des 2 . Bad . Gren .-Regts .
Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Courtin im 6 . Bad .
Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich III. Nr . 114, zum Stabe
des Inf .-Regts . Freiherr von Sparr (3 . Westfäl.)
Nr . 16 , Stockmeyer im 5 . Großh . Hess . Jnf .-Regt .
Nr . 16i8 , zum Stabe des 7 . Bad . Inf .-Regts . Nr . 142 .

Zu überzähligen Hauptleuten befördert : die Ober¬
leutnants : Vierling im Jnf .-Regt . Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , Rievers im 9 . Bad .
Jnf .-Regt. Nr . 170.

Frhr . Göler v . Ravensburg , Oberlt . im
1 . Bad . Leib -Gren .-Regt . Nr . 109 , zum Hauptmann
befördert und nach Württemberg behufs Verwendung
beim Stabe des Inf .-Regts . Kaiser Friedrich , König
von Preußen (7 . Württemb .) Nr . 125 kommandiert.

Ein vordatiertes Patent seines Dienstgrades er¬
hielt: der Hauptm. : Reinecke beim Stabe des
2 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30, vom 5. Februar 1904.

Als Batterie - Chef versetzt, den Hauptm . : Schultz
im 2 . Bad . Feldart . -Regt . Nr . 30, in das Triersche
Feldart .-Regt . . Nr . 44 .

Zum überzähligen Hauptm . befördert : den Oberlt . :
Weber im 5. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76 , komman¬
diert als Inspektions -Offizier an der Kriegsschule in
Danzig.

Wißmann , Hauptm . und Batt .-Chef im Bad .
Fußart .-Regt . Nr . 14, ein Patent seines Dienstgrades
verliehen.

Von Beendigung der Schlußübungsreise der Kriegs¬
akademie im Juli bis zur Beendigung der Herbst¬
übungen 1913 zur Nachholung von Dienstleistungen
kommandiert: den Oberlt. : Moldzio im Drag .-
Regt . von Wedel (Pomm .) Nr . 11 , zum 6 . Bad . Jnf .-
Regt . Kaiser Friedrich III. Nr . 114 .

Kommandiert: . » . Ernst , Oberlt . im 1 . Bad .
Leib-Gren . -Regt . Nr . 109, zur 3 . Matrosen -Artillerie -
Abteilung.

Ein Patent ihres Dienstgrades vom 22 . Juni 1913
haben erhalten : die Lts . : Bahl im 6 . Bad . Jnf .-
Regt . Kaiser Friedrich III. Nr . 114 , Müller im
9. Bad . Jnf .-Regt. Nr . 170 , v . Zelewski im 8 . Bad .
Jnf .-Regt. Nr . 169.

Zu Lts . mit Patent vom 2 . Juni 1911 befördert :
die Fähnriche: Garbsch im Füs . -Regt . Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40, Graf
o . Leublfing im 1 . Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109 ,
Schuckelt im Jäg .-Regt. zu Pferde Nr . 5.

Zu Lts . mit Patent vom 17 . Juni 1911 befördert :
die Fähnriche: Ludwig im 6 . Bad . Jnf .-Regt .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , Roth , Becker im
8. Bad . Jnf .-Regt . N- . 169 , -Ritscher , Klee¬
mann im 2 . Bad . Drag .-Regt . Nr . 21, Pentz im
Jäger -Regt . zu Pferde Nr . 5.

Zu Leutnants befördert: die Fähnriche : Haber¬
stolz im 2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I.
Nr . 110, Sauter im Jnf . -Regt . Markgraf Ludwig
Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, Weihe im 4 . Bad . Jnf .-
Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, Issel im 7 . Bad .
Jnf .-Regt. Nr . 142 , Linsmayer im 8 . Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 169, Raapke im 9 . Bad . Jnf .-Regt .
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Nr . 170, Kreßmann im 1 . Bad . Leib -Drag .-Regt .
Nr . 20.

Zum Fähnrich befördert : den Unteroffizier: Hau -
ner im Füs .-Regt. Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzoll .) Nr . 40.

Im Beurlaubten stände .
Zu Lts . der Res . befördert: die Vizewachtmsifter:

Hoenck (V Berlin), des 1 . Bad . Leib -Drag .-Regts .
Nr . 20, Hörning (Halle a . S .), des 2. Bad . Drag .-
Regts . Nr . 21 , Leopold (Torgau ) , des 5 . Bad . Feld -
art .-Regts Nr . 76.

Zu Oberlts . befördert: die Lts . : Schvenle
(Stockach ) der Reserve des 4 . Bad . Inf .-Regts . Prinz
Wilhelm Nr . 112, Zopf (Karlsruhe ) der Landw .-
Jnf . 2 . Aufgebots.

Zu Lts . der Res . befördert: die Vizefeldwebel:
Mayer (Mainz ), des Bad . Train -Bats . Nr . 14,
Rauschen (Recklinghausen ), des Bad . Futzart .-
Regts . Nr . 14.

Zum Oberleutnant befördert: Sturm (Lörrach>,
Lt . der Landw . -Pioniere 1. Aufgebots.

Zum Reg .-Arzt ernannt unter Beförderung zum
Oberstabsarzt : den Stabs - und Bataillvnsarzt : Dr .
Radecke des 2 . Bat . 5. Bad . Inf .-Regts . Nr . 113»
beim 2 . Bad . Drag .-Regt. Nr . 21 .

Zum Oberarzt befördert: den Assistenzarzt: Dr .
Gießwein beim 7 . Bad . Jnf . -Regt. Nr . 142.

Versetzt : den Stabs - und Bataillonsarzt : Dr .
Diehl des 3 . Bat . Inf .-Regts . Markgraf Karl (7.
Brandenburg .) Nr . 60, zum 2 . Bat . 5 . Bad . Inf .-
Regts . Nr . 113.

Zum Assistenzarzt befördert: den Unterarzt der
Reserve: Dr . Mendelssohn (Freiburg ).
Ordensverleihungen anläßlich des 25jährigen
Regierungsjubiläums Seiner Majestät des

Kaisers und Königs .
Es erhalten : den Stern zum Roten Adlerorden

zweiter Klasse mit Eichenlaub: Gen.-Lt . Frhr . v. der
Goltz , Kommandeur der 28. Div . ; den Roten
Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub: die Gen .-
Majore v . Kehler , Kommandeur der 57. Inf .-
Brig ., v . Bodungen , Kommandeur der 58 . Inf .-
Brig ., der Gen.-Major z . D . Frhr . Roeder von
Diersburg in Berchtesgaden, zuletzt Komman¬
deur der 28 . Feldart .-Brig. ; den Roten Adlerorden
dritter Klasse mit der Schleife : der Oberst v . Sel¬
chow , Kommandeur der 28 . Kav .-Brig . ., der Oberst
z. D . Brunnquell , Kommandeur des Landw .-
Bezirks Karlsruhe : den Roten Adlerorden vierter
Klasse : die Hauptleute Zittel im 4. Bad . Jnf .-
Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, Scherer im 6 . Bad .
Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, Zeughaupt¬
mann Klapproth beim Stabe der 28. Feldart .-
Brig . ; den Königlichen Kronenorden vierter Klasse :
Lt . Pagenstecher im 2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110; die Königliche Krone zum Roten
Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife: Oberst
Frhr . Seutter v . Lötzen , Flügeladjutant Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden .

45. Versammlung des Verbandes Unker-
badlscher Kreditgenossenschaften .

ab . Wertheim, 17. Juni . Der Verband der Unter¬
badischen Kreditgenossenschaften begann gestern in
Wertheim unter dem Vorsitz des Verbandsdirektors
Wilser aus Karlsruhe seine 45. Tagung . Als Ver¬
treter der Großherzoglichen Regierung wohnte Amrs-
vorstand Geh . Rat von Boeckh den Verhandlungen
bei . — Aus dem Bericht des Verbandsdirektors ging
hervor, daß am 1 . Januar 1912 im Deutschen Reich
31981 Genossenschaften bestanden , die ungefähr 5
Millionen Mitglieder umfassen . Dem Unterbadischen
Verband gehören 53 Genossenschaften an, von denen
46 , die unbeschränkte und 7 die beschränkte Haftpflicht
haben. Die Mitgliederzahl beträgt rund 53 000 .

Der Bericht stellte fest, daß man im allgemeinen
mit dem Geschäftsgang zufrieden sein könne . Die
Klagen über ruhigen Geschäftsgang im Baugewerbe
dauern dagegen an. Die Lage des Jmmobilienmarktes
habe sich nicht gebessert. Zweite Hypotheken seien
schwer und nur zu erhöhtem Zinsfuß zu bekommen.
Auch der Zinsfuß für 1 . Hypotheken sei gestiegen.
Der Reingewinn der Unterbadischen Kreditgenossen¬
schaften betrug ungefähr 2 Millionen, der Gesamt¬
betrag der verteilten Dividende etwa über eine Mil¬
lion. An der Sanierung der Genossenschaft Hardheim,

Karlsruher Künstler auf der Saarbrücker
Kunstausstellung 1913.

(Von einem Sonderberichterstatter.)
Saarbrücken, 13 . Juni.

In der jungen Großstadt an der Saar macht sich
stit einigen Jahren ein wachsendes Interesse für die
verschiedenen Kunstbestrebungen bemerkbar. Auf
Älm Gebieten des geistigen Lebens zeigen sich in un¬
serer Stadt vielversprechende Ansätze ; unser Musik¬
leben z . B . steht auf einer Höhe , wie sie manche Groß¬
stadt in der Bedeutung Saarbrückens wohl kaum er¬
reicht haben dürfte. In den letzten , Jahren ging das
streben zahlreicher Kunstfreunde dahin, unser Thea¬
ter- und Kunstleben (soweit die bildende Kunst hierbei

Frage kommt ) , neu zu beleben. Wenn auf dem
Gebiete des Theaters noch nicht das erreicht wurde,
was ernste Männer unserer Stadt erstrebten, so ver¬
schulden das Schwierigkeiten, die sich unerwartet die¬
len Bestrebungen entgegen stellten . Die schönen
Künste haben in unserer Stadt in engerem Kreise
Won immer eine Stätte gehabt, das beweisen die
wertvollen Kunstsammlungen, die sich in verschiedenen
Vornehmen Häusern unserer Stadt befinden . Diese
«unstschätze aber waren der weiteren Oesfentlichkeit
verschlossen und nur intimen Kreisen zugänglich . Be¬
stand also in den oberen Kreisen unserer Stadt schon
s^t vielen Jahren eine Gemeinde, die namentlich den
bildenden Künsten die Würdigung und Beachtung ent¬
legen brachte , die ihr allgemein eingeräumt wird, so
Ithlte dafür das Verständnis und Interesse in den
breiteren Bürgerkreisen. Es mag sein , daß die wirt-
Aaftlichen Sorgen , später der rege , vorwärtsstrebende
Geschäftsgeist der Saarbevölkerung das Vertiefen in
we idealen Bestrebungen, wie sie in der Kunst ver¬
zögert sind , zurückgehalten haben. Deshalb schlief
we Kunst hier bei uns lange Zeit den Dornröschen¬
schlaf und träumte der Erweckung entgegen . Das
Awachen kam , wenn auch langsam. In langen Zrm-
Aenräumen beherbergte unsere Stadt verschiedene
r^ nst - und Gemäldeausstellungen; sie fanden nicht
!w>ner das Interesse, das man hier vermutete. Be¬
sonders die ersten Versuche ließen manche Enttäuschung
-u>ück, bis allmählich auch der Boden Saarbrückens
M wurde für die Kunstbestrebungen, wie sie heute
wo junge Saarbrücker Gesellschaft der Kunstfreunde

verfolgt . Und doch hält es heute noch schwer, breitere
Volksschichten^ für solche Bestrebungen zu erwärmen.
Der Boden muß bearbeitet, vorbereitet werden, damit
das Samenkorn , das einst zum Baum heranwachsen
soll , auch die notwendige Nahrung findet . Wette
Kreise, die Bürgerkreise, müssen «ine Bestrebung tra¬
gen , soll sie festgewurzelt stehen . Der Weg , der hier
am ehesten zu den Herzen der solchen Bestrebungen
noch Fernstehenden führt, ist sicherlich die Ausstellung,
in der durch Darstellung des Schönen und Edlen Ver¬
ständnis geweckt und Anhänger geworben werden für
wahre hehre Kunst.

Diese Erwägungen waren es wohl auch , die vor
reichlich einem Jahre Saarbrücker Kunstfreunde ver-
anlaßten , eine Bereinigung ins Leben zu rufen , die
in erster Linie die Förderung der bildenden Kunst in
unserer Stadt ins Auge gefaßt hat. Durch Kunst- und
Gemäldeausstellungen will sie auf die geschäftlichem
Ehrgeiz nachjagende Saarbeoölkerung in dem genann¬
ten Sinne einwirken.

In diesem Jahre ist die junge Gesellschaft zum zwei¬
ten Male mit einer Kunst- und Gemäldeausstellung
an die Oesfentlichkeit getreten. Sie war diesmal in der
Zusammenstellung der Ausstellung zweifellos glück¬
licher als im Vorjahre , wo hauptsächlich französische
Künstler vertreten waren , deren Kunstwerke dem deut¬
schen Volksempfinden etwas ferne liegen. Das trifft
besonders zu bei einer Bevölkerung, wie im Saar¬
revier, deren Kunstinteresse und Kunstgeschmack erst
geweckt werden sollen . Diesmal sind neben Saar¬
brücker und Düsseldorfer Künstlern in erster Linie die
namhaftesten Karlsruher Künstler vertreten und
zwar gut vertreten . Die Werke der Karlsruher geben
einen sehr guten Ueberblick über den augenblicklichen
Stand der Kunst in der Residenz Badens . An erster
Stelle nennen wir Hans Thoma . Er hat ein Bild
geschickt , das uns nicht ohne weiteres den alten Thoma
erkennen läßt , wie er uns aus den letzten zwanzig
Jahren bekannt ist mit seinen sonnigen, farbenfrohen
Landschaften und in der meisterhaften Behandlung
von Luft und Licht. Hier ist er mit einer Garten¬
szene vertreten , die er als 38jähriger Künstler malte.
Das Bild läßt deutlich den Werdegang des Altmeisters
der Maler erkennen. In seiner Gartenszene von 1877
läßt sich i .n manchen Kleinigkeiten noch ein gewisser
Pariser Einfluß erkennen. Professor Dr. Schön -
leber gibt sich als vielseitiger und feiner Landschafts -
schilderer zu erkennen in seinem Gemälde, das er mit
„Fiascherino " bezeichnet . Er ist ein glänzender Dar¬

steller des Wassers ; in diesem Falle bringt er meister¬
haft die klare , durchsichtige Farbe des süditalienischen
Meeres zum Ausdruck . Professor Ludwig Dill stellt
zwei Moorbilder aus ; er ist bekanntlich einer unserer
bekanntesten und begeistertsten Schilderet der Moor¬
gebiete , von deren Schönheiten und Eigenheiten er
uns auch in seinen beiden Bildern eindrucksvoll er¬
zählt. „Das Leben der Farbe " heißt das Thema , das
Professor Wilhelm Trüb ner in feinen Werken be¬
handelt. Kräftige , satte Farben , die die Gegensätze
stark zum Ausdruck bringen, zeichnen seine Bilder aus .
Hier hat er ein Bild „Park am Starnberger See "
ausgestellt , das wegen seiner kräftigen Koloratur die
Aufmerksamkeit der Besucher auf sich lenkt. Profes¬
sor Friedrich Fehr ist mit vier Bildern verketen ,
darunter mit zwei Landschaften , die zu den besten der
Ausstellung zu zählen sind . Ie mehr man sich in den
Anblick der Bilder vertieft, um so mehr empfindet
man den Stimmungsreiz , den der Künstler in seine
Werke zu legen verstand . Von Kaspar Ritter ge¬
fällt uns in erster Linie „Das rote Sofa, " das als ele¬
gantes koloristisches Kabinettstück zu bezeichnen ist.
Professor Rudolf Hellwag schildert in eigenartiger
ansprechender Weise eine Szene aus dem Londoner
Hydepark . Sein Marinestück verrät eine prächtige
Technik, die ganz vorzüglich in der Darstellung von
Wasser und Luft wirkt . Professor Walter Georg !
hat auch mehrere Sachen geschickt ; ganz hervorragend
sind seine beiden Blumenbilder in ihren frohen Far¬
ben und der dezenten Abtönung . Ein prächtiges Werk
ist das Bild von Hans Schroedter : „Herbstnach¬
mittag auf der Baar im Schwarzwald"

. Die Art, wie
er seinen Bildern Leben zu geben pflegt , ist verblüf¬
fend . Während im Vordergrund die Landschaft tot
daliegt , da ihr das Licht fehlt, glüht und leuchtet es
hinter dem Walde und in den Abendwolken. Von
Landschaftsmalern, die mit guten Bildern vertreten
sind, nennen wir noch Professor Walter Conz , En¬
gelhard , Professor Lieber , Adolf Lunz , Pro¬
fessor von Ravenstein und Wilhelm Nagel .
Unter deren Werken finden sich solche, die hier den
besten Eindruck hinterlassen . Wir nennen ferner noch
Professor Göhier , dessen altes „Forsthaus " uns ihn als
trefflichen Meister des Pinsels erkennen läßt . Pro¬
fessor Hans Volk mann , der begeisterte Schilderer
der Naturschönheiten ist würdig durch eine „Ober¬
hessische Landschaft " vertreten , allerliebst ist auch ein
zweites Bild von ihm „Gänseherde am Bach"

. Pro¬
fessor Haueisen stellt zwei stark ausgeprägte Por¬

träts aus, das seines Meisters „Hans Thoma" und das
Bild einer „Pfälzerin"

. Unter den „Stilleben " finden
sich ebenfalls sehr gute Arbeiten; Wallischecks
„Aepfel " und Sprungs „Käseglocke" sind gleich gut
in Ton und Form . Von Segissers beiden Werken
fällt das Bild „Interieur " durch seine feine, zarte
Stimmung auf, ohne daß das Bild „süßlich" wirkt.

Karlsruhe hat auch einige Plastiken geschickt ;
Professor Schreyögg bringt vier kleine Bronzen ,
die alle sehr gut und sicher modelliert sind. Die beiden
mittelgroßen Bronzen von H . Binz hinterlassen einen
vorzüglichen Eindruck ; die „Nymphe"

, die in etwas
größerem Format im Schloßpark von Karls¬
ruh e sich befindet , ist in Linie und Haltung eine feine
künstlerisch« Arbeit. Bei dem „Trinker" ist neben der
prächtigen kraftvollen Modellierung des Körpers die
charakteristische Haltung anzuerkennen.

So sehen wir also, daß die Karlsruher Künstler auf
der Saarbrücker Kunstausstellung 1913 würdig ver¬
treten sind. Wir sind überzeugt , daß sie mit dazu bei¬
tragen werden, das Kunstinteresse im Saarrevier zu
wecken und der deutschen Kunst neue Freunde und
Liebhaber zuzuführen . Verschiedene Käufe, die be¬
reits zum Abschluß gebracht wurden, lassen uns hoffen,
daß den Karlsruher Künstlern in Saarbrücken auch
klingender Lohn gereicht wird. Wir hoffen aber auch
weiter, daß der Erfolg, den die Karlsruher hier mit
ihrer Ausstellung erzielen , nicht ein vorübergehender,
sondern ein bleibender sein wird. P .

Thraker an» MM.
Großherzogliches hoflheater .

Vom Großh. Hofkheater wird uns geschrieben : Der
königlich preußische und großherzoglich badische Kam -
mersänger Herr Hermann Jadlowker wird in
der morgigen Festaufsührung von „Mignon " die
Partie des Wilhelm Meister fingen.

Berliner Erstaufführung.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Im Deutschen Schauspielhaus zu Ber -
l i n wurde ein Schauspiel von Silvio Zambaldi ,
„Eine Vergangenheit" , zum erstenmal gegeben, am
Abend des Kaisertags, doch unter der Schutzmarke:
„Sommerfpielzeit",
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die durch oas Verschulden ihrer Vorstandsmitglieder in
eine sehr schwierige Lage gekommen ist , müsse noch
immer intensiv gearbeitet werden .

Der Bericht des Verbandsreoisors Letschert aus
Karlsruhe ergab ebenfalls , daß sich die Kreditgenossen¬
schaften des Unterbadischen Verbandes im allgemeinen
in erfreulicher Entwicklung befinden .

Sodann sprach der Anwalt des allgemeinen Ver¬
bandes , Professor Dr . Crüg er aus Charlottenburg
über das sehr aktuelle Thema : „Finanzielle Kriegs¬
bereitschaft und Liquidität " und wies dabei darauf hin ,
daß man sich durch den 40jährigen Frieden , dessen sich
Deutschland zu erfreuen habe , so sehr von dem Ge¬
danken an die Möglichkeit kriegerischer Verwicklungen
entwöhnt habe , daß man in manchen Kreisen die Not¬
wendigkeit der Kriegsbereitschaft verhältnismäßig ge¬
ring anschlage . Trotz seiner Reichtümer sei das
deutsche Volk nicht in der Lage , auch jederzeit aus
diese Reichtümer zurückzugreifen . Die Kreditgenossen¬
schaften hätten gleich anderen Geldinstituten in den
letzten Jahren durch den Kursrückgang der mündel¬
sicheren Papiere viel Geld verloren . Man könne aber
sagen , daß sie diese Verluste im Interesse der Erhal¬
tung ihrer Liquidität auf sich genommen haben . Jede
Genossenschaft sollte sich frühzeitig die Frage vor¬
legen , ob sie die notwendige finanzielle Kriegsbereit¬
schaft besitze , denn sie habe gerade im Kriegsfall so¬
wohl gegenüber ihren Mitgliedern als auch gegenüber
ihren Gläubigern eine weitgehende Verantwortung .
Der Vortrag fand lebhaften Beifall .

Bankdirektor Peter aus Karlsruhe sprach alsdann
über die Zinspolllik der Kreditgenossenschaften . Er
widerlegte das oft zitterte Schlagrvort von der be¬
stehenden Kreditnot des Mittelstandes durch die Tat¬
sache , daß der Gewerbetreibende , sobald er Mitglied
einer Kreditgenossenschaft sei, seinen Kredit unter gün¬
stigeren Bedingungen und zu billigeren Sätzen erhalle
als Großhandel und Großindustrie bei ihren Bank¬
verbindungen . Das sei durch die Zinspolitrk der Kre¬
ditgenossenschaften erreicht worden , die immer darauf
abgezielt haben , den Mitgliedern möglichst billiges
Geld zu beschaffen .

SommmahwMsche Umschau .
rr . Mannheim , 17. Juni . Auf Anregung des Ober¬

bürgermeisters beschloß der Stadtrat die jährliche Her¬
ausgabe eines Mannheimer statistischen
Taschenbuches , das über die statistischen Verhält¬
nisse auf allen Gebieten des kommunalen Lebens
übersichtlichen Aufschluß geben soll. Die erste Aus¬
gabe des Taschenbu ches wird alsbald in Druck gegeben .

Feriensonderzugsverkehr.
In den Monaten Juli und August d . I . werden

folgende Ferieusonderziige über die Badischen Bahnen
geführt :

1 . Am Montag Dienstag , 30 . Juni l . Jnli :
Hamburg —Heidelberg —Basel ,

2. Am Freitag Samstag » 4 ./S. Juli :
Berlin —Heidelberg —Basel ,

3 . Am Mittwoch Donnerstag » S ./IO . Juli :
Hamburg —Heidelberg—Basel ,

4. Am SamStag,Sonntag , IS . LS . Juli :
Bremen —Heidelberg—Basel ,

5. Am SouutagjMoutag , IS 14 . Juli :
Basel—Heidelberg und Mannheim —Fraukfurt(Main ) - Berlin Auh . Bahn - .
Basel— Heidelberg uud Mannheim —Frankfurt
(Main ) — Hamburg uud Breme «.

Basel S . B . B . ab Sonntag , 13. Juli 1.30 nachm . ; Ba¬
sel Bad . Sch . 1 .53, Freiburg (Breisgau ) 2 .47 , Offrnburg3 .37, Appenweier 3,47 , Baoen -Oos 4.14 , Rastatt 4.24,Karlsruhe 4.48 , Bruchsal 5 .07 , Heidelberg an 5.33, ab 5.42,Mannheim ab 5.42 ; Ankunft Montag , 14. Juli , in Ber¬
lin A. 5LL vorm . ; in Hamburg E vorm - und m Bremen
5LL vorm .

6 . Am Dienstag , de» 15 . Juli :
Ludwigshafen (Rhein) —Heidelberg und Saar¬
brücken— Germersheim —Bruchsal —München.

Ludwiashafen (Rhein ) ab 10.08 vorm - , Mannheim
10.20, Heidelberg 10.47 . Germersheim 11 .05 , Bruchsal11.43 vorm . ; Ankunft m Ulm 3.25 nachm . , Augsburg4 .58 , München 5 .58.

7. Am Dienstag Mittwoch . IS ./IS . Jnli :
Berlin —Heidelberg —Basel ,

8 . Am Donnerstag Freitag , S1 . Juli/il . Angnst :
Basel—Karlsruhe —Würzbnrg —Berlin .

Basel S .B .B . ab Donnerstag , 31. Juli , 1.30 nachm. ,
Basel Bad . Stb . 1.53 , Freiburg (Breisgau ) 2.17, Offen¬
burg 3Z7 , Appenweier 3.47, Baden -Oos 444 , Rastatt
4L4 , Karlsruhe 4.48 , Bruchsal 5.07, Heidelberg an 5 .33,ab 5.37 , Mosbach 6L , Lmwa 7L , Würzburg an 8LL ,ab 8 4L ; Ankunft m Erfurt Freitag , 1. August , 1L vorm .,
Halle an 3 LZ, Berlin A . 5ZL vorm .

9. Am Frettag/SamStag . 1./S. Angnst :
Bafel —Mannheim —Wiesbaden —Cöln — Bremen
und Hambnrg .

Basel SBL . ab Freitag , 1 . August , 8 .4V vorm ., Basel
Bad . Sch . 10.10 , Müllheun (Baden ) 10.41 , Freiburg
(Breisgau ) 11119 , Lahr -Dinglingen 11 .44 , Offenbnrg 12.06,
Appenweier 12 .18 , Baden -Oos 12.46 , Rastatt 12 .56,
Karlsruhe 1 .31, Bruchsal 1.53 , Hechelberg 2 .33, Mann¬
heim an 2.54, ab 3.10, Cöln an 82 ° nachm. ; Ankunft
am Samstag , 2 . August , in Bremen 322 vorm , uud in
Hamburg 5L vorm .

10. Am Montag , 4 . Angnst:
Metz — Strastburg — Appenweier — Karlsruhe —
Pforzheim — München.

Straßburg ab 9.25 vorm . , Kchl 9.37 , Appenweier 9.54,Baden -Oos 1022 , Rastatt 1082 . Karlsruhe 10 .58 , Pforz¬
heim 11.47 ; Mm an 3 .23 , Augsburg 4.58 , München 5.59

11 Am Dienstag Mittwoch . 5 /6 . August :
Dortmund und Wanne —Duisburg —Kalk — Wiesbaden -
Mannheim —Basel , Essen—Düsseldorf —Mainz —Mann¬
heim — Basel , Düsseldorf —Cöln Hbf . — Mainz — Mann¬

heim—Basel , Hagen—Barmen —El brrseld—Cöln —Main z—Mannheim —Basel .
Cöln Hbf .—Mainz —Mannheim —Basel ,
Krefeld Hbf —Cöln Hbf .—Mainz —Mannheim —Basel ,Cöln Hbf.—Mainz —Mannheim —Konstanz uud Schaff -
Hausen,
Dortmund und Barmen -L .— Mainz — Mannheim —Kon¬
stanz und Schaffhausen .

12. Am Mitwoch , 6. August :
Ludwigshafen (Rhein)—Heidelberg uud Saar¬
brücken—Germersheim —Bruchsal—München.

Ludwigshafen a . Rh . ab 10.08 vorm. , Mannheim 10.20,Hechelberg 10 .47, Germersheim 11 .05, Bruchsal 11.43
vorm . ; Ankunft in Ulm 3 .W nachm., Augsburg 4 .58,München 5.59 nachm.

Zu diesen Sondenügen werden lt . Karlsr . Ztg . beson¬dere Rückfahrkarten II - und III . Klasse mit zweimonatiger

Personenzügen
Fahrt kann bei der Rückreise beliebig oft und beliebig
lange unterbrochen werden , ohne daß es einer bahnamt¬
lichen Bestätigung bedarf.

Zu den von Norddeutschland ausgehenden Zügen wer¬den Rückfahrkarten nach den schweizerischen Grenzstattonen
Basel , Schaffhausen , Neuhausen und Konstanz sowie nachden Stationen Freiburg (Breisgau ) , Müllhelm (Baden ),Villingen (Baden ) , Triberg , Titisee , Neustadt (Schwarzw .),Rötenbach (Baden ) , Oberkirch, Hubacker, Oppcnau , Baden -
Baden , Karlsruhe , Heidelberg uud Straßburg (Elf .) aus¬
gegeben.

Au dem Sonderzuge ab Basel Schweiz . Bahnhof über
Karlsruhe —Frankfurt (Main ) am 13. Juli d. I . werden
Rückfahrkarten nach Frankfurt (Main ) , Eisenach, Erfurt ,Halle , Berlin , Bremen und Hamburg ansgegeben .

Erstmals in diesem Jahre verkehrt z« Beginnder badische « Schulferien am 3L . Juli ei« Sonder -
zng von Basel Schweiz. Bahnhof nach BerlinÜber Karlsruhe —Wurzburg . Zu diesem Sonderzug

gen Rückfahrkarten nach Erfurt , Halle und Berlin
zur Ausgabe .

Der am 1 . August d . I . von Basel Schweiz. BaHrhofabgehende Sonderzug verkehrt über Cöln . Die für diesen

_ _ Zweites Blatt.
und von Mannheim und Heidelberg auch nach
ausgegeben . Die Fahrpläne , Fahrpreise und
bedmgungen für die Sonderzüge werden auf dendurch Aushang bekannt gemacht.

Rückfahrkarten nach Coblenz, Bonn und Cöln und von
Station Karlsruhe auch nach Münster (Wests.) und Os¬
nabrück ausgegeben.

Inhaber von Sonderzugkarten nach Hamburg und
Bremen können daselbst 2 Monate gültige Anschlußsonder¬karten zu ermäßigten Preisen nach den Nordsechädern er¬
halten .

Zu de» Feriensonderzügen aus dem Elsaß und der
Pfalz nach München werden von dm Stationen Mann¬
heim , Heidelberg, Bruchsal , Karlsruhe , Rastatt , Baden -
Baden , Kehl und Pforzheim Sonderrückfahrkarten nach i
Augsburg und München , von Offenburg nach München

hauüel . Gewerbe und Verleb
Warenmarkt .

Karlsruhe , 14 . Juni . Vieh markt , cg,»Bericht .) Zufuhr : 1378 Stück , Ochsen M ,Bullen 46 St ., Kühe 40 St . und Färsen 18 St ,genährtes Jungvich (Fresser) — St ., Kälber 206Stallmastschafe — St . , Weidemastschafe — St . ,̂ - ^ . --964 L-t. Es wurde , bezahlt für 50 Kilo Schlac^ Ä *
Ochsen , oollfleischige, ausgemästete höchstenwertes , ine noch nicht gezogen haben (ungejocht) gk-M : :oollfleischige, ausgemästete im Alter von 4 — 7 i— junge fleischige , nicht ausgemästete und Zn? -
ausgemastete 94- 96 -F , mäßig genährte junge .genährte ältere 90- 92Bullen , vollfleischi « ^ .-

' * '
Wachsein höchsten Schlachtwertcs 88- 90 -F , vollffttü,jüngere 84 - 86 -^!, mäßig genährte junge und «nnährte ältere 80 -84 Kühe , vollfleischige ,mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 96- 98
fleischige ausgemastete Kühe höchsten Schlachtwertcs
zu 7 Jahren 85- 87 „L , wenig gut entwickeltejüngere l90 -95 mäßig genährte Kühe 75- 80 -F , gering -
Kühe 70— 75 ^ , Kälber , mittlere Mast -
Saugkälber 107—112 *4 , geringere Mast - u. gute isl? :kälber 103—108 geringere Saugkälber 100— i
Weidcmastschafe , Mastlämmer — germ^ ILämmer und Schafe — -4! , SchweEl
oollfleischige Schweine von 80- 100Kilo (160—20g «UI
Lebendgewicht 72—74 „4 , oollfleischige Schweine ,

'
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 71 x -
bes Marktes : langsam .

Schlachthof In der Woche vom 9. IM14 . Juni wurden im hiesigen Schlachthof ges1216 Stück Vieh und zwar : 183 Großvieh (89 ^
16 Rinder , 40 Kühe, 38 Farren ) , 228 Kalbe» —Schweine , 36 Hammel , 2 Ziegen , 3 Kitzlein, — Lch,6 Pferde .

17846 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswtzneingeführt und der Beschau unterstellt .
Davon von Holland 1411 Kilo Rindfleisch, 9174 « l»Kalbfleisch, 226 Kilo Hammelfleisch.
a . Ettlingen , 17 . Juni . Der gestrige Viehmark ,

war mit 43 Kühen und Rindern , 1 Kalb und 8 Pstr-
den befahren . Der Geschäftsgang war gut.

Versteigerungen
Donnerstag , den 19. Juni 1913.

Brette «. Versteigerung abends 8 Nhr im Raihwse.Karlsruhe . Fahrms -Verst . nachm. 2 Uhr im Auktion?-
lokal, Rüppurrerstr . 20. I . Madlener , Auktionator.
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vonDiese „ Vergangenheit " ist einer Gattung
Theaterstücken zuzurechnen , die ihrerseits bei uns in
Deutschland der theatralischen Vergangenheit an¬
gehört . Diese Art Sittenstück auf der Grundlage breit -
getretener Belanglosigkeit , publikumsfrommer Halb¬
heit und theaterfrommer Effektanlage sollte mindestens
für deutsche Schauspielhäuser , die ersten Ranges fein
wollen , zur überwundenen Schauware gehören . Da
es sich nicht um einen frechen Reißer öder Schlager
für das Volk der Friedrichstraße handelte (o, ganz
gewiß nicht !), so erkannte der Kundige gar bald , daß
hier offenbar eine altbackene , aber noch nicht ver¬
jährte vertragliche Verpflichtung vorlag . Der Bundes¬
genosse Zambaldi oder die tüchtige Ueberfetzerin ( ? )
M . Wulff muß einen guten Vertriebsvertreter haben .
Die Direktion aber muß sich im ersten Eifer der
Dramen -Erwerbung durch einen Prooinzialerfolg
des italienischen Werkes haben täuschen lasten . Und
wir mußten es nun an des festlichen Junitages schö¬
nem Abend hinnehmen , ein Stück , das wir höchstens
als Museumsstück genießen könnten .

Der dramatische Motor der Handlung besteht in
einem Kraftwagen -Unfall , durch den (mittelbar ) ein
verruchter Verführer in das einsame Doktorhaus ge¬
bracht wird , darin das ehemalige Opfer desselben Ver¬
führers als Gattin waltet . Der Verführer kommt
nur um seiner mit Glück verunglückten Ehefrau wil¬
len ; er denkt nicht daran , die Herzensruhe der Doktors¬
frau zu stören . Und die Dvktorssrau hat keinen hef¬
tigeren Wunsch , als den , daß der Schuft von einsti¬
gem Liebhaber weit , weit weg sei . Zu innerlicherem
Widerstreit kann es , soll es also gar nicht kommen .
Bloß daß die Doktorsfrau sich in den Schmerz der
Kinderlosigkeit versenkt , die geschickt verunglückte
Jngemeursfrau dagegen mitten im Stück ( natürlich
hinter den Kulissen ) einen gesunden Jungen zur Welt
bringt : dieses sentimentale Beiwerk allein ermöglichte
die Ausdehnung in die Drei -Akte -Dimension . Di«
Hauptsache , daß der brave Doktor sein : „Ha , d u bist
der Schurke ! " schreit und nachher ein bißchen töricht -
eifersüchtig plänkelt , hätte sich bequemlich innerhalb des
einzigen Aktes mit dem Kraftwagen -Umsturz ver¬
einigen lassen . Schade , daß die Bühne hier eine
Pietät walten lieh , die eines größeren Genius würdig
gewesen wäre . Ein oft bestätigtes Vorurteil gegen
die Stückegattung mit dem mutlosen Mischtitel
„Schauspiel " sollte sich so noch einmal bewahrheiten ;
was gar nicht nötig war .

Die Darstellung suchte anerkennenswert über die
vorgerückte Jahreszeit hinwegzutäuschen . Die Spiel¬
leitung hielt das stumme Spiel viel zu kurz . Sonst
hatte sie recht eindringlich auf Schlichtheit hin¬
gearbeitet . R o st.

th . Mannheimer Hofkhealer . Als letzte Neueinstu¬
dierung dieser Saison geht Donnerstag , IS . Juni ,
Peter Cornelius '

„Der Cid "
, der seit dem Jcchre

I960 hier nicht mehr aufgeführt wurde , in Szene .
th . Joseph Kainz in der „ Lhrengalerie " des Vurg -

lheakers . Im großen Foyer des Wiener Burg -
thsaters , der sogenannten Ehrengaleri «, in der die
Bildnisse berühmter Hofschanspieler hängen , hat nun
auch das Porträt von Joseph Kainz einen Platz er¬
halten . Das Bild , ein Werk des Wiener Malers Vik¬
tor Krauß , stellt den Künstler als Richard II . dar .
Das Bildnis von Kainz befindet sich neben den Por¬
träts von Sonnenthal , Baumeister und Thimig .

SpielplSne auswärtiger Theater.
Krotzh . Hof - « w Natioaal -Theoter Mannheim . Hof -

thcater . Doimersiag, 1». Juni „Der Eid" , Anfang ? 7s Uhr. Frei -

tkzl . Württembrrgisches Hoftheater t» Stuttgart . Großes
Hau » . Freitag , A>. Juni „Der Schaß de» Waldemar" 7 . Sam»tag,LI . Juni «Wilhelm Tel!" 27», Liederhalle : Schwedisches Mufikseft Chor¬
konzert 8. Sonniag, 22. Juni „Prinz Friedrich von Homburg" 27 - ,Liederhallc: Schwedische» Mufitfefi, Orchester -Konzert 8. Montag,23. Juni Liederhalle : Schwedische» Musikfest , Orchester -Konzert 8.kleine » Han ». Donnerttaa , I». Juni „Der große Name" 8 .
Freitag, 2«. Juni „Einsame Menschen " 77». SamStag , 21. Juni
„De» Meeres und der Liebe Wellen - 77- . Sonntag , 22 . Juni „Alt
Heidelberg " 7. Montag, 23. Juni „Der große Name" 8.

Vereinigte Stadttheater
Donnerstag, IS . Ir '

»Los petita rleus « 7-8. Montag, Ä . Juni „Iler liebe ^ luguftin^ 7-8.
'

Dienstag , 24. Juni „Die Entführung aus dem Serail - 7 -8. Mitt¬
woch, 25. Juni „Tannhäuser" 7. Donner»tag, 25 . Juni „Wiener Blut ".
Schauspielhaus . Donnerstag, IS . Jun , „Kabale und Liebe " >-8.
Freitag , 20. Juni »Liliom- 8. SamStag, 2l . Juni ,He rede» und
Mmiomne" 7,8 . Sonniag , 22. Juni „Robert und Bertram" 8. Mon¬
tag, 23 . Juni „Maria Stuart " i/ »8 . Dienstag, 24. Juni „Der Pfarrervon kirchseld " 8. Mittwoch, 25. Juni »Prinz Friedrich von Hom¬
burg" 8. Donnerstag, 25. Junt „Mt Heidelberg " 8.

Kunst und Wissenschaft .
k . Kunstausstellung in Gent . Auf der Weltiaus -

stellurdg m Gent wurde eine reprospektioe Kunst¬
ausstellung eröffnet , die sich mit den niederländi¬
schen Kunstschätzen früherer Jahrhunderte beschäf¬
tigt und die auch auf das Kunstgewerb « sich aus¬
dehnt . Dieser Ausstellung gehört die Ravenesche
Galerie von Berlin an , deren Besitzer , Geh . Kanu
merzienrat Ravene , sie der Stadt Gent währendder Dauer der Ausstellung zur Verfügung gestellt
hat .

w . Profess« Dr. Erich Marks Berufung auf den
Lehrstuhl Theodor v . Heizöls für deutsche Geschichte
an der Münchener Universität ist zur Tatsache ge¬
worben . An der Annahme des Rufes ist nicht zu
zweifeln .

w . Geh Regierungs rat Dr . Karl v. Awvers , der
ordentliche Professor und Direktor des chemischen
Instituts in Greifswald , ist in gleicher Eigen¬
schaft an die Universität Marburg versetzt wor¬
den ; er ist hier Nachfolger von Geh . Rat Professor
Th . Zincke .

w . Keuchhusten -Serum . Der Direktor des Pa¬
steurschen Instituts in Paris , Roux , teilte in einer
Sitzung der Akademie der Wissenschaften mit , daß
es dem Leiter des Pasteurschen Instituts in Tunis ,
Nicolle , mit seinem Assistenten Tonor gelun¬
gen sei , mit Keuchhusten -Bazillen ein Serum her¬
zustellen , mit dem in einer größeren Anzahl von
Fällen eine schnellere Heilung des Keuchhustens
erzielt worden sei .

w . Schenkung de» Prinzen Joachim . Prinz Joachim
von Preußen hat der Kaiser Wilhelm -Universität in
Straßburg eine Sammlung von etwa 40 Ostraka
(griechische und ägyptische Aufschriften auf Scherben
und Steinen ) , die er auf einer ägyptischen Reise in
Assuan erworben hatte , zum Geschenk gemacht .

Personalien. Hermann Iadkowher ist zum
preußischen Kammersänger ernannt worden . — Leo
Blech wurde zum Generalmusikdirektor , Albert
Patry vom Kömgl . Schauspielhause in Berlin
zum Oberregisseur ernannt . — Geh . Rat Professor
Windelband an der Heidelberger Universität
wurde von der Königsberger juristischen Fakultät
zum Ehrendoktor ernannt .

Lustige Ecke.
Aus der Münchener „Jugend ".

Der Sachkenner. Arm in Arm wandelt ein Paar
durch die herrliche Frühlingslandschaft . Von den
Bäumen glitzert und gleißt die Blütenpracht . Die
Vögel zwitschern in der Luft ; ein milde fächelnder
Wind läßt die Pulse höher schlagen . Sie fragt , die
feine Stirn gen Himmel gewendet : „Fühlst du den
weichen Zephir , Geliebter ? " Prüfend taste!
seine Hand auf ihrem Aermel : „Quatsch ! — Ganz
gewöhnlicher 80 - Psennig -Zanello ! "

Neu« Ameeden für intimere Fülle. Sie Pack«
— zu einem Schutzmann . Sie Hochstapler — -u
einem Arbeiter , der einen Holzhaufen setzte . Sie
Bauer — zu einem Architekten . Sie Schwere¬
nöter — zu dem kranken Mann am Bosporus
Sie Schwadroneur — zu einem Rittmeister . S«
Kronensohn — sagte ich nicht zu einem Erbprin¬
zen , weil ich so intim noch nicht mit ihm stand.

Familienfeste. „Weshalb geht 's bei Meiers Heu«
so lustig zu ? " — „Die Tochter feiert ihre silberne
— Verlobung .

" '

Strasverschürfungsgrund. Bei der Beratung de-
Schöffengerichts meint der Amtsrichter : „Der M
geklagte ist zweifellos der Bedrohung schuldig:
würde ihm zwei Wochen Gefängnis geben .

" lsw
Schöffe , von Berus Oberlehrer , hält das für zu vier
„Uebrigens "

, meint er , „wie lautete denn seine
Aeußerung ? " — „Dir , Hund , schlage ick tot ! ^
„Dir Hund - ? " ruft empört der Oberlehrer ,
„Herr Amtsrichter , die Strafe ist angemessen .

Stil . „Wenn jetzt die Studentenbude
künstlerisch ausgestaltet wird , dann paßt ja de>
Bierkops gar nicht mehr hinein ! "

Stilgerecht. Sonnendeck auf einem Vergnügung
dampser des Bremer Lloyd . Der zweite OsffL .
verkündet deq andächtigen Herrschaften :
steuern in den Golf von Biskaya ! " 9 * .
Kommerzienrat Putziger winkt seiner Gemalffw -
„Mach ', Edith , zieh dir die Golsjacke an ! "

Verzicht . „Wenn ma net allaweil so viel Schegreien hält ' , bis s
' van derwischen , nach« tat i "

der an kloan Einbruch probier 'n !"
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^ ^ ent der Elektrotechnik sucht

t _ ^knunaen u . Aehnliches für
Firmen anzufertigen . Off .
M ins Tagblattbüro erbet .

10000 Mark
Ŵ prima Objekt der Süd -

od. Weststadt zum 1 . Juli d .
^ auszuleihen . Ausfuhr ! . Offert .

Nr . 785 ins Tagblattbüro erb .
istgeber möchte flüssiges Ka -
in Beträgen bis höchstens

KO F zu Bankzinsen u . gegen
tliche Ratenrückzahlung an

> u . Privatangestellte aus -
Keinerlei Nebenspesen !

tz oder Zuweisung einer kl .
nsversicherung erwünscht . Off .

Nr. 773 ins Tagblottbüro erbet .

S0000 Mk .
als Darlehen gegen doppelte

' tppochckarische Sicherheit und
gute Bürgschaft auf 2 Jahre
fest gesucht . Zinsvergütung
6 "jo. Außerdem wird eine Ab-
schlußprovrsion von 2 °/« ge-
M,rt . Offerten unter Nr . 792
ins Tagblattbüro erbeten.

,c 8000 Ml., I. HW.,
^Hnerhalb 60V» , für 2 Einfamilien -

Zweifamilien -Wohnhäus . bei
MNktl . Zinszahl , gesucht . Offert .
,mt. Nr . 700 ins Tagblattbüro erb .
'" jsoo Hn einem pünktl . Zins¬
zahler auf 2 Jahre gegen Sicher¬
heit (Eintrag ins Grundbuch ) auf
l . Juli gesucht . Offerten unt . Nr .
K32 ins Tagblattbüro erbeten .
' von tselbstgeber auf 2 . Hypothek
13000 Mark

ach gutes Geschäftshaus in guter
Lage auf Juli gesucht . 3. Hypo¬
thek vorhanden . Gefl . Offerten
u. Nr . 775 ins TaMattbüro erb .

Kapital-Gesuch.
Ein bedrängter Geschäftsmann

sucht per 1. IM d. I . ein Kapital
von 5000 »st zur Ablösung einer
Hypothek mit pünktlicher Zins-
Mlung auf 2 Jahre auf Eintrag
sür ein Haus in der Relkenstratze .
Offert, unt . Nr . 808 ins Tagblatt¬
büro erbeten . Agenten verbeten .

VeMke
Haus -Verkauf .
In der Nähe des neuen Bahn¬

hofs ist ein schönes 4 Zimmerhaus
um den billigen Preis von 27 000
Mark , mit kleiner Anzahlung , zu
verkaufen . Offerten unt . Nr . 77S
ins Tagblattbüro erbeten ._

WWMWgeiW ^
parterre , fünf Zimmer , 1 . u . 2.
Obergeschoß, zusammen neun Zim¬
mer , zu verkaufen od . gegen Bau¬
gelände zu vertauschen . Off . unt .
Nr . 6093 ins Tagblattbüro erbet .

Neuerbautes Ein - oder Zwei¬
familienhaus , mod . eingericht . , gr.
Tarten , in schönster Lage , unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen . Näh . Psalzstr . 22 , Daxlanden .

Eckbauplätze
mit fertigen Plänen für 5 Zim¬
merhäuser im Kühlen-Krugviertel
billig zu verkaufen . Näheres
Doualasstraße 22 , 2. Stock .

Rhelnhafen
In zukunftsreicher Lage am

Rheinhafen , 2000 gm Ackergelände ,
Zu günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten unter Nr . 738

Hins Tagblattbüro erbeten . _
^ Abreise halber ein gutgehendes

Zigarren- und Postkarten-Gesckäft
per sofort oder Ende September
LU verkaufen . Offerten unter Nr .

ins Tagblattbüro erbeten .

Ausverkauf
wegen Umzug in Speise - , Schlaf - ,
Herren-, Fremdenzimmern. Salon -
«. Küchenmöbeln : einzelne Möbel,
Betten jeder Art . Möbelhaus
L. Feld mann, Sofienstraße 13.

Wegen Umzug sehr billig abzu -
, geben: zwei gleiche franz. Bett¬

stellen mit Rösten u . Matratzen ,
2 gute Chiffonnieren . Vertiko , 6
Stühle . schöner Plüsch -Diwan ,
Kuckucksuhr , 4flamm . Gasherd m.
Tisch : Rintheimerstraße 2V, part .

Weg. Auflösung des Haushalts
sind e . S " ->-7ezimmer , Herrenzim¬
mer, Bodeeinr . , Gasbadeofen mit
Emailwanne u . dio . zu verk . An¬
ruf . tägl . v . 3—5 Uhr : Zirkel 25a ,
I Trenne .

Verschied . Küchengeräte , Tische
sind billig zu verkaufen : Kaiser -

: Passage 36, 2 . St „ von 8—2 Uhr
: anzuseken .

Kanapee
Mit 6 Sesseln (Plüsch ) . Kochherd ,
t Küchenschaft , 2 Stiefelbänke
mllig zu verkaufen .

Winterstr . 36, 3 . St . rechts .

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiferstraße ,
werden von Dienstag , den S . Jnni folgende Baum aterialien
billig abgegeben :

ca. 2500 Falzziegel, 1000 qm Pitschpmeböden , 2000 qm Blind !
böden, beinahe neu , 200 cdm gutes , schönes Bauholz , ca . 100 Fenster
mit Steingestellen , ca . 100000 Backsteine und ein größeres Quantum
Mauersteine und sonst noch verschiedenes.

Brennholz wird spottbillig abgegeben
Näheres aus der Abbruchstclle .

2 . Stock , bei Bahamer .
Möbeloerkauf.

Tru -meau , Diplomatenschreib¬
tisch, Fauteuils , Schränke , jeder
Art , Bücheretagere , Herrenschreib¬
tisch, Flaschenschrank , Eisschrank ,
Mahagoni -Salon , kompl . Speise¬
zimmer -Einrichtung . kompl . ^ »a -
Hagoni-Schlafzimmereinrichtung m
3teil . Spiegelfchrank , Herrenzim¬
mer -Einrichtung , Küchenimöbel .
Chaiselongue , Diwan , Pianina ,
feines Instrument , Garderobe¬
schränke . kompl . Pitschpine - Kü -
cheneinrichtungen zu verkaufen :

L. Feldmann. Sofienstraße 13.

ZchlchWN
in hochfeiner Ausführung , mit 1,80
Meter br . Spiegelschränken , sowie
einfach . Zimmer , nur solide , starke
Arbeit , Bücherschränke , Schreib¬
tische , Buffets sowie ganze Aus¬
steuern äußerst preisw . zu verk .
Gute , reelle Bedienung anerkannt

P . Feederle, Möbelschreinerei ,
Ludwig - Wilhelmstraße 17.

Bretter ,
auch in kleineren Quantitäten ,
äußerst preiswert abzugeben .

Crin d'Afrique
oa . 100 Ztr ., f . Tapezier , wird ab¬
gegeben in jedem Quantum , so¬
lange Vorrat reicht , per Ztr . 6 -K .

Möbelhaus L. Feldmann.
Äffienstvatze 13.

AegeuhMM.
Empfehle aus meinem Lager -

bestwiä>

6 gespielte Pianiiws ,
Fabrikate Hardt , Irmler , Zetter
u . Winkelmcmn , Zimmermann ,

von SSV Mark an .
Heinr. Müller, Pianolager u. Re¬
paraturwerkstätte , Wilhelmstr . 4» .

Teilzahlung gestattet.

Pranirw ,
gut im Ton , billig abzugeben :

Kronenstraße 32 .

Pianirio
kreuzsaitig , feines Instrument , sür
450 II zu verk . : Sofienstr . 13 , pt

Zu verkaufen Wterhaltener
Herd , eine beinahe neue Konzert -
Zither samt Kasten und Noten :
Wielandtstroße 8, 3 . Stock

Kafsenschvank,
einbruch - u . feuersicher , kurze Zeit
im Gebrauch , weil zu klein , ab --
zu geben .

B . Kamphues, Kaiserstr . 207 .
Eine gut erhaltene , eichene

WkibreMckMe
(Anker ) preism . abzugeben : eben¬
daselbst ein dreiteiliger , noch neu .
Brandschrank u . eine kl . Kom -
mode . Zu erst , im Tagblattbüro .

Für Bäckereien
Spezial -Kontrollkasse (System Na¬
tional ) mit Addition umständehalber
billigst zu verkaufe » . Offert , unter
Nr . 704 ins Tagblattbüro erbeten.

Gelegenheitskaus !
4 neue Alarm - Ladenkassen , auf

32 Arten verstellbar , mit Doppel¬
läutewerk , sofort abzugeben . Auch
einzeln per Stück ^ 20 . Näheres
Goethestraße 35 , 2 . Stock links .

Kassenschrank , gut erhalten, ab -
zugeben : Zirkel 25a , 2 . Stock .
Anzusehen von 3—5 Uhr .

Gelegenheit !
Ich habe einen sehr schönen

Ntarkis - Brillant -Ring im Auftrag
umständehalber zu verkaufen .

Widmann. Kaiserstraße 223.
Auto.

Mercedes (Doppel-Phaeton ) , 4-
zylindrig , 22 ? 8 ., tadellos erhalt ,
u . gut funkt . ; desgl . Gaggenauer ,
2zyl ., 8 ? 8 ., äußerst billig abzu¬
geben . Beide Wagen auch für Lie¬
ferungswogen sehr geeignet . Off .
u . Nr . 797 ins Tag b lattbüro erb .

Fahrradkasten
für 1 oder 2 Fahrräder preiswert
zu verkaufen : Amalienstraße 25a ,
4. Stock , rechts .

Herrenfahrrad
( Adler , Luxus ) , auswechselbare
Uebersetzung , beinahe nach neu , ist
billig zu verkaufen !.

Marienstraße 15 . 2. Hof .
Herren- u. Damenfahrrab, Torp.-

Freil . , beinahe neu , s. 35 u . 45
abzuq . : Humboldtttr . 13 . 4 . St . , r .

Weißer Sportliegewagen zum
Preise von „<l 10 zu verkaufen :
Gerwigktraße 56 , 1 . Stock links .
' Zu verkaufen ein gut erhaltener
Kinderlieg- und Sitzwagen: Geb¬
harbstraße 52 . 2 . Stock , rechts .

Kinder-Kaftemvagen.
gebraucht , billig zu verkaufen . An¬
zusehen Friedenstr . 17, Stb . , 2 . St . ,
von 10— 3 Uhr .

Herde ! Herde !
Emaille u . lackiert , mit Garantie
billigst . Herdlager Schillerst ». 4.
Gebrauchte Herd « von 10 »st an .

Kochherde
Kauft man am besten u . billigsten ,
lackiert und emailliert (Garantie
für gutes Backen ) :
Mohr L Böhm. Durlacher Allee 43.

Sparkochherde -
Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preise.

Douglasstraße 22 , 2. Stock .

Badeeinrichtung,
gebraucht , wegen Umzug zu ver¬
kaufen : Kaiserstr . 215 , 1 Treppe ,
links .

Wemrien, MM «
und Badeeinrichttmgsgegenständc , große
Auswahl , billigste Preise : Adler¬
straße 44.

Msschrank ,
mittelgroß ,

Kindersitz - und Liegwagen
zu verkaufen : Schützenstrahe 57.

Fjir bevorstehenden Umzvg
empfehlenswert :

einige gut erhaltene Goslampen
wegen Wegzug einer Herrschaft
im Auftrag billig abzugeben .
Konrad Schwarz. Walbstraße 60.

Wegen Umzugs billig zu ver¬
kaufen große Hängelampe für Petrol .,
doppelt . Gasarm sür Büro , 2 Arm¬
leuchter (Messing) , Ampel , Weinkisten,
Badeeinrichtung : Kaiserstraße 215 , eine
Treppe links .

Schöner Springbrunnen , groß . ,
eiserner FirmenfÄstld , groß . Stofs¬
firmenschild billig verkäuflich :

Waldstraße 10a , im Hof .
Zu verkaufen eine Partie groß .

Packkisten
bei Ludw . Zechiel . Karlstraße 62.

Dekorationsblumen. Pflanzen-
teile , Palmen , Bedarfsartikel , nur
Engrosverkoaf . Illustr . Kataloge
gratis . Gröning , Blumenfabrik ,
Berlin O . . Gr . Frankfurterstr. 129 .

r Pony E
M Wege« Anschaffung eines X
5 griiffere« Pferdes billig ^W zu verkaufen . ^
d Waldstraffe SS im Hof. d
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zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 798 ins Tagblattbüro erbet .

Zn kaufen gesucht : Schließkorb
ad . Reisekoffer , eisern . Kinderbett ,
Kinderliegwagen , Kindersportwa¬
gen zum Klappen und Linoleum .
Händler verbeten . Offerten unter
Nr . 774 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kaufen gesucht
1 gebr . Badeeinrichtung für Gas -
od . Kohlenheiz . Off . m . Preisang .
u . Nr . 806 ins Tagblattbüro erbet .

Für gebrauchte Möbel , Kleider ,
Schuhe zahle ich am besten . Karte
genügt . Fr . Kraus , Rastatt , Engel¬
straße 2.

jeder Größe zu kaufen gesucht .
Durl acherstraß e 57 , parterre .

Kühdnng ,
mehrere Fuhren , zu kauf , gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
782 ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufe
fortwährend getragene Kleider ,
Schuhe rc . zu hohen Preisen.

Friedenberg.
An - und Verkaufsgeschäft ,

17 Markgvafenstraße 17.

Augen auf!
Ich kaufe abgelegte Kleider ,

Schuhe, Möbel , Bette « , Alter
tümer, Gold - und Silbergegen
stände, Militäreffektcn , Pfand
scheine usw. Zahle höchste Preise.
Gefl . Offerten erbeten an

H. Weintraub,
Kronenstraße 52.

HÄKkstrarse 6, Telephon Z766,
neKsn Vere«n .

Kaufe ältere, bessere
Briefmarken¬

sammlung
sowie alte Kreuzermarken jeder
Art . Nur einige Tage hier . Off .
u. Nr . 812 ins Tagblattbüro erb .

IMiM
Wer erteilt ! gründlichen

Unterricht
und beaufsichtigt täglich die Auf¬
gaben bei lljähr . Knaben ? Gefl .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
784 ins Tagblattbüro erbeten .

Kostüm-Kleider
selbstanfertig . können Frauen und
Mädchen erlernen ; auch abends :
Waldftr . 71 , 3. St . (fr . Waldstr . 46 ) .

Kostkind
wird in gute Pflege genommen
aufs Land . Offerten unt . Nr . 804
ins Tagblottbüro erbeten .

keklki' alle »
' ü/lalaga,

garantiert rein, äirektsr Lsevg ,
- lebst . Llk . 1.—, -/. bst . IM . 1.80,-h I-tr .-b'I . NL. 2.30,oSvn rom k'», « , Liter Llk. 2L0 .

koklei'fl'anr . 6ognav
in Lstasekeii anä rom 1 », » von

äirektsm Beeng.
l-ipton-Isk

kkä . ^ 12 . 20,2 .60 ,
3 .20 , 3 .80 , 4 .7S ,

Ve >lon-Ie « ..Ittel,, «r"

? kä. -4 ! 2 .30 , 2 .80
3.30,3 . 80 . 4 . - ,5 .-,6 .-

Isv Iü>s8 » msk '
ktä . 2 . 60 , 3 .20 ,

3 .90 . 5 . 20 , 6 . 49 ,
osssns leer

kkä . ^ 1. 60 , 2 . 10, S. SO, 3 . —. 3 . S0 ,
4 .50 , 5 .- .

KOIN
60klskkc88l >l7

zsksNim »
durch die so lästigen Bronchial¬
katarrhe verursacht , sowie quälender
Husten finden schnelle u. sichere Linde¬
rung bei Gebrauch von Vir . l,1ntlei »

- Iio » b « n8 in
Schachteln ä1 .— . Tee 20 In
den Apotheken, Drogerien und in der

Ln gros-Niederlage
Gebrüder Vetter , Zirkel 15.

Heute sowie jeden Mittwoch
von 10 Uhr ab

warmen

Ziviebettiilheil.
W. Schmidt,
Hofbäckerei, Zirkel 29 .

Filialen :
Kaiserstr . 243 , Kaiser-Passage 6 .

» « « « « « » « « « » « « » »

Nofstonkütorsi

k« . »INS kl .
« slttslr . 43
empkieblt iög-
lick krisch

kMen - Urten
Lnlveer -Mtklien

Telepbon l I77 .

OanI <83ZunZ .
für 6ie wokltuenüen Leiveise lierrlickier l ' eil -

nskme an 6em Lckiveren Verlust , cier uns betroffen

bst , sprecben wir unsern innigsten Oanlc aus .

Ksrlsmke , 6en 17 . ^uni 1913 .

Im blsmen 6er trauernäen Hinterbliebenen :

kTLu Visel ^ llwe.

Ich setze dem Verkaufe aus :
Spiegelschränke zu 73
Waschkommode« mit Marmorplatten und Spiegelaufsatz zu 75 -K ,
Rachttischchen mit Marmorplatten zu 16 -4! sowie
ganze Einrichtungen sehr billig.
Außerdem gebe ich die Restbestände meines Lederwarenlagers

nm jedes annehmbare Gebot ab.

Fr. Guthörle Wwe.,
Kreuzstraffe SS .

IkoiDsi ' nv

Dmmsr - Ukrsn
dMigrrk billigst

Loii ^vsirsp l
'

ssoksn - l- Üir ' sn
lliivksn - Ubosn von Llk 3 - — sn
llsvlruvles - Ub^s » von LIK K.SO an
*r «vbeo ; . . . von Nk . 2 .— an

uvteNarr sntis.

I. Klingele -Mieder
n. 6. konkisllpl. , krbprinrsnstr .

IldrwLeksr. llLbattwsrkoo.

ictubsÄsTicUse FW1 -61S

. S<2rlWVs ^ slks " '

Nlimieriage bei : » . vsosntt , Oouglssstrake 26, stelepkoa 2438.
Lperialgesokskt neureitlivkee Aaaiiöelcoratioovii .

8snsten, IgnAgnlisItöNlien 8vkilitt
garavtikrt msvo Spsnlsl - lttslnlrs

Kvniniel -lisüeririeMr.
io allsv Breiten vorrätig!

ttli » ttsslsonissssn vsräso bei
wir sorgtältigst täobgswäö Assolüiüsn

mit 6 »r»vtis Kr guten Lednitt . Versanä naok ausvärts .

Islvpkon 1547 . Ißummel , KVsi-llvrstr. 13 .

^ i'iecli' icli Cki'.
Lkoltti . Sali . MiekeM MvIlvii Ilr. M ii. rM
empkiekit ru

alle Lorten

Briketts unä tlolr
unü blttel um bslckiZe ^ ufZsbe ÜS8 8eckarfe8.

>» 1 ! ll

Lugvn Wskh
Kun8tgkigenbauki' unä

kepapaieup ,
lireurrtrsr» 3. teile iisittriirsue.

Heirat!
Landwirt , 28 I . alt , evangel . , in

der Nähe von Karlsruhe , sucht sich
mit einem tücht ., in all . Zweigen
des Haushalts erfahren . Mädchen
in Bälde zu verheiraten . Offerten
u . Nr . 805 ins Tagblattbüro erb .

In «nserem Berlage erschienen :
4 « k

für die

Wammen
des

GMeWgtms Bade»
vom 2 . Januar 1902 .
Preis 50 Pfennig .

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor¬
geschriebenen Impressen zum

Tagebuch
a Bogen 3 Pfg .

« . b . H .
Karlsruhe .
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Vorzug !. Quaütät
A Pfund40 Pfg.

Iennl 8 -^ nrüze
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lennis
lerinis -Hosen

su8 wem (_.ro>8e uncl feinen
xut wasckbare (Qualitäten

t .M z . n ö .? Z M di. iz . Za

Ienlli8 - tto8en
UNI, we >6 un 6 Aestreikt
flanell, mit Omscklax
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Das Kaiserjubiläum.
Auszeichnungen und Beförderungen.

- erlin. 17. Juni . Das „Militär -Wochenblatt "
§det weiter : Ernannt wurden: Fürst Hein -
ch XXVII. von Reuß j . L., Regent des Fürsten -
>s Reuß ä. L„ unter Verleihung des Patents

^ -es Dienstgrades zum Ehef des Magdeburgisch
Aer-Bataillons Nr. 4 ; Frhr. v. Scheffler -
„ yadel , General der Infanterie , Kommandi-e-

der General des 14. Armeekorps, ä In suite
Kaiser Alexander-Earde -Gren.-Regts . Nr . 1

ollt; v . Emm ich, General der Infanterie ,
HjMnandierender General des 10 . Armeekorps,
I 1s suite des Füs.-Regts . Generalseldmarschali

- Linz Alürecht von Preußen (Hannov.) Nr. 73 ge-
- Mt ; v. Linsingen , General der Infanterie ,

nete den Zug, dem sich Festwogen, Fahnen. Musik¬
korps, die Mitglieder der Innungen , teils in
schwarzem Anzug mit Schärpen, teils in Arbeits¬
tracht, anschlossen . Ein Hoch nach dem anderen
scholl hinauf zum Kaiser, der unaufhörlich salu¬
tierte. Einzelne Darstellungen riefen schallende
Heiterkeit hervor. Eine Stunde dauerte der Vor¬
beizug.

Nr . l «7 . Seite »:

Mnmandterender General des 2. Armeekorps,
i : j jg suits des Gren. -Regts . König Friedrich Wil-
l^tkbn IV - (1- Pomm .) Nr . 2 gestellt; o . Pletten -
^ turg , General der Infanterie , Kommandierender

Mineral des Gardekorps, unter Belastung in die-
kr Stellung zum General-Adjutanten des Kaisers
'flvannt; v . Loschop , Generalleutnant , Kom-
radierender General des 3 . Armeekorps, zum
Mieral der Infanterie ; Burggraf und Graf z u
Dohno - Schlobitten , Generalleutnant , atta-
Lert der Person des Zaren, unter Belastung in
Keser Stellung unter Ernennung zum General- >

tonten des Kaisers zum General der Kavallerie M
gefördert: der Charakter als General der Infan-
j« je verliehen: den Generalleutnants v . Schack ,
Kouoerneur von Thorn, v . Guendell , Direktor
zer Kriegsakademie; Frhr. von und zu Eglofs -
» ein k 1a suite der Armee; Frhr. v . Lyncker
z la suits.

Der Charakter als General der Kavallerie wurde
«erstehen: den Generalleutnants Herzog
zriedrich Ferdinand zu Schleswig -
Kol st ein - Sonderburg - Glücks bürg , L
Is suits der Armee und des ersten Seebataillons ;
Prinz Adolf zu Schaumburg - Lippe
z Is suite des Husaren-Regts . König Wilhelm ( 1.
ztzein.1 Nr. 7 und des Westfäl . Jäger -Bataillons
Pr . 7; Herzog Ernst Günther von
Schleswig - Holstein k la suite des Leib-
garde-Husaren-Regts . und des Insanterie -Regts.
Herzog von Holstein (Holstein.) Nr. 85 ; der

-Charakter als General der Artillerie wurde ver¬
liehen : v . Bücking , Generalleutnant und Feld¬
zeugmeister.

Der Charakter «As General der Infanterie wurde
verliehen : den Generalleutnants z. D . v . Ivn -
son - Berlin , zuletzt Kommandeur der 3. Division;
Haffe - Wiesbaden, zuletzt Kommandeur der 1.
Division; D ingeldei n - Wiesbaden, zuletzt In¬
spekteur der 4. Jngenieurinspektion ; Gronen -
Aehlendorf, zuletzt Kommandeur der 14. Division.
Der Charakter als Generalleutnant wurde verlie¬
hen: den Generalmajoren z. D . v . Keitler -
Bonn, v . P i r sche r - Berlin , Wie mann - Wei¬
mar, Hitzigrath - Berlin , Graf v. Schlippen¬
dach - Berlin , Neumann - Danzig, Sprenger -
Berlin, v. P laten vom Landmehrbezirk Stral¬
sund, v. Dassel - Aumühlen, Im hoff - Berlin.

Prinz Franz von Bayern wurde als
Oberst k 1a suits des Feldartillerieregiments Prinz-
.regent Luitpold von Bayern- (Mägdeburgisches )
Nr. 5 gestellt : Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg wird künftig auch k la suits der
Schutztruppen geführt, Herzog Philipp
Albrecht von Württemberg zum Ober¬
leutnant mit Patent vom 25. Februar 1913 in der
preußischen Armee und zwar ä la suite des Küras -
sterregiments Herzog Friedrich Eugen von Würt¬
temberg (Westpreußisches ) Nr. 5 ernannt, Prinz
Friedrich ChristianvonSachsen , Herzog
zu Sachsen , zum Leutnant mit Potent vom 31 . De¬
zember 1996 in der preußischen Armee und- zwar
s la suite des Ulcmenvegiments Hennings von
Treffenfeld (Altmärk .) Nr . 16 ernannt, Fürst
Münster von Derneburg , Rittmeister der
Reserve a . D -, wurde mit seinem Patent bei den
Offizieren L la suite der Armee wieder angestellt,
Generalmajor a . D . K o s a ck - Wiesbaden
wurde auf sein Gesuch mit Pension zur Disposition
gestellt, dem Oberst z. D . Fel -dt - Vafsel wurde
der Charakter als Generalmajor, dem- Oberst¬
leutnant z. D - Grunert im Landwehr¬
bezirk Karlsruhe wurde der Charakter als
Oberst verliehen. Dem Kontreadmiral z. D . v.
Dresky , zuletzt zur Verfügung des Chefs der
Marinestation der Ostsee , wurde der Charakter als
Bize-ALmiral verliehen.

Bei dem Empfang im Kapitelsaale waren
u . a. noch erschienen : die Abordnung der deutschen
Maltesergenostenschasten , geführt von dem Fürsten
Wilhelm von Hohenzollern, die den Malteserorden
in Brillanten überreichte , und die Deputation des
Vereins zur Förderung des Gewerüe -
slelßes , geführt von Unterstaatssekretär Dr.
Richter , der die große goldene Denkmünze des
Vereins übergab . — Eine größere Deputation, ge¬
führt von Pfarrer v . Webev -M - Gladbach , vertrat
die evangelischen und katholischen
Arbeitervereine Deutschlands: der Berg¬
arbeiter I a c o b s - Eisleben führte die Abordnung
des Hauptausschuffes nationaler Arbeiter¬
verbände . Für an der Iubiläumsspende für
die Kommodore st iftung beteiligten Vereine
waren erschienen : Generaldirektor Dr. Ing . Bal¬
lin , Dr. Ing . Blohm und Geh. Regierungsrat
Professor Busley . Der Kaiserliche Aeroklub
ließ durch den Herzog Ernst II. von Sachsen-Alten-
burg die Glückwünsche aussprechen. Die deutschen
Korps , Burschenschaften und Lands¬
mannschaften waren ebenfalls durch eigene
Deputationen repräsentiert. Mit den Vertretern
des Verbandes Deutscher Beamten -
vereine (Ministerialdirektor a . D . Just als
Sprecher ) des Allgemeinen Verbandes der Eisen¬
bahnvereine der preußisch -hessischen Staa -ts-
bahnen und der der Reichseisenbahnen (Ober¬
regierungsrat Dr . Grünberg - Kassel ) , des Zen¬
tralkomitees der deutschen Vereine vom Roten
Kre uz , an ihrer Spitze General der Kavallerie
v . Pfuel , des Vaterländischen Frauen¬
vereins , geführt von -der Gräfin Itzenplitz ,
des Ständigen Ausschusses des Verbandes der
Deutschen Landessrauenvereine vom
Roten Kreuz mit Oberst z. D. Everth als Spre¬
cher war die Reih« der Deputationen , im ganzen,
über 80, abgeschlossen . Alle überreichten Adressen
bezw. Geschenke , für die der Kaiser kurz mit
freundlichen Worten dankte.

Der Kaiser empfing ferner den Großadmiral
Prinzen Heinrich von Preußen an der Spitze einer
Deputation verschiedener Offizier -
Korps und der Beamten der Marine ,
die als Geschenk einen silbernen Adler für
den Flaggenstock dev Kaiserjacht „Hohenzollern"
mit einer Adresse überreichten . In dieser Adresse
wurde dem Kaiser der Dank ausgesprochen für
alles , was er in -den 35 Jahren der Marine getan
habe . Die Bedeutung und Macht unserer Kriegs¬
flotte übertreffe die kühnsten Hoffnungen. Der
überreichte Adler solle über der Flagge des deut¬
schen Kaiserschiffes schweben als Zeichen , daß der
Kaiser dem deutschen Adler den Weg aus dos Welt¬
meer gewiesen habe.

Es erhielten: den Roten ALlerorden2. Klasse mit
Eichenlaub: En gier „ Direktor des Berliner Bo¬

snischen Gartens : den Roten Adlerorden 2. Klasse :
Geheimer Kommerzienrat Guillaume in Köln;
den Roten Adlerorden 3 . Klasse mit der Schleife:
Prof. Kallmorgen - Berlin ; den Roten Adler¬
orden S. Klast-e: Professor Heck , Direktor des
Zoologischen Gartens in Berlin ; den Roten Adler¬
orden 4. Klasse: Geheimrat Dr. Wyncken , Direk¬
tor des Literarischen Bureaus .

Den Kronenorden 3 . Klasse hat erhalten: Geh .
Postrat Rose in Karlsruhe .

Roter Adlerorden 3. Klasse .mit der Schleife:
v. Koelichen , Oberst . Kommandeur des 8 . Bad.
Zns.-Regts . Nr. 169 , Nagel , Oberst , Kommandeur
des 2. Oberelsaff. Ins .-Regts . Nr. 171, o. Bars us .
Oberst , Kommandeur des 7 . Bad. Ins .-Regts . Nr.
112, Brunnquell , Oberst z. D-, Kommandeur
des Landwehrbezirks Karlsruhe.

Roter Adlerorden 4. Klaffe: Zittel , Haupt -
mann im 4. Bad. Inf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr.
112, Scherer , Hauptmann im 6 . Bad. Inf .-Regt.
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 .

Königlicher Kronenorden 4 . Klaffe: Thomas ,
Earnisonverwaltungsinspektor und Amtsvorstand
m Offenburg. , ^ . ..

Verdienstkreuz in Gold: Bader , charakterisier¬
ter Posts -ekretär in Langenbrücken , Kreis Karls¬
ruhe , Küster , charakterisierter Postsekretär in
Konstanz. . .

Allgemeines Ehrenzeichen : Menten , Polizei -
diener in Zell, Meyer , Robert, Oberpostschasfner
>n Freiburg i. Br ., Witt mann , Postagent in
Äsbach, Kreis Mosbach

Der Huldigungszug der Innungen .
Berlin. 1/7 . Juni . Um 11 Uhr sah der Kaiser

vom Balkon des Schlosses aus , umgeben von den
Prinzen und Prinzessinnen des Königlichen Hall¬
es , dem Huldigungszug der Innungen zu. Die
Fürstlichkeiten sahen das Schauspiel von den Fen¬
stern des Schlosses aus.

Gegen 11 Uhr näherte sich der Innungszug dem
"
ömgllchen Schloß. Ein Harald zu Pferde eröff-

Die Glückwünsche der Bundessürsten.
Berlin, 17 . Juni . Beim heutigen Empfang der

deutschen Bundesfürsten und der Präsidenten der
Senate der freien Städte hielt

Prinzregent Ludwig von Bayern
-eine Ansprache , aus der wir folgendes hervorheben:

„Eure Majestät haben sich in der Führung der
auswärtigen Politik des Reiches wie im
Innern stets als Wahrer des Friedens er¬
wiesen, immer darauf bedacht, dem Reiche die
Stärke - zu sichern, die eines ehrenv ollen
Friedens Gewähr ist. Glänzend ist der wirtschaft¬
liche Aufschwung , den- Deutschland in diesen
25 Fahren genommen hat, und der in allen Teilen
des Reiches und in allen Schichten der Bevölkerung
die Zunahme des Wohlstandes gebracht hat . Um¬
fassend und sorgsam wurden die sozialen Ein -
richtungen zum Wohls der arbeitenden Klasse
erweitert und ausgebaut . Die Wehrkraft des
Deutschen Reiches ist in nie ermüdender Arbeit
gepflegt- und gefördert worden; insbesondere hat
sich die Marine unter der persönlichen Initiative
Eurer Majestät aus kleinen Anfängen zu achtung¬
gebietender Stärke entwickelt. Was an sitt¬
lichen Kräften , was an Edlem und Schönem
im deutschen Volke lebendig ist, konnte der Auf¬
munterung durch Ew . Majestät sicher sein.

Den Blick aus das Ganze und Einigende ge¬
richtet , haben Ew . Majestät den Wert und die
Bedeutung der Einzelstaaten im verfassungs¬
mäßigen Organismus des Reiches nicht verkannt.
Die Erkältung der ihnen für die Förderung ihrer
Kulturausgaben unentbehrlichen Lebenskräfte, ihrer
Rechte und Interessen durften des Kaiserlichen
Schutzes sich erfreuen. Hierfür sowie für alles , was
Ew. Majestät in diesen 25 Jahren zum Besten
unseres großen Vaterlandes erstrebt und geleistet
haben, möchten die deutschen Bundessürsten und
die freien und Hansestädte in dieser Stunde ihren
freudigen Dank zum Ausdruck bringen.

Ws äußeres Zeichen unserer Gefühle und Ge¬
sinnung bitten wir Euere Majestät, den Tafel¬
aufsatz huldvollst entgegenzunehmen, den mir
einstweilen im Entwurf, hier zu überreichen uns
gestatten. Das Schiff, das er darstellt, umrahmt
von den Wappenschildern der deutschen Bundes¬
staaten - mit dem Reichsadler auf schwellendem
Segel und der Kaiserkrone als Schiffszier, soll
ein

"
Symbol sein der Einigkeit , die des Deutschen

Reiches Macht und Glanz nach außen und nach
innen für immer verbürgt. Unsere Glückwünsche
an diesem Festtage und unsere Segenswünsche für
d-ie Zukunft der Regierung Ew . Majestät fassen
wir zusammen in den Ruf : Seine Majestät der
Deutsche Kaiser und König von Preußen Wil¬
helm II -, er lebe hoch!"

Auf die Rede des Prinzregenten Ludwig von
Bayern antwortete

der Kaiser:
Eure Königliche Hoheit und alle hier vereinten

erlauchten Bmtdesfürsten wie die hohen Vertreter
der freien und Hansastädte bitte ich, für die mir
bereitete Ehrung meinen innigsten Dank
entgegenzunehmen. Von Herzen und mit Freu¬
den danke ich für die kunstreiche Ehrengabe, dir
unsereinem, mir besonders, ein willkommenes Bild
von Deutschlands einmütiger Stärke und den Wert
aller Glieder des Reiches für unsere Macht und
Größe vor die Augen führt. Die durch die Bun¬
desperträge umschlossene Vielgestaltigkeit
unseres staatlichen Lebens bedeutet einen nationa¬
len Reichtum , den nach innen wie nach außen
zu schirmen ich für meine erhaben« Kaiserliche

Pflicht erkenne. Daß die Erfüllung dieser Auf¬
gabe , an die ich in jungen Jahren nach dem Vor¬
bild« der beiden unvergeßlichen ersten Kaiser
herangetreten bin, in der seither verflossenen Zeit
gelungen ist, war nur möglich durch die Unter¬
stützung, die ich bei meinen hohen Verbündeten
gefunden habe . Eure Königliche Hoheit haben der
reichen Entwicklung zu gedenken geruht, die uns
mit den Segnungen des Friedens mährend der
letzten 25 Jahre vergönnt war . Wir sind vor¬
wärts gekommen , wie in Heer und Flotte,
so auch in Landwirtschafr und Industrie , in Handel,
Schisfahrt und Verkehr, in Wissenschaften und
Technik , in Künsten — und auch das ist wichtig —,
in der Pflege frohgemuter körperlicher Hebungen .
Fern liegt mir der Gedanke, als Verdienst für
einzelne in Anspruch zu nehmen, was gesamte Lei-
stungen der Nation sind. Wenn aber Eure
Königliche Hoheit so freundlich meinen Anteil an
Deutschlands Dorwärtsstreben erwähnt haben, so
drängt es mich, hier zu bezeugen, mit welcher Dank¬
barkeit ich die vielen Jahre hindurch verfolgt habe ,
daß alle Bundesfürsten und die Regierun¬
gen der freien und Hansastädte, jeder in seinem
Gebiet, jeder im eigenen Bereich, mitgearbei¬
tet haben an der Bereicherung unseres nationalen
Lebens, so auch an dem wirtschaftlichen Aufschwung
des Reiches und an einer deutschen Kultur. So
soll es weitergehen, damit wir in Ehren be¬
stehen können vor den Begründern der Reichs-
einheit, di« ans uns herniederblicken. Auch die
gütigen Worte, die im Namen der hier Versam¬
melten Eure Königliche Hoheit mir und meinem
Hause gewidmet haben, erwidere ich mit den herz¬
lichsten Wünschen für Deutschlands Fürsten und
ihre hohen Familien , die Bürgermeister und Senate
der freien und Hansostädte. - Allezeit meine Kraft
dem Wähle des gesamten Volkes zu weihen und
zu meinen hohen Verbündeten zu stehen in deut¬
scher Treue, das sind die Gefühle, die heute in
Dankbarkeit und Zuversicht mein Herz erfüllen."

Trinksprüche bei der Galalafel.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Berlin. 17 . Juni . Bei der Galatafel im
König !. Schlöffe hielt

der König von Sachsen
eine Ansprache an den Kaiser , in der er Bezug
nahm auf die Ausführungen des Prinzregenten am
heutigen Vormittag und dann fortfuhr : „Wenn uns
in diesen frohen , festlichen Stunden von neuem das
Bedürfnis beseelt, Ew. Majestät unsere herzliche Liebe
und hohe Verehrung zu bekunden , so kann ich zu¬
nächst nur Worte des Dankes dafür finden, daß der
allmächtige Gott Ew . Majestät in seinen gnädigen
Schutz genommen und Ew . Majestät Loben und Han¬
deln so sichtbar gesegnet hat ." Die König rühmte
dann die Weisheit des Kaisers , mit der er unter
schwierigen Verhältnissen dem Reiche die Erfüllung
seiner fortschreitenden Bedürfnisse sicherte und gleich¬
zeitig den Einzelstaaten ihre Selbständigkeit bewahrte .
So sind wir denn alle , fuhr der König fort , hierher
geeilt , um Ew. Majestät zu versichern, daß wir und
unsere Länder in guten und bösen Tagen
freudig zu Kaiser und Reich stehen .
Der König gedachte darauf der Vermählung der eim
zigen Tochter des Kaiserpaores und sprach die
Hoffnung aus, daß dieses Familienfest eine günstige
Vorbedeutung sein möchte, daß über die Politik des
Friedens auch ferner die Sonne des Segens scheinen
werde . Der Redner schloß mit den Worten: „Ich
fordere di« Anwesenden auf, mit mir in den Ruf «in-
zustimmen : Seine Majestät , der Kaiser , und Ihre
Majestät , die Kaiserin , sie leben hoch ! hoch ! hoch!"

Der Kaiser
dankte darauf in einem Trinkspruch dem König und
allen anwesenden Bundesfürsten und den Vertretern
der freien und Handelsstädte für die gütigen Wünsche
und herzlichen Gesinnungen . Ich erblicke , fuhr er
fort , darin ein neues Unterpfand für Len Segen der
Entwicklung, die uns das Reich, das starke, einige
Deutschland bescherte. Diese Gemeinschaft in dem
unauflöslichen Bund ist uns allen in Fleisch
und Blut übergegangen . Dazu beigetragen zu haben
und für dieses Bestreben am heutigen Tage die An¬
erkennung meiner Hohen Verbündeten - zu finden ,
gibt mir das Bewußtsein, daß ich mein kaiser¬
liches Amt in dem Geist der Verträge
zu führen bestrebt bin, auf Lenen die Untastbarkeit des
Reiches und aller seiner Teile beruht . Auch der
Kaiser gedachte darauf der vor kurzem erfolgten
Vermählung seiner Tochter und sprach di« Hoff¬
nung aus, daß diese schöne Feier in diesem Jahre
ernsten, aber auch freudigen Gedenkens von guter
Vorbedeutung sein möchte. So sind es denn die Ge¬
fühle der Dankbarkeit , der Treue und des
Gottvertrauens , in denen ich den heutigen
Tag in der Mitte meiner Hohen Verbündeten begehe ,
und ich lasse diese Gefühle zufammenklingen in dem
Rufe: die deutschen Bundesfürsten und die Vertreter
der freien und Handelsstädte Hurra! Hurra! Hurra !

Die Musik spielte „Deutschland , Deutschland über
alles"

; der Kaiser trank darauf den Bundessürsten zu.

Die unterbliebene Kaiserseier des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses.

(Eigener Drahtbericht.)
Wen , 17. Juni . Dos Abgeordnetenhaus ver¬

handelte heu^ über das Badgetprovisorium. Von
dem Präsidenten war für den Beginn der
Sitzung eine Kundgebung aus Anlaß des Regie¬
rungsjubiläums des Deutschen Kaisers geplant
worden. Dieses unterblieb jedoch vorläufig infolge
Einspruchs von slawischer Seite . Nach Schluß der
Sitzung teilte der Obmann des deutschnationalen
Verbandes, Dr . Groß, mit , daß er das Jubiläum
des Deutschen Kaisers zur Sprache bringen werde.
— Der deutsche Nationalverband beschloß, noch für
heute in einer Vollversammlung eine Kundgebung
zu veranstalten, die den Gefühlen der Deutsch-
Oesterreicher Ausdruck verleiht.

Wien, 17. Juni. (Eig. Drahtbericht .) Im Abgeord¬
netenhaus gedachte der Abgeordnete Dobernik der
Friedensliebe des greisen Monarchen , der in seinem
Bestreben nach Erhaltung des Friedens die wertvollste
Unterstützung beim Deutschen Kaiser gefunden habe.
(Beifall und Händeklatschen.) An dem Regierungs¬
jubiläum nahmen die Deutschen in Oesterreich mit
tiefstem Empfinden Anteil . Es dürfe nicht als Zeichen
der Ueberhebung gedeutet werden , wenn bei diesem
Anlaß die Abgeordneten Oesterreichs einen Gruß hin¬
übersenden in das befreundete Nachbarreich mit dem
Wunsche, daß diesem Reiche die kraftvolle Persönlich¬
keit Kaiser Wilhelm I-l . noch lange erhalten bleiben
möchte . (Beifall und Händeklatschen.)

Französische Preßstimmen .
(Eigener Drahtbericht.)

s Ueber das Regierungsjubilämn
Kaiser Wilhelms schreibt der „Temps " : Deutsch-
land dankt dem Kaiser zu einem großen Teil seinen
wirtschaftlichen Aufschwung, der in 25 Jahren seinen
Handel von 6 Milliarden Mark auf 20 Milliarden
Mark gehoben hat. Kaiser Wilhelm ff. war es, der
Deutschland zu einer großen weltumfassenden Tätig¬
keit angeeifert hat, der Deutschland mit einer

flotte , diesem unerläßlichen Schirm der
H ?.̂ E 2 flotte ausgestattet hat ; er war es, der uner¬
müdlich die Eroberung der ausländischen Märkte und
Sie Modernisierung der Methoden gelehrt und Indu¬
striellen. Kaufleuten und Finanziers die erste Hand
emgeraumt hat. Dabei hat Kaiser Wilhelm die Stei¬
gerung der militärischen Kräfte - es Reiches bis zum
Uebermaß getrieben , — aber das Uebermaß ist in
solchen Dingen besser als die Unzulänglichkeit. In
diplomatischer Hinsicht hat Kaiser Wilhelm das ihm
von Bismarck überkommene Werkzeug sich zu er¬
halten gewußt . Die jüngste Orten tkrisis hat

Dreibund selbst unter ungünstigen
???rhEnissen zu einem einigen Vorgehen fähig

Kaiser Wilhelm ist aber auch ein friedlicher
Herrscher gewesen und seine Regierung , der eine lange
Fortsetzung verheißen ist , war demnach für Deutsch¬
land eme ersprießliche. Lasten wir alle rückfchauenden
Bedenken beiseite und lassen wir dem unermüdlichen
Herrscher eines mächtigen Landes die Gerechtigkeit
widerfahren , die man jedem pflichtgetreuen Manne
und jedem Volk schuldet, welches von Stolz auf die

Akunff bffecü is?
°°" b-rechtigter Fürsorge für di-

Sealscher Leichsrag.
(Eigener Drahtbericht.)

BerNn, 17. Juni .
Präsident . Dr. Kaempf eröffnet um 1.30 Uhr die

Sitzung.
Am Bundesratstisch: Kriegsminister v. Hee -

rrngen .
Kaempf teilt dem Hause mit, daßder Kaiser für die ihm vom Präsidium des Reichs¬

tags zu seinem Regierungsjubiläum dargebrachten
Glückwünsche seinen herzlichen Dank ausgesprochen
hat . Darauf wirb üas Andenken ü-es verstorbenen
Frecheren v . Malsen (Ztr.) durch Erheben von den
Sitzen geehrt .

Die Ausdehnung des Unterstützungswohnsitzes
auf Bayern wird in dritter Lesung endgültig an¬
genommen.

Daraus wird die
zweite Beratung der Wehrvorloge

bei dem Antrag der Sozialdemokraten , einen be¬
sonderen Artikel 1s ei-nzuschalten auf Einführung
der einjährigen Dienstzeit unter Beseitigung des
Einjährig-Freimilligen-Privilegs , fortgesetzt .

Abg. Graf Praschma (Ztr .) : Wir lehnen den so¬
zialdemokratischen Antrag «ck , weil seine Durch¬
führung unmöglich ist, ebenso lehnen wir den fort¬
schrittlichen Antrag ab, soweit er sich «ruf die Ver¬
kürzung der Dienstzeit bezieht . Das Institut des
ei-njährig--freiwilligen Dienstes hat sich sehr gut be¬
währt, und mir wollen es beibehalten.

Wbg. Nebbel (Kons. ) : Das Einjährigen-Privileg
kostet uns nichts und bringt uns den Offiziers¬
ersatz. Dem Gedanken , Turnern und sonstigen
Befähigten den Einjährigend-ienst zu ermöglichen,
stimmen wir zu. Daß unsere Bauernsöhne es als
ungerecht empfinden , daß sie zwei Jahre dienen
müssen, trifft nicht zu. Den einjährigen Dienst all¬
gemein ei-nzuführen, ist undenkbar , ganz besonders
in dem Augenblick , wo Frankreich im Begriff steht,
die dreijährige Dienstzeit einzufühven. Wer da
noch behauptet, es gehe mit der einjährigen Dienst¬
zeit, der hat keinen Schimmer, was für unsere
Armee notwendig ist . Der Hauptwert des Militär¬
dienstes liegt in der Erziehung zur Pflichttreue.

Kriegsminister v. Heeringen: Herr Gradnauer
hat in der Verkürzung der Dienstzeit ein Mittel
zur Einschränkung der Rüstungen gesehen. Dem
kann ich nicht zustimmen . Ueberdies steht fest, daß
die Miliz , eine Forderung der Sozialdemokratie ,
eine politische Forderung ist, und nicht eine ökono¬
mische. Durch die Herabsetzung der Dienstzeit
wollen Sie die Leistungsfähigkeit und die Zuver¬
lässigkeit schwächen. (Widerspruch bei den Sozial¬
demokraten.) Sie schwächen dadurch die Sicher¬
heit des Vaterlandes. Die Zuverlässigkeit unseres
Heeres beruht nicht aus der Disziplin mit
Schrecken , sondern darauf, daß eine sachgemäße
Erziehung stattfindet . Die Paraden geben einen
guten, raschen Ueberblick über die Exerzierausbil¬
dung der Truppen. Sie sind eine Art von Volks¬
fest. ( Lachen bei den Sozialdemokraten .) Tau¬
sende freuen sich des Anblicks. Für Sie (zu den
Sozialdemokraten) ist er natürlich nicht angenehm.
Eine Erweiterung der Periode zwischen den Reser-
vistenentlaffungen und der Rekruteneinstellung ist
nicht denkbar, wollen wir nicht in einen gewissen
Schwächezustand verfallen. Eine Verkürzung der
Dienstzeit entsprechend der geistigen und körper¬
lichen Ausbildung ist noch nicht spruchreif . Die
Beseitigung des Einjährig-Freiwilligen --Privi -legs
würde uns jährlich 24 Millionen Mark kosten . Ich
bitte Sie , alle Anträge -abzulehnen.

Abg. Liesching (Fortschr. Vpt. s : Wir wollen , daß
das Privileg der Einjährig-Freiwilligen auch «ruf
den Mittel-- und Handwerkerstand ausgedehnt wird.
Nur durch eine andere Organisation wäre schon
heute eine Verkürzung der Dienstzeit möglich, wenn
insbesondere auf die körperliche und geistige Aus¬
bildung der Jugend Rücksicht genommen wird.

Abg. Schulz -Erfurt (Soz .) : Es wird behauptet,
wir wollten die Miliz, um die Regierung zu
schwächen; dabei wird das Vaterland und die Re¬
gierung für identisch erklärt. Nichts von dem
wollen wir. Der Kadavergehorsam , der muffige,
freiheitsfeindliche Geist in den Kasernen entspricht
nicht der heutigen Zeit. Die Zurücksetzung der
ärmeren Bevölkerung wird als ungerechte Benach¬
teiligung empfunden . Mit den Bestrebungen des
Iung -Deutschlandbundes sind wir nicht einverstan¬
den . Man sollte unserer Heranwachsenden Jugend
doch nicht eine einseitige politische Richtung auf-
drängen. Die Schranken , die jetzt zwischen Militär
und Volk aufgerichtet werden , müssen fallen . Wir
werden für ihre Beseitigung sorgen . (Beifall bei
den Sozialdemokraten.)

Kriegsminister v . Heeringen : Die Herabsetzung
der Dienstzeit erzeugt eine weniger gute Ausbil¬
dung, und dadurch wird die Armee geschwächt. Die
Kritik des Vorredners stützt sich auf veraltete und
längst beseitigte Zustände . Die Iung -Deutschlond-
bund -Bewegung ist uns sehr sympathisch ; es ist
dies bester , als wenn die Jugend zu politischen
K ->ecken ausgenutzt wird. (Sehr richtig, rechäs;
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Zurufe bei den Sozialdemokraten : Ist das nichtPolitik ? ) Die Hauptsache beim Iung -Deutschlvnd-bund ist nicht, Soldaten spielen , sondern eine gute
geistige und körperliche Ausbildung . Die Statutendes Iung -Deutschlandbundes besagen, datz die
Jugend zu wehrhaften Männern erzogen werden
soll, damit sie den Dienst für das Vaterland ausÄren dann . (Zurufe bei den Sozialdemokraten :das nicht politisch?) Nein , die Armee , das

erz des Volkes , zu erhalten , ist nicht politisch.Freiherr » von der Goltz bin ich dankbar für seineTätigkeit für den Bund . Dem Bunde wünsche ichein weiteres Gedeihen . (Lebhafter Beifall .)Abg. Koch (Fortschr . Vpt.) : Das EinjährigenPrivileg sollte erweitert werden . Ein Grund zuseiner Beseitigung liegt nicht vor , zumal durch die
Engeren Reserveübungen die Differenz fast aus¬
geglichen wird .

Abg. Dr. Quarck (Soz ) : Das Volk wird ent¬
täuscht sein , weil die Barlcwe ohne jede Gegen¬leistung und Reformen vorübergehen wird .

Kriegsminister Heerir^ en: Wenn gesagt wurde,datz das kameradschaftliche Verhältnis mit Beendi¬
gung des Krieges ausgehört habe , so ist das eine
Beleidigung für das Offizierkorps , das Gut undBlut für das Vaterland eingesetzt hat . (LebhafterBeifall ; Lärm bei den Sozialdemokraten .)

Zubeil (Soz .) : Auch die Gemeinen haben187< Gut und Blut hingegeken . Mit der Kriegs¬erklärung schwanden die „Ochsen " und „Rhinoze¬rosse" aus den Kasernen : da tranken die Offizieremit uns sogar aus einer Bulle . Bei Eintritt des
Friedens , als die Offiziere nichts mehr zu fürchtenhotten (Pfuirufe ) , änderte sich die Sache . Da
schwand die Dankbarkeit und die „Ochsen " und
„Rhinozerosse" kamen wieder zum Vorschein. Fra¬gen Sie nur die Beteranen des 3. Armeekorps !
(Große Erregung .)

Kriegsminister v. Heeringeu : Ich will nichtsagen, daß der Soldat nicht auch Gut und Blut
hingegeben hätte . Selbstverständlich wird der
Offizier den Soldaten in Not und Gefahr voran¬
gehen. Das zeigt der Prozentsatz der verwundetenund gefallenen Offiziere . Für eine Charakteristikder Behauptung , daß ein anderes Verhältnis zwi¬
schen Offizieren und Untergebenen nach dem Frie¬
densschluß eingetreten sei , weil die Offiziere nichts
mehr zu fürchten gehabt hätten , fehlen mir die
parlamentarischen Worte . (Lärm bei den Sozial¬demokraten ; Beifall bei der großen Mehrheit .)Der deutsche Offizier fürchtet überhaupt nichts. Inder Behauptung des Abg. Zubeil liegt nach meinem
Empfinden nicht nur eine Beleidigung der Offi¬
ziere , sondern auch der deutschen Soldaten .
(Langanhaltender Beifall bei den bürgerlichen Par¬teien .)

Damit schließt die Debatte . Die Abstimmungüber die Anträge erfolgt später .
Es folgt die Besprechung des - Burschenwesens

Lei den Offizieren . Die Kommission beantragt eine
Resolution auf Verweigerung der Burschen. Die
Sozialdemokraten beantragen einen Artikel 1b ,
wonach Mannschaften zu häuslichen Dienstleistun¬
gen nicht verwendet werden dürfen .

Abg. Stücklen (Soz .) begründet den Antrag .
Generalleutnant v. Wandel : Nicht 30 000 , son¬

dern 11000 dienstfreie Burschen sind vorhanden ,und zwar bei berittenen höheren Offizieren , die
ihre Pferde doch nicht selbst putzen können . Fer¬
ner 10 000 Burschen mit vollständiger Ausbildung ,die auch im zweiten Jahr den größten Teil der
Hebungen mitmachen . Dienstmädchen können nicht
ins Manöver mitgenommen werden . Die Soldaten
sind keineswegs ungern Burscheu.

Abg. o. Grafe (Kons. ) sprach sich gegen alle An¬
träge und Resolutionen aus .

Abg. Graf Praschma (Ztr .) sprach sich nur für
die Kommissionsresolution aus .

Aba. Schöpf » « (Soz .) : Die Angaben, daß es nur
11 OOO Burschen gäbe, findet kamen Glastben bei
uns .

Generalleutnant o. Wandel hält seine Angaben
aufrecht .

Die Abstimmung über die Anträge findet mor¬
gen statt , ebenso die Weiterberatung .

Nächste Sitzung : Mittwoch 3 Uhr .
Schluß 6 Uhr. _

Ein Nachtragsetal im Reichstag.
Ein Nachtragsetat für 1913 ist dem Reichstag

heute zugLMMgen . Er fordert 300 000 die auf¬
gebracht werden sollen mit 50 000 -4t durch Mehr¬
einnahmen an Gebühren des Patentamts und
150 000 durch Mehreinnahmen an Kanal - und
Sch!eppgebühren . Di« Ausgabe von 300 000 -4t ist
bestimmt für das Statistische Amt.

Das Submissions - und Lieferungswesen .
Die 15 . Kommission des Reichstags setzte die Be¬

ratung der von dem Abg. Kölsch und Genos¬
sen vorgelegten Grundzüge zur Regelung des Ber -
dingungswesens im Deutschen Reicks fort und nahm
zunächst tz 18, wonach in nicht dringlichen Fällen ,
wo auch handwerksmäßige Herstellung in Frage
kommt , die Lieferfrist so zu bemessen ist . daß die
Ausführung auch in einem nicht fabrikmäßi¬
gen Betriebe erfolgen kann , unverändert an . § IS.
der die Berücksichtigung ortsansässiger Bewerber
behandelt , wurde in folgender Fassung angenom¬
men : Wenn nur ortsansässige Bewerber bei der
Zuschlagserteiiung berücksichtigt werden sollen, so
ist dies in der Ausschreibung cmzugeben. Die
grundsätzliche Ausschließung nicht ortsansässiger
deutscher Bewerber ist unzulässig . § 20, wonach
Hrndwerkerveremigungen oder Interessenoerbände
bei Vergebungen wie Lmzelbewerber in Betracht
kommen , blieb unverändert - Darauf vertagte sich
die Kommission. — Die Kommission des Reichs¬
tags zur Vorberatung des Gesetzentwurfs wegen
des Verfahrens gegen Jugendliche hat die Be¬
schlüsse zweiter Lesung im Wortlaut festgelegt und '
damit die Berichtfeststellung erledigt ._

Zeelremsfthrer Achr. ». Mals« f.
München . 17. Juni. Ja der ver¬

gangenen Nacht ist der Landtags - und
Reichstagsabgeordnete Freiherr Loarnd
von Massen an Herzbeutelentzündung
gestorben .

Frhr . v . Massen vertrat den Bezirk Landshut im
Reichstag seit 1912 : dem bayr . Landtag gehört«
er seit 1905 an. Geboren 1869, machte er 1894 das
2. juristische Staatsexamen , widmete sich zunächst der
Bewirtschaftung seiner Güter und machte Reisen ins
Ausland . . .

Unser Münchener Mitarbeiter schreibt uns zum
Ableben dieses bayer. Zentrumsführers :

Frhr . v . Massen galt, um das vorweg zu nehmen,
nl<- »in » nn,m » r>ber Minister , ia Minitternrä -

sident, und hatte sich auch selbst dafür gehalten. Er
ist tatsächlich einer der fähigsten und feinsten
Köpfe — wenn nicht der feinste — des Landtags¬
zentrums gewesen . Ursprünglich im Berwaltungs -
und diplomatischen Dienst tätig , wandte er sich frühder polltischen Laufbahn zu und hatte sich infolgeseiner vorzüglichen Beziehungen zum bayerischenHofe — er war der Sohn des verstorbenen Oberst -
Hofmeisters des Prinzregenten Luitpold und seineSchwester Hofdame bei der einzigen Tochter und stän¬
digen Hausaenosfin des Regenten — alsbald eine ein¬
flußreiche Position geschaffen. Er hat deshalb beiallen den letzten Zusammenstößen des Zentrums mitder Regierung unter der allen Regensschaft , wie ins¬
besondere bei der über das Ministerium Podewielr
hereingebrochenen Katastrophe eine tüchtige Rolle ge¬spielt, die zwischen der des Vermittlers und Zuträgers
schwankte . In der Kammer der Abgeordneten hatteer sich durch ein vielbeachtetes Referat über das
Wassergesetz mit seiner verwickelten Materie
trotz seiner Jugend als fleißiger, tüchtiger , kenntnis¬
reicher Arbeiter eingeführt und seine von allen Par¬teien anerkannte dominierende Stellung in derKammer alsgeschickter Dekatier zu befestigenverstanden. Im Zentrum hat man sein Hochkommennicht unbedingt mit Freuden gesehen und der durchihn und die aristokratisch -konservative Richtung bei den
letzten Land- und Reichstagswahlen verdrängteHeimsche Flügel der Partei ist sogar soweitgegangen, ihm bei den letzten Landtagswahlen seinMandat für Bamberg ll streitig zu machen .Frhr . v . Massen ist nur in der Landes Politik als
prominenter Politiker nach außen hin hervorgetreten:er hat es verstanden, in der Kammer bei den Füh¬rern der Gegenparteien sich Vertrauen
zu verschaffen , so daß es ihm manchmal glückte,Schwierigkeiten zu beseitigen .Den Zentrumsführern war die Gefahr seines Zu¬standes bekannt: gleichwohl wird sein früher Tod inweiten Kreisen Ueberraschung und Bestürzung heroor-gerufen haben. Denn viele Hoffnungen sind durchdiesen geknickt worden, und das Zentrum mag sehen ,wie es wieder einen solchen Monn in der an politischerIntelligenz gleich ihm nicht allzureichen Parteiaristv -kratie finden kann.

Frhr . o . Massen war seit wenigen Jahren mit der
Tochter des Kommandierenden General Graf Dürck-
Heim-Momartin verheiratet und hinterläht neben
seiner jungen Witwe zwei Knaben.

Arbeiterbewegung.
a . Ettlingen , 17. Juni . In den hiesigen Gip -

serg « sch ästen sind sämtliche Arbeiter , auchdie Taglöhner , seit gestern früh in einen Streik
eingetreten , weil di« meisten sich weigerten , den
Karlsruher Tarif , welcher den hiesigen Verhält¬nissen in keiner Weise angepaßt war>, zu unter¬
schreiben. Gefordert wird mit sofortiger Wirkungneunstündige Arbeitszeit (bisher zehnstündige) , 70
bezw. 72 ^ Stundenlohn , Zuschlag bei auswärtigerArbeitsstätte 90 L pro Tag extra ohne evtl . Fahr¬geld, Abschluß des Vertrags bis 1916 . Wenn mandie sozialen und sonstigen Unkosten des Arbeit¬
gebers mitrechnet , käme sonach die Arbeitsstundeeines Gipsers auf 80 L pro Stund « zu stehen.

Mailand , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht.) In zahl¬
reichen Betrieben wird auch heute gearbeitet. Die
Straßenbahnen muhten den Versuch , den Betriebwieder aufzunehmen, wegen unzureichenden Perso¬nals aufgeben. Die Streikenden versuchten auch den
Betrieb der Ueberlaudlinien zu zerstören, wurden aber
von den Truppen zerstreut. Bei den Gaswerken istder Streik allgemein. Alle Betriebe, die noch Gas
haben, liefern es an die Bäcker , um Mangel an Brot
zu verhüten. Die Straßenreiniger haben sich dem
Streik angeschlossen.

Ileischkeueruug.
Schweinemästerei der Metzgerinnung .

Mannheim, 15. Juni . Die Metzgerinnungen Mann -
heim und Heidelberg haben die Gründung einer gro¬ßen Schweinemästerei beschlossen, die bei
Eberbach errichtet wird. Ts soll mit der Mästung von
vorerst 1200 Schweinen begonnen werden.

Woran liegt die Teuerung ?
Diese Frcqe stellt in den „M . N. N." ein Einsender,der ein Gut besitzt . Der Mann teilt mit, daß er am

8. Juni im Münchener Schlachthof drei fette Schweine
dem Verkauf unterstellt Hit, für die er pro Pfund
Lebendgewicht nur 51—55 -Z erhallen konnte . In
München kostet zurzeit das Pfund Schweinefleisch 80
bis SO F . Eine ähnliche Erscheinung wird aus dem
Allgäu gemeldet . Die Butter - und Käse¬
preise sind in der letzten Zeit wesentlich gefal¬len , so daß auch die Milchpreise im Sinken
begriffen sind. In den Städten merken aber die Kon¬
sumenten nichts davon.

Amerika.
Washington, 17. Juni . Präsident Wilson dringt

in einer Botschaft an den Kongreß auf die unverzüg¬
lich« RevisiondesGesetzesüberdieGeld -
umlaufmittelder Banken . Senator Owen,der die Anregung zu dem Gesetz gegeben hat, befür¬
wortete das System zur Schaffung eines Sicherhells¬
fonds für di« einzelnen Bezirke mit einer Zentral¬
aufsichtsbehörde , die der Dundesbehörde unterstehen
soll.

Rio de Janeiro , 17 . Juni . Die Polizei in Ma¬
ll a o s hat gestern abend gemeutert . Der Gouver¬
neur ist mit seiner Familie und feinen Freunden
ins Hauptquartier geflohen. Die Meuterer find in
da« Seschäftsgebäude der Manaos -Improvements -
Compagnie eingedrungeu. Heute morgen ist nun die
Kaserne der Polizei von den Dundestrupprn ein¬
genommen und die Ordnung wieder her¬
gestellt worden. Die Stadt ist ruhig . Gestern
sind vier Offiziere verwundet und einer getötet
worden.

Die Lage auf der Sattanhalbinsel.
Der Strest - er Büvdler .

(Eigener Drahtbericht.)
Athen, 17. Juni . Rußlalüi hat, wie die „Agence

d'AthSne meldet, die vier Ministerpräsidenten her Bal -
kanstaaten offiziell nach Petersburg eingeladen.
Der griechische Ministerpräsident sowie der serbische
und der montenegrinische Ministerpräsident haben die
Einladung angenommen ; die Antwort Bulgariens
ist hier noch nicht bekannt.

Wien , 17. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Nach einer
Meldung des Wiener K. K . Bureau aus Sofia ver¬
lautet dort an kompetenter Stelle , daß dir Aufforde¬

rung des russischen Ministers Sa sonoff an di«
Ministerpräsidenten der Balkanstaaten in dem Sinne
beantwortet worden fei, daß eine Begegnung erst
nach vorhergegangrner Abrüstung mög¬
lich wäre .

Sofia , 17 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Der bul¬
garische Gesandte in Belgrad wird heute der serbischen
Regierung die Antwort der bulgarischen Regierung
auf den Abrüstungsvorschlag überreichen. Die Ant¬
wortnote erklärt , wie verlautet , die Demobilisierung
nur für den Fall anzunehmen, daß die Verbündeten
einem Condominium in den strittigen Gebieten zu¬
stimmten.

Sofia , 17 . Juni . (Eig . Drahtbericht.) Das Gerücht
von einer Petersburger Mission des Generals Papri -
kow ist unrichtig. Paprikow nimmt an den Arbeiten
der Siliftria -Kommisswn teil. — Der Gehilfe des
Generals Sawoff ist heute hier eingetroffen und
vom König empfangen worden.

Petersburg , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Prinz
Nikolaus von Griechenland ist hier eingetroffen.

Sofia , 17. Juni . In der letzten Zell sind in Ser¬
res einige Cholerafälle festgestellt worden;
gegen die Ausbreitung der Epidemie sind die er¬
forderlichen Maßnahmen getroffen worden.

w . Sofia , 17. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der
frühere Ministerpräsident Geschoss ist in dos Aus¬
land obgeresst.

Serbische Hartnäckigkeit.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Belgrad , 17 . Juni . Was den von dem russi¬
schen Zaren beabsichtigten Schiedsspruch betrifft ,
beharrt Serbien weiter auf seinem hisherigen
Standpunkt und verlangt die Regelung der Streit¬
frage auf Grund der Opfer und Verluste des Krie¬
ges. Mit einer bloßen Deutung des Vertrages
würde Serbien niemals einverstanden sein ; es
verlangt vielmehr , daß die gesamten erobevten
Landstrecken als Gemeingut des BalkanbunLes
betrachtet werden , das verdienstgemäß verteilt wer¬
den soll . Die Vereinigung der Ministerpräsidenten
in Saloniki oder Petersburg wird von der „Poli¬
tika " als wahre Formsache bezeichnet, auf welcher
Zusammenkunft Serbien ernstlich auf die Errun¬
genschaften seines Heeres hin um seinen Teil
bitten werde .

Ende der serbischen Ministerkrise.
(Eigener Drahtbericht .)

Belgrad. 17 . Juni . Ministerpräsident Pasitsch hat
dem König die Demission des Kabinetts eingereicht, die
aber nicht angenommen wurde . Die Ministerkrise
ist damit beendet. Pasitsch wird in der in seinem
letzten Expose gekennzeichneten Politik forssahren.

Wien, 17 . Juni . Das Verbleiben Pasitschs im
Amt ist nach hiesigen Informationen auf die Ein¬
wirkung Hartwigs zurückzuführen , der das
Durchdringen des serbischen Standpunktes
im Konflikt mit Bulgarien in Aussicht gestellt
haben soll .

f . Belgrad , 17 . Juni . (Eig . Drahtbericht .) Wei¬
chen Einfluß die eine Anklage gegen Serbien und
Pasitsch enthaltende Depesche des Königs
Ferdinand von Bulgarien an den Zaven
van Rußland hatte , beweist der plötzlich erfolgte
Rücktritt der hiesigen Regierung . Nach langen
Bemühungen des russischen Gesandten Hartwig
gelang es endlich im Herein mit König Peters Ver¬
weigerung des Rücktritts Pasitschs, das Kabinett
zum Bleiben zu bewegen . Pasitsch wird End« die¬
ser Woche der Einladung Rußlands zu der Mini¬
ster-Konferenz in Petersburg Folge leisten. Wegen
der ablehnenden Haltung Bulgariens erscheint
eine vorherige Versammlung der Ministerpräsiden¬
ten der Balkanstaaten überhaupt überflüssig. Der
König und Prinz Alexander trafen heute vormittag
in Belgrad ein ; dev Woiwode Putmk ist eben¬
falls hierherberufen .

Die Verschwörung gegen die Iungtürkeu .
Kosstankinopel, 17. Juni . Das Blatt „Taswir

Efkiar " behauptet , die Untersuchung über den Mord¬
anschlag habe die Mitschuld Kiamll Paschas, des Prin¬
zen Sabah Eddin und Schert Paschas erwiesen. In
Pfortekreisen wird jedoch die Behauptung des Blat¬
tes, soweit Kiamil Pascha in Betracht kommt, für
falsch erklärt , dagegen scheint der Verdacht gegen den
Prinzen Sabah Eddin berechtigt zu sein , da derselbe
geflüchtet sein soll.

w . Rom, 17. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Die
„Agenzia Stefani " meldet aus Athen : Der italie¬
nische Dampfer „Serbia " ist im Pyräus einge-
troffen . Hiev gingen drei in den Anschlag gegen
Mahmuh Schefket Pascha verwickelte Ar¬
lanen von Bord , welche sich in Kanstantinopel ein¬
geschifft hatten , und nunmehr nach Lypern
gehen wollten . Einer blieb noch cm Bord der
„Serbia ".

Letzte Uachrichteu .
Ehrenpromotionen au der Göttinger Universität .

GStÜngen, 17. Juni . Aus Anlaß der Feier des
Iohressestes der Göttinger Universität wurden zu
Ehrendoktoren promoviert : von der juristischen
Fakultät der Staatssekretär des Reichsmarineamts ,
Großadmiral o. Tirpitz ; von der philosophischen
Fakultät der Lordkanzler von Großbritannien und
Irland , Rektor der Universität Edinburgh , Vis¬
count Halda ne , einer der treuesten Schüler der
Göttinger Universität .

Der Bevölkerungsrückgang ia Frankreich.
Paris . 17 . Juni . Der Letter des Pariser Statisti¬

schen Amtes, Bertillon , teilt mit, daß im Jahre
1912 die Ziffer der Geburten inganz Frank¬
reich (750 651) die Ziffer der Todesfälle (692 740)
nur um 57 911 überstiegen habe. Die Jahre
1911 und 1912 seien in dieser Hinsicht die
schlechtesten seit dem Jahre 1800 gewesen .

Die Feuerbestattung in Rußland .
Petersburg , IS. Juni . Das Ministerium des In¬

nern hat eil« Gesetzvorlage über dl« Ein¬
führung der Feuerbestattung ausgeorbeitet ,
wonach den städtischen und Selbstverwaltungen die
Errichtung von Krematorien erlaubt ,aber jedesmal von der besonderen Genehmigungdes Ministers des Innern abhängig gemacht wird .
Für die Kremation soll It. „Franks . Ztg ." nach
preußischem Vorbild eine ausdrückliche Willenser¬
klärung des Verstorbenen , oder wenn dieser nicht
handlungsfähig gewesen ist , der Angehörigen und
Vormünder erforderlich sein. Besondere Bestim¬
mungen sollen di« gerichtsärztlichen Interessen
schüKm .

_ Drittes Blatt:
Wieder eia Opfer der Seeminen .

Konstantinopel. 17 . Juni . Das Segelschiff .Lkorin -
ist gestern nach dem Verlassen des Hafens ü» ^Minenzone geraten und durch die ExplosionMine zum Sinken gebracht worden . Die ganze Wsatzung wurde gerettet . Ein Matrose wurde«rundet.

lluglücksfäve und Verbrechen.
Glückftadt, 17. Juni . Wie die Glückstadter Zech»,»„Fortuna " meldet, scheuten beim Festzug die PstAeines Wagens und rasten in die Menge hinein.78 Jahre aller Veteran wurde getötet .Personen wurden schwer, andere leicht verletzt.
Lraudenburg . 17. Juni . (Eig. Drahtbericht.) Derheute millag um 12.54 Uhr hier abgehendeRr . 30 entgleiste in der Nähe von Groß-WusterÄ?

Die beiden letzten Wagen sprangen aus den Schiefund rollten die Böschung hinab. Ein Schaffner wurd»getötet, drei Personen wurden verletzt , darunter eineschwer.
Weihwasser (Oberschlefien), 17 . Juni . Bei Weih¬wasser hat sich ein großes Autobobilunglück zugetrag»Dort fuhr das Automobil des Fabrikbesitzers Hübner

gegen einen Baum . Hübner wurde getötet, sein«Gattin erlitt einen Schädelbruch.
Innsbruck, 17. Juni . Der Apotheker Schnabeleg« raus Kitzbühl ist von der Karlspitze im Kaisergebiw «abgestürzt. Die furchtbar verstümmelte Leiche ist « -borgen. _
Berk «, 17. Juni . Hier verstarb General¬

arzt Geh. Obermedizinalrat Gustav Mehlhau -sen , am 26. November 1823 in Deutsch -Eylau ge¬boren.

VersovalverSnderungen .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grohh.

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen.
Ernannt : Gerichtsvollzieherdienstoerweser IsidorWelte beim Amtsgericht Karlsruhe zum Gerichts¬

vollzieherdienstoerweser beim Amtsgericht Werthenn .
Versetzt : Justizaktuar Max Dränert beim Land¬

gericht Heidelberg als Kanzleigehilfe zum Amtsgericht
Heidelberg : Kanzleigehisse Wilhelm Widder beim
Amtsgericht Kehl zum Landgericht Heidelberg .

Beamteneigenschaft verliehen: dem KanzleigehilsenEmil Wittmann beim Amtsgericht Waldshut : d«,
MoschinenschreiberinnenIosephine Schwaab in der
Kanzlei des obengenannten Ministeriums und Martha
Iacoby beim Amtsgericht Müllheim.

Entlassen : Aufseher Albert Wolf beim Landesge¬
fängnis Mannheim aus Ansuchen .
Aus dem Bereiche des Grohh . Ministeriums des

Innern .
Zugewiesen: Reoisionsassistent Josef Bueb der

Oberrevifion Großh. Ministeriums des Innern ; Revi¬
sionsassistent Karl August Frey in Karlsruhe wird
der Landesversicherungsanstall Baden zur Uebernahmeeiner Reoiflonsasststentenstelle zur Verfügung gestellt .

Uebertragen: dem Aktuar Eugen Faller in Lahreine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt
Pfullendors.

Entlassen auf Ansuchen : Schutzmann Franz Rufin Mannheim .
Grohh . Landesgewerbeamt .

Versetzt wurde : Gewerbeschulkandidat Eug. Schöp¬
pe rle , Hilfslehrer an der Gewerbeschule in Pfullen-
dorf, in gleicher Eigenschaft an jene in Pforzheim.

Zugewiesen wurde : Händelslehrer Erwin Faß -
nacht in Mannheim als Aushilfslehrer der Handels¬
schule daselbst.

Grohh . Verwaüuugshos.
Die Beamteneigenschaft verliehen: der Wärterin

Anna Frey bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforz¬
heim .
Aus dem Bereiche des Grohh. Ministeriums der

Finanzen.
— Zoll- und Steuerdirektion. —

Versetzt : der Steuereinnehmer Thomas Herm in
Singen nach Sichern .

Uebertragen: dem Amtsgerichtsdiener a. D . Kail
Duttenhoser in Bruchsal die SteuereinnehmernKollnau.

Enthoben auf Ansuchen : die Untererheber Wilhelm
D eck in Illingen und Anton Koch in Treffern.

Zuruhegesetzt : der Obersteueraufseher Christoph
Kurth in Achern wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste .
Ans dem Bereiche de» Ministeriums de» Kultus und

Unterrichts.
Beamteneigenschaft verliehen: den Kauzleigehllfeu :

Karl Mairon beim Amtsgericht Mosbach und Jak.
Junker , beim Amtsgericht Freiburg .
Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des

Innern .
Uebertragen: Len Aktuaren: Julius Herzog in

Pforzheim eine nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Be¬
zirksamt Waldshut, Karl Schnepf in Karlsruhe
ein« nichtetatmäßige Aktuarstelle beim Landesaew« -
beamt II, Johann Rausch bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Wiesloch eine nichtetatmäßige Aktuarstcke
beim Bezirksamt Karlsruhe .

Entlassen auf Ansuchen : die Schutzleute Michael
Becker in Baden und Wilhelm Steffen in Karls¬
ruhe.

Gestorben: Kanzletdiener Bernhard Riester bei
der Zweiten Kammer der Landstände.

— Grohh. Verwaltung«Hof. —
Die Beamteneigenschaft verliehen: der Wärterin

Johanna Lörch be! der Heil- und Pflegeanstolt
Pforzheim.

Entlassen auf Ansuchen : Wärterin Pauline Vol¬
ker bei der Heil- und Pflegeanstalt Pforzheim: Wär¬
ter Franz Ignaz Hodapp und Wärterin Luise
Dörr , beide bei der Heil - und Pflegeanstalt Mer¬
lach.

Lc «LLLk . LO- l;

Oiszsnn heißt die Jdealnabnmg . Trinken Sie togAv » USUI > ww Taffe Bioson . wenn Sie rasch uad nE
haltig gekrästigt sein wollen . Sie werden von dergünsuE
Wirkung überrascht sein . Das echte Bioson, hergestem
unter Benutzung des D .R . P . 171371, ist erhältlich >"
allen Apotheken u. Drogerien, die Dose ca. Orkg -T 3. -
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««og zu vermieten .
Irich- Platz 10 ist eine Woh .

^ Kel-Etage — von 8 Zimmern
I ssbebör ans sogleich zu vermieten ,
^^- »ein- Hauseigentümer im

» «iß-'azes.
übner

sein,

Arrlcher Allee K9
I «Zimmermtt2 Mansarden,"

Gezimmer und sonst, reich !.
Mör mit Zentralheizung
r sogleich billig zu vermieten .

Aragen Wilhelmstr. 57.
hon 185.

Uystratze 11,
Hner , freier Lage, ist die

^ ma im 3. Stock , bestehend
77 Zimmern, Küche , Bad und

Zubehör per 1 . Juli d.
- Merweitig zu vermieten . Näh.
, «fahren bei K. Gössel , Krieg-'

. 97 . Büro im Hof._kMäMWlllM
, der Kaiserallee ist eine Woh-

von 7 Zimmern u . reichlich .
LAchör auf 1. Okt . d . I . zu ver-
» «sten - Anzusehen von 10 Uhr
iML bis 5 Ubr nackm. Näheres
^Ner -Allee 80 , 2 . Stock . _
Wmng zu vermieten .
D^ bhornstr. 14, n. dem Schloß-

M , L Trepp , hoch, ist eine schöne
» Mlllng von 7 Zimmern , Bade -

Balkon , gr . Hofveranda
liUhl - Zubehör auf 1 . Juli zu
Im»ieten . Anzusehen zwischen 10
ZB 4 Uhr . Näheres parterre ob.

Kontor im Hose rechts.

Mdemicstraße 5
Iß die 2. Stock-Wohnung , besteh .
IW Z—7 Zimmern , Veranda , Bad -
IDser , Küche , Keller u . Mansar -
lia , sowie großem Garten aus 1 .
I Moder zu vermieten . Einzusehen
IliMch nun 10—4 Uhr . Näheres' Straße 6 , pari ._

kademieslr. 7Z.
sch-s-ois dem Palais Prinz Karl ,
I iß weg . Wegzug der 3. Stock , be¬
iß^ aus S Hellen Zimmern , Küche ,
IßMsekammer, Bad . 2 Mans . und
I i Kellerabteil., aus 1 . Okt . oder
Wer zu vermieten . Einzusehen

>» 11—1 Uhr u. nachm, von 4 bis
illhr . Näh . daselbst parterre od.
tz Kornsaud, Kaiserstraße 56.

Mtthkirner Allee 32
sch K Herrschastswohnnnge « mit
, t Zimmern und großer Diele
M1 solche mit 4 Zimmer «, Zen-
»Beizung und allem Komfort der
Dzeit entsprechend, per 1. Oktober
UZermiet. Karl Jaust , Hirschstr. 97.

Kochstratze A
V per 1. lull od . später die herr -
Wftliche Bel -Eloge , bestehend in
t Zimmern, Bad, Küche, Speise¬
kammer, 3 Balkonen re., zu ver-
ieten . Näh. Helmholtzstr. 7. 1 . St .
iropoldstr . 81, pari ., am Archiv-

ß. « A. Badez^ reicht. Zubehör,
chon per 1. Juli zu vermieten ,
n 1. Juli bis 1. Oktober bedeu-

kckr Ermäßigung d. Miete . Näh.
Zockstr. 47a. part . l. Tel. 3379 .

HtnsABMiW,
ohne Dis -a-vis,

Helmholtzstr. 5 ist der 2 . Stock ,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer n . 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr .
Beleuchtung u. wird neu hergerich¬
tet . Auskunft parterre .

Durlacher Allee 10,3 . St ..

mit reichlichem Zubehör per
1. Juli d. I . z« vermieten .

Näheres parterre.

Äopoidstr . 51, am Archioplatz ,
wrd eine sehr schön geleg. , fau¬
che Wohnung von 6 Zimmern ,
« d u . reichl. Zubehör zum 1. Okt .
bei . Anzuseh , zw . 10 und 12 und
Iimd 6 Uhr. Näh , im 3 . Stock.

Sofienstr . 62, 2. Stock , ist schöne
Ahnung, besteh , aus 6 großen
'Mmeru mit Balkon und groß.
Aanda , 2 Mansarden u . Keller ,
ch 1. Juli od . 1 . Okt . billig zu
^ Mieten. Näh . daselbst od . auf
dem Büro Sofienstr . 57 . Anzuseh.«n 11—1 und von 3—5 Uhr.

Biktoriastraße 18,
2- Stock, ist eine Wohnung vont Zimmern , Badezimmer rc. zwei
«lasabschlüsse, aus sogleich zu« rüsteten. Näheres im 4. Stock
« er beiKarl Kornsaud , Kaiser¬
liche 56.

. tsbrennerstraße IS ist wegen
getzung des seitherig . Mieters

Hochparterrewohnung von 6
^ Zimmern , Bad re . und

AVgrpflegtem Garten auf sofort
- später zu vermieten . Die Woh-^ hat elekr . Lichtanlage . Näh.

Eigentümer daselbst in der
Aenvilla.

. EOeudtftr. 80 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Parterre¬
wohnung mit elektr. Lichtanlage ,
Zentralheizung , 6—7 Zimmer,Bad mit Einrichtung , 2 Keller ,
" Mansarden, Garten per
7- Oktober zu vermieten . Au-
Ueheu Mischen 2 bis 5 Uhr.
Näheres bei K. Wilh . Hof -
wanu , Kaiserstraße69. Tele-

1752.

I Gartenstr. 661
« ist eine Wohnung von 5 Zimmern W
> im 1 . Stock, sowie eine 3 Zimmer- 88 wohnuna im 5 . Stock mit Küche , D8 Mansarden, Keller auf 1. Juli zu W8 vermieten. Näheres Rüppurrcr- >8 straße 13, Bureau . 8

Hübschste. SV, 8. Stdck , 5 Zimm.,
Bad , Speisekammer , Gartenanteil
nebst Zubehör per 1 . Juli zu verm .
Näh . daselbst od . Goethestr . 27.

Kaiserstratze40 , eine Treppehoch,
ist die Wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern mit Bad, Balkon , Gas , elektr.
Licht, per sofort oder 1. Oktober zu
vermieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet. Die Wohnung wird ganz neu
hergerichtrt . Zu erfragen im 3 . Stock
oder Kriegstraße 35 . Telephon 158 ! .

Kaiserstratze 165
eine 5 Zimmerwohnung , Bad und
reichlich . Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres 2. Stock.

Karlstratze S2 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 geräu¬
migen Zimmern , Küche , Bad und
Zugehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . Karlstratze 90,
Hinterhaus , 2. Stock .

Karlstratze 102 . Nähe des ne-' en
Bahnhofes, große 5 Zimmerwoh -
nnng , reichl . Zugehör, 4. Stock, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
1 . Stock von 10 bis 12 u. 3 bis 6 Uhr .

Karl -Wilhelmstraße 12
ist auf 1 . Oktober eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres parterre.

Kriegstr . 74 im 3. Stock schöne
5 Zimmerwohn , mit Badz . , Mans .
usw. aus 1 . Okt. zu verm . Näh . pt .

Leopoldskratze 2
nächst dem Kaiserplah , ist in
feinem Hause der 2 . Stock mit
S Zimmer», Bad und Zugehör
auf 1. Juli oder später zu ver¬
mieten. (Gas und elektr. Licht.)

Parkstrmtze 6
ind der 1 . u. 2. St . mit je 5 Zim¬

mern , Küche , Badezimmer , Mäd¬
chenzimmer u. sonstig, reichl. Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Anzusehen von 10 bis 12 Uhr und
4 bis 6 Uhr . Zu erfragen daselbst
part . od. Schützenstr. 23 , 2. Stock .

Rüppurrerstr . 26, 3 . Stock, ist
eine geräumige 5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst pari , links .

Schillerstraße 56,
5 gr . Zimmer , Bad , Speisekam¬
mer , 1 Mansarde , geschl. Veranda ,
Balkon , Küche , 2 Keller, Speicher¬
kammer u. Zubehör oersetzungs-
halber auf 1. Oktober oder früher
zu vermieten .

Sofienstr. SS sind zwei sch. Füns-
ztmmerwohnumgen mit reichl . Zu¬
behör auf 1. Okt . od . früher zu
vermieten . Näh . im 1 . Stock.

Sountagplatz» 5 Zimmer¬
wohnung , Bad, Küche , 2 Man¬
sarden u. sonst. Zugehör auf I. Juli
zu vermieten . Näheres DouglaS-
straße 22 . 2. Stock.

Borholzstr . 83 ist die Hochpar¬
terrewohnung . besteh , aus 5 Zim¬
mern , Bad , Veranda u. Garten , auf
1. Okt . od. früher zu vermieten .
Näheres Werderplatz 39 , 2. Stock .

5 ZinlMerwohmmg
als Geschäftsräume geeignet, zu ver¬
mieten . Zu erfragen 10 bis 4 Uhr
Herrmstratze 15, 3 . Stock links .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon und Terrasse und allem Zu¬
behör auf 1. Juli in gutem Hause der
Altweststadt zu vermieten . Preis 950 »L.
Näheres Vorholzstraße 38III .

Die zurzeit von Herrn Prof . Starck bewohnte Bel-Etage
Westendstraße 67, bestehend aus 9 bis 10 Zimmern und vielen
Nebenräumen mit elektr. und Gasbeleuchtung, Zentralheizung,
Warmwafserleitung , Gartenanteil und Mitbenützung photogr. Dunkel¬
kammer , ist auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten. Näheres im Hause
selbst, parterre.

Kaiserstraße 168
(bei der Post)

1 Treppe hoch , sind die Büro-Räume der Gasmotoren -Fabrik Deutz ,
7 große Zimmer» Küche , Badezimmer, Speisekammerrc . per 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst im Laden.

Neubau W Li-Wch» K. 2j,
Mischen Ettlingerstraße und neuem Bahnhof, beim Lauterberg ,
sind zwei schöne 5 - und eine 4 Zimmerwohunng mit mod .
Zubehör, elektr. Licht , Zentralheizung re. auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näheres bei I . A . Klingeufnst , Malermeister,
Wilhelmstraße 70. Telephon 2538 .

» Herrschaftliche
! 5 Zimmmohnullg !
d 2 . Stock, Erker , Bad, Man - ?
? sarde rc. ist Edelsheimstr . 0 d
d per 1. Juli eoent - später zud vermieten . Preis 900 Mk . d
d Näheres daselbst und Südcnd-
* straße 24 bei Joseph Held .
O Telephon 560.

Bunsenftratze 11 ist eine Bier -
zimmerwohunng — Mansardenstock ,
doch teilweise gerade — ab 1 . Septbr .
zu vermieten . Auf Wunsch würde auch
der 3. Stock abgegeben. Zu besichtigen
von 10 bis 1 und 2 bis 7 Uhr . Nä¬
heres daselbst im 3. Stock bei Hetz.

1200
Ir 00
1700

, 1100
1600
1400
1700
1400
3000
3050

1850

Zu vermieten sind :
(Gebührenfrei für Mieterl

Waldstratze II. 5Z . 1200 ^!
HildapromenadeIII. 5
Stefanien itratze 1. 5
Moltkestratze H. 5
Kriegstratze II. 6
Maxanstratze I. 6
Eikenlohrstratze I. 6
Amalienstratze III. 6
Weftendstratze IV 7
Mara«stratzeII. u.IlI . 8
Hoffstratze m . 8
Bismarckstratze I. 6

bezw. 7 Z . 1700 bezw .
Bismarckstratze 1 . St . 6 Zimmer ,

2. St 7 Z ., zus. od. geteilt , Bad,
Spk ., Garten und elektr. Licht pe
1. Jul ' oder Oktober .

Karlstratze, nächst der Kaiserstr.
2. u. 3. St ., zus . 8 Z . u. Zubehör,
perl . Oktober 1600 °«

Relkenstratze» 2. St ., 5 Z., Bad , per
1 . Juli oder später.

Kriegstratze»enthaltend
ca. 12 Z . , Bad rc ., evtl,

elektr. Licht , schöner Garten , per sofort
oder später 4000 ^

Einsamilimhaus, Wl :
Kriegstr., euch. 12 Z., Nebenräume,
Garten, Gas u . elektr. Licht , event. in
2 Abteilungen , und Mar part. 3 Z.
(für Büro) und 2. und 3. Stock , zu¬
sammen S A. (auch für Büro passend).

Amalienstratze , per
« iroerr , sof . od. spät. 750
Wa 'dstratze , S. Stock, Helles, gr.

Lokal, ca. 285 gm, mit schönem ,
breitem Aufgang, Zentralheizung u.
elektr. Licht, per 1 . Oktober od. früher.

Stetnstratze , gr. Heller Saal , für
jeden Zweck geeignet, ca. 400 gw ,
mit Fahrstuhl, Dampfheizung und
elektr. Licht, per sofort oder später .

Daxlaliden,
Gas und elektr . Licht 800
Biele andere Wohnungen , Läden ,

Billen re. durch

Bcrmietmigs-Büw
K. Kornsand, W :
Bürostunden von 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr .

Parterrewohnung /
bestehend aus 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche mit Speisekammer
u . 2 Zimmern im Hofgeschotz , auf
1. Oktober (unter Umständen auch
früher ) zu vermieten . Näheres
Hirschstraße 59 , 2. Stock .

Kaiserstratze 88 , eine Stiege
hoch , 4 Zimmer und Zubehör,
als Geschäftsräume , Au¬
waltsbüro rc . rc. per 1 . Juli ,
eventuell 1 . Oktober , zu ver¬
mieten . Näheres im Weißwaren-
Geschäst.

Marienstr. SV ist im 4 . Stock
eine schöne Wohnung , besteh , aus
4 Zimmern , Küche , Kammer , Was¬
serklosett , 2 Kellern , Waschküche
u. Trockenraum , auf 1. Okt . zu
vermieten . Einzus . von 9 Uhr ab.
Näheres Wilhelmstraße 52, 2 . St .

Rüppurrerstr . 62 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Mans . u .
Zubeh ., in freier Lage, ans 1 . Juli
zu vermieten . Näheres parterre .

Sofienstr. 182 (Ecke Gutenberg¬
platz ) ist im 4. Stock eine sehr
schöne, geräum . 4 Zimmerwoyng .
mit Bad und allem Zubehör per
1. Oktbr . zu vermieten . Einzuseh .
täglich von 10—1 Uhr. Näheres
Luisenstratze 87 im Büro .

Sternbergstratze 1, Oststadt, ist
eine hübsche Wohnung im 3. Stock
mit 4 Zimmern . Küche , Bad und
Mansarde per 1 . Oktober , er», auch
etwas früher , zu vermieten . Näh.
daselbst im 3. Stock.

Schöne
s NlllNIttlWlMR
Lammstratze 4 mit Bad
». Mansarden, im 4 . Stock
ans sogleich od. später für
700 zu vermiete « . Näh .
z« erfr . Ritterstratze 1 ll .

moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde , Gas , Wasser, Gar¬
ten u. reichl. Zubehör , in staub¬
freier Lage, ans sofort oder später
billig zu vermieten . Näh . daselbst
Werderstroße 16 , 1. Stock .

Mühlburg.
4 Zimmer im 2. St ., 2 Zimmer

im 5 . St . svf. billig zu verm . Näh.
Geibelstr . 1 , 2. St . , bei Dafferner .

Augartenstr . 41 sind im 8. u . 3 .
Stock zwei schöne 3 Zimmerwoh¬
nungen auf 1. Okt . d. I . (mit ob.
ohne Werkstätte ) preiswert zu
vermieten . Näheres daselbst 2.
Stock , rechts .. _

Boechhstraße 44 ist eine schöne ,
mod . eingerichtete 3 Zimmerwoh¬
nung mit Bad , Veranda , Balkon
u . Zubehör per sofort od . später
zu vermieten . Zu erfragen Lenz-
stratzs 2 im Eckladen ._

Sofienstratze 187 ist im 2. Stock
links eine neuzeitliche 3 Ziminer -
wohnung auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst bei Schulz ober
Luisenstraße 2 im Büro .

Uhlandstraße 39
ist im 4. Stock per 1. JE eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit Bad
u . Gartenanteil , ohne Bis -a -Vis ,
zu vermieten . Näheres Bvauer -
straße 29 , 1. Stock . Tel . 2089 .

Waldstraße 3V , 3 Tr . hoch , ist
eine srcundl Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
beizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst .

Mansardenwohnung, 3. Stock.
von 2 Zimmern u . Zugehör Leo -
poldstr. zu vermieten . Näh . Schil¬
lerstraße 48.

Zu vermieten
ans sofort oder später:

Kriegstratze 36 I, Seitenbau ,
eine geräumige 2 Zimmer-
wohmmg und Zugehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner.

Einzimmerwohnung
mit Küche u. Keller per sofort ad.
später an einzelne, rubige Person
zu vermieten für 14 «4( monatlich .

Erbprinzenstr . 36, Hth . , 3. St .
Einzimmerwohnung mit Küchel

Gas und Wasserleitung per sogleich
an einzelne ruhige Person zu vermieten .
Näheres Borkstraße 23, 1. Stock .

Ein unmöbliert ., großes , schönes
Mansardenzimmer ist auf sofort
od . später an eine ruhige , solide
Person zu vermieten : Kriegstr . 18,
5 . St . Näh , bei R . Freund . Kond .

LScke » mul Lokal «

Laden,
mit oder ohne Wohnung , zu vermieten.
Näheres Kaiser-Passage 28 .

Markgrafenstr . 43
nebst Magazin oder
fort zu vermieten .
Ludwig Homburger ,

ist ein Laden
Wohnung so-
Näheres bei

Zirkel 20.
Schwanenstr . 26

mit Einrichtung u.
che , Keil., Magazin
od . später billig zu
Goethestraße 45, 3.

ist der Lecken
2 Zimm ., Kri¬
ll . Zubeh . sof .
vermiet . Näh .
Stock .

Feme
Zi . 4Zm.-MnW«
mit modernem Zubehör im
Neubau EckeBoeckh -Südend -
stratze, per 1 . August, 1 . Sep¬
tember oder 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres im Baubüro
Südenbstraße 24.

Westl . Kaiserstraße
(Schattensette), ist auf 1. Ok¬
tober ein

Laden
mit Magazinsräumen zu ver¬
mieten. Nah . Kaiserstr . 221III .

UchimermhiiW
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gartenstraße 8, Quer¬
bau, 2. Stock .

Belsortstr . 17. 3 . St ., ist eine 4-
Zimmerw . , eoti . auch nur 3 Zim-

5 Zimmerwohmmg
(Durlacher Allee), elegant , ge¬
räumig, mit Bad, 2 Mansarden,
Dampfheizung rc. per 1 . Juli
billig zu vermieten. Zu erfragen
Wilhelmstr . 57. Telephon 185.

Buusenstratze . 1 Treppe, schöne
4 Zimmerwohnung nebst Bad,
Mansarde und allem Zugehör per
sogleich zu vermieten . Näheres
Douglasstraße 22, 2. Stock .

Lessingstraß« 23 ist der 2. Stock
von 4 Zimmern nebst Zubehör so¬
fort oder auf 1. Okt . zu vermieten .
Näheres daselbst parterre .

Waldstratze 48 , Rückgebäude,2. Stock, ist eine schöne
4 Zinimerwohnmig
mit großer Veranda und freier
Aussicht nebst reichlichem Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheresdas. im Laden .

Weftendstratze 37 . 3. Stock. 4
Zimmer, g . Alkoven , 2 Mansarden, 2
reller zu vermieten . Näheres 1 . St .

4 Zimmerwohnung.
Boeckhftratze34 ist der 3 . Stock,

bestehend aus 4 Zimmern, Badezim¬
mer , Küche, Balkon, Veranda u . Zu¬
behör auf 1 . Oktober oder früher zu
vermieten . Näh. Jollpstr. 21 , 1. St .

4 Zimmerwohnung
im 3 . Stock, Körnerstr . 16, per 1 .
Juli zu vermieten. Zu ersr . part .

In der Südweststadt , Nähe der
Hirschbrücke, ist eine mod . 4 Zim-
merwohnung samt Zubehör auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Klau-
prechtstraße 18, 1 . Stock ._

4 Zimmerwohunng.
Draisstratze OM ist eine große ,

mit elektr. Licht und Gas eingerichtete
4 Zimmerwohmmg mit emgericht. Bad,
Speisekammer , Mädchenzimmer , 2
Kellern, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . das . 4. St . rechts od . Häufler jr .»
Rankestr . 6. 1 . St . Tel. 2629 . Anzu-
seben von 10 bis 3 Uhr .

3 Zimmerwohnungen,
Neubau Weltzienstr . 3 (bei der So¬
fienstr .) . modern eingerichtet, auf
1 . Juli oder später zu vermieten .
Elektr . Treppenbeleuchtung . Näh.
i . Bau od . Kaiser -Allee 73 , Werkst.

Neubau Sojikkßrche 181.
3 Zimmerwohnungen , modern

ausgestattet , mit Badezimm ., Man¬
sarde, Gartenanteil , Balkon und
Veranda , Waschküche u . sonst . Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres daselbst.

Schöner Laden
mit Zubehör Amalienstr . 25a sofort zu
vermieten . Näheres im Papierladen.

Schöner Eckladen
mit 3 Schaufenster» u. onschließ.
schöner Wohnung , an der Sofien -
u. Hirschstraße, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten. Auskunft Hirsch -
straße 35a , parterre links .

Laben zu vermiete«.
Karl-Friedrichstratze LS ist

ein großer Laden mit 3 Schau¬
fenstern (auf Wunsch auch mit
Nebairäumeu sowie Wohnung
im 2. Stock) auf den 1 . Ok¬
tober zu vermieten. Rädere
Auskunft m der Geschäftsstelle
des Grund- und Hausbesitzer -
Vereins , Herrenstraße 48.

3 Zimmerwohunng
geräumig u. neuzeitlich, mit Zu¬
behör , Rintheimerstratze S ,
per 1. Juli zu vermieten . Zu
erst. Wilhelmstr. 57. Tel . 185 .

HerrschaftlicheWohnung
Dragonsrstraße , von 4 Zimmern ,
Küche , Baderaum , Speisekammer
mit eingebauten Oefen (sog . Ein¬
ofenheizung) , Hochparterre, aus 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstraße 13.

Durlach.
Schöne, freundliche 4 Zimmer¬

wohnung ist samt Küche , Keller ,
Speicher, gedecktem Gang , Wasser-
u. Gasleitung , sowie Mitbenützung
der Waschküche für jährlich 4M
sofort oder spater zu vermieten .
Näheres Zehütstraße 6, Laden.

3 Zimmerwohnung.
Liebigstr. 21 ist der 4. Stock,

bestehend aus 3 großen Zimmern ,
Küche , Kammer , Heizungsanlage ,
elektr . Licht, Balkon u . Peranda ,
Gartenanteil , auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Liebs
straße 23, 4 . Stock oder Dorl
straße 41 . Telephon 524 ._

Mühlburg. Rheinstr. 32
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
im 2. Stock aus 1. Juli zu vermie-
ten . Näheres im Laden daselbst .

Grünwinkel , Sinnerstraße 11^
2 . Stock, ist eine 3 Zimmerwohnung
mit Spcicherkammer auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst.

Bulach.
3 Zimmerwohnung mit Waschk .,

in schön., ruh . Lage, auf 1 . Okt. zu
verm . Näh . Neuanlaaestr . 70 , I .

Fasanenstr. 37 ist im 3 . St . eine
schöne 2 Zimmevwohn . mit Koch-
u . Leuchtgas auf 1. Iuii zu vermie -
ten . Näheres im Bäckerladen .

Herrenstr . 62 ist eine kleine 2-
Zimmerwohnung an einzelne Per¬
son od . Eheleute ohne Kinder per
1 . Juli billig zu vermieten . Näh.
im Hof . Bureau ._

Jolltzstr. 12 ist im 5. Stock eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche u.
Keller an einz ., ruhige Person so¬
fort od . später zu vermieten . Näh.
daselbst od . Rüppurrerstr . 14 . 2 . St .

Ziihringerstr. 30, Hinth. , 1 . St.,
ist per 1 . Juli eine Wohnung von
1 Zimmer , Alkov . . Küche , Ab¬
schluß , an eine kl . Familie von 2
bis 3 Personen zu vermieten . Zu
erfr . Kaiserstraße 30, parterre .

Zirkel S. Hinth., 2. St ., kleine
Wohnung von 2 Zimmer » nebst
Zubehör auf 1 . Aug. od . früher zu
vermieten . Näh . Borderh ., 2. St .

Gutgehendes
Kolonialwaren-Geschijft
nebst Obst- u . Gemüsehandlung in
guter Lage ist wegen anderweitig .
Unternehmen weg. per 1 . Okt . od.
früher abzugeben . Beste Gelegen¬
heit für strebst Leute. Offert , unt .
Nr . 787 ins Togblattbüro erbeten .

Atelier.
Helles, geräum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
best . Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,
2. Stock. Telephon 3151._

WerkstStte oder Atelier ,
schönes Lokal , in der Leopoldstr .,
sogleich zu vermieten . Näheres
Schillerstraße 48.

Größere Werkstätte
mit Keller sowie Laoerräume und
Büro , bis jetzt als Malergefchäft
verwendet , per 1. Juli evtl , früher
zu vermieten . Auskunft erteilt
Hausverwaltung Kämmerer , Kai¬
ser -Allee 107, oder Eigentümer F .
Geisendörser, Ludwigsplatz

Werkstatt,
schöne, Helle, im 2. Stock gelegen,
zu vermieten : Akademiestr . 38.

Biktoriastr . I V sind

^ WerkMen oberNiMA ^
2 m «e ^
2 von 30 bis 200gm mit großem
4 « Schopf und Comptoir, Keller
Ätz an ruhiges Geschäft auf so-
2 gleich oder später zu vermieten .
4 « Näheres bei Jos . Meeß ,
^ Erbpriuzenstraße 29.

rer
Zu vermieten sofort oder später

Karlstratze 28

MtMusrsuiue mt Mss.
I . Hang, 2, Stock, Hinterbau,
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Zer Laden Kaisechraje 187
zirka 100 Quadratmeter groß , mit zwei großen Schau¬
fenstern , eventl . mit größeren Magazinsräumen ist per
1 . IM zu vermieten . Näheres bei

I . Reutlmger, Kaiserstraße 167.
IWWWWWWWWWWWWWWWWWWW , IWWWWWWWWWWWWWWWMVM,!

Läden nnd Wohnungen
zu vermieten.

Kaiserstraße 241s « . 241b (früher Biktoria -Peufionat )
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Personen- Aufzug) auf 1 . Juli

'
d. I . oder später

zu oermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben. Näheres im
ArchitektenbSro , Akademiestraße 1 « , oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56.

Zwischenstock
allerbeste Lage der Kaiserstrabe , großer Berkanfsranm undNebenraum, auch als Büro hervorragend geeignet , per sofortoder später zn vermieten . Daselbst ist ferner schöne 4 Zimmer¬wohnnng mit Bad und Mansarde, Dampfheizung , elektr. Licht
zu vermieten . Offerten unter Nr . 546 ins Tagblattbüro erbeten.

Lagerräume ader „ ive
in 3 Stockwerken der Werder -
strahe , nahe Rüppurrerstr . , zusam¬
men 300 qm, für 500 -1l pro Jahr
zu vermieten . Näh . Rüppurrer -
straße 8,

Friedrichsplatz 7
sind zu vermieten :
per sofort : große Magazinsräum¬

lichkeiten, für Engros -Geschäft
passend,

per 1. Oktober: Laden mit 4 Zim¬
mern .

Näheres Gartenstraße 12 , Büro .

Büro , Keller , Stallung , für
jeden Geschäftsbetrieb paff.,
z« vermieten : Rnppurrer -
straße 34 .

L « r« er

Etüingerstr. 81 sind im 3 . Stock
2 geräumige , unmöbl . Zimmer auf
1. September für 20 monatlich
zu vermieten .

Sogleich ad . ab 1 . Juli 1 evtl .
2 schön möbl. Zimmer zu vermie¬
ten : Löwenstraße 10, Karlsruhe -
Rüppurr .

Ein gut möbl. Zimmer , ohne
Vis -a -vis , ist auf sof . od . 1. Juli
mit od . ohne Pension zu vermiet . :
Kaiser-Allee 1 . 3. St am Mühlbt .

Herren - «. zwei Schlafzimmer
per 1 . Juli zu vermieten : Kaiser-
strabe 175 , 4. Treppen.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Degenfeldstr. 4a , 5. Stock.
Zähringerstr. 1 ist ein schönes ,unmöbl . Parterrezimmer mit sep.

Eing . auf 1 . Juli zu verm . Näh.
im Laden daselbst.

Erbprinzenstr . 26, 2 . St . , sind
zwei gut möblierte Zimmer sofort
zu vermieten Näheres daselbst.

Zimmer zu vermiete».
Waldstr . 42 ist ein großes, un¬

möbliertes Mansardenzimmer , aus
di« Straße gehend, an . eine stille
Person zu vermieten . Gefl. zu er¬
fragen parterre .

Durlacher Allee 40 , 2 Tr ., sind
sof. od. sp. Zwei schön möbl . Zimmer
(einzeln od. Wohn - u. Schlafzimm .)
preiswert zu vermieten .

Krenzstr . 29. 1 . Stock, vis-a-vis
dem Palaisgarten am Hauptbahn¬
hof , schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Schlafzimmer zu vermieten .
Näheres parterre .

Möbliertes Mansardenzimmer
auf sofort zu vermieten . Näher ,
zu erfragen Georg-Friedrichstr . 14,3 . Stock , links .

Hirschstraße 35 II
sind Wohn- u . Schlafzimmer , gut
möbliert , auf sofort oder später
zu vermieten .

Uringerstraße 41a, E. Stock
ist ein gut möbl . Zimmer zu vermieten.

Schotts LttkiMM
mit separ . Eingang u . Klavier ist
noch einige Tage in der Woche zu
vergeben . Gasthaus zum „König
von Württemberg", Ecke Adler - u.
Zähringerstraße .

Mi -6milie
Wohnungs -Gesuch.

Familie mit zwei Kindern sucht auf
1. Oktober eine freundliche Wohnung ,
entweder von 4 größeren oder 5 be¬
quemen Zimmern mit Bad in ruhiger
Lage zwischen Marktplatz und Westend¬
straße zu mieten . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 746 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Kleine Beamtenfamilie(2 Personen )
sucht auf' 1 . Oktober 1913 eine schöne ,
neu hergerichtete 3—4 Zimmer -
Wohnung in durchaus ruhigem Hause.
Ost- und Südstadt ausgeschlossen. Off.
mit Preisangabe unter Nr . 751 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zwei 3 Zimmer- ober 6—7 Zim¬
merwohnung im Zentrum der
Stabt , für Schneidereibetrieb ge¬
eignet , nicht böher als 2 Treppen ,
per 1. Oktober gesucht . Offertenmit Preisangabe unter Nr . 777
ins Tagblattbüro erbeten .
Schöllt § Hllllttmoillung

mit Zubehör von kleiner , ruhiger
Familie auf 1 . Okt . gesucht . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr.
691 ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne Wohnung,
mögl. in der Südweststadt gelegen,3—4 Zimmer , von kleiner , ruhig .
Familie per 1 . Oktober gesucht .
Offerten unter Nr . 635 ins Tag -
blottbüro erbeten .

Kleine , ruhige Beamtenfamilie sucht
auf 1 . Oktober 3 Zimmerwohnnngmit Zubehör in der Süd - oder West¬
stadt. Gefl. Offerten unter Nr . 708
ins Tagblattbüro erbeten.

Witwe mit 3 erwachs. Töchtern
sucht eine 3 Zimmerwohnnng , evtl,
auch nur 2 Zimmer aus 1. Oktbr
Offerten unter Nr . 780 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Gas u . Mansarde von kl . Familie
auf 1. Oktbr . zu mieten gesucht .
Sübstadt bevorzugt . Offerten unt .
Nr . 783 ins Tagblattbüro erbeten .

Beamter .
alleinstehend mit Wirtschafterin ,
sucht auf 1. Oktober d. I .

4 Zimmerwohnnng.
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 781 ins Tagblattbüro erbeten

Kleine Beamtenfamilie sucht aus
1. Okt . in ruh . Hause große 2-
bezw. 3 Zimmerwohnung , pari ,
ausgeschlossen, womögl . Nähe des
neuen Bahnhofs . Off. mit Preis¬
angabe unter Nr . 789 ins Tag¬blattbüro erbeten .

2 Zimmerwohnung mit Maas .
von kl ., ruh . Familie auf 1. Okt .
zwischen Scheffel- und Aorkstroße
gesucht . Offerten unter Nr . 790
ins Tagblattbüro erbeten .

Eine Familie ohne Kinder suchteine 2- ob. große 1 Zimmerwoh -
nung auf 1 . Okt . im Zentrum der
Stabt . Off. mit Preisangabe unt .
Nr . 778 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein alleinsteh ., ordnungsliebend .Mann sucht auf 1. Okt . eine Woh¬
nung von 1 Zimmer u. Küche zumieten . Weststadt bevorz . Gefl .
Offert , mit Preisang . u . Nr . 793
ins Tagblattbüro erbeten .

Lücke« «ack Lokale
Laden-Gesuch.

Auf 1. Okt . ein Laden mit 3
Zimmerm . für Milch u . Molkerei¬
produkte in der Nähe des neuen
Bahnhofs gesucht . Offerten unter
Nr . 788 ins Tagblattbüro erbet .

Großes Magazin,
möglichst Mitte Stadt , zu mieten
gesucht . Schriftliche Offerten er¬
beten an Antiquar Saffe , Wald¬
straße 12.

Halle«
Wer vermietet oder errichtet

Helle Halle mit bequemer Zufahrtin großem Hof? Vertrag wird
auf längere Dauer abgeschlossen .
Gefl . Offerten unter Nr . 615 ins
Tagblattbüro erbeten .

Atelier
gesucht . Offerten mit Preisang .
u. Nr . 798 ins Tagblattbüro erb.

Büro,
3—4 Zimmer, sucht auf1. Ok¬
tober Rechtsanwalt, möglichstin der Karlstraße, zwischen
Karlstor und Kaiserstrabe.
Offerten mit Preis unter
Nr . 735 ins Tagblattbüro erb.

Ammer
2 unmöblierte, geräumige Zim¬

mer mit Bedienung im westlichen
Stadtteil aus 1. Okt . gesucht . Ost .
unt . Nr. 781 ins Tagblattbüro riß

Möbliertes Zimmer
mit Pension für einige Ta
sucht . Offerten unter Nr . 7
Tagblattbüro erbeten .

MI « ii. zeliimleii .

Verloren
dreireihiges Korallen -Armdaad i-
Stadtgarten oder Sofien - , Krieg--
Gartenstrahe . Abzugeben gegen
Belohnung Kaiserst'- 164. Laden

Verloren wurde am Son« Ä
früh in der Seminarstr ., von
marckstr. bis Moltkestr ., e. sch>^
zes Portemonnaie mit Inhalt -, n»
zugeb. Kaiferstr . 221 od . aus den«
Fundbüro .

band Samstag abend von Sch^
platz. Wald-, Hirsch - u. iArA
strwße . Abzugeben
nung Gartenstraße

Belod'

Verloren wurde in d. Bismar «-
straße , vom Gymnasium bis M -
Kommandantur -Gebäud« ein SA-
Hemdenknopf mit Perle , Der e^ -
Finder wird gebeten, denselben
gen Belohnung Herrenstraße
4. Stock abzugeben.

Ein Herrenschirm mit geiE
nein Handgriff am Samstag
Hause Kaiferstr . 197 stehen ge»"̂
den. Abzugeben geg. Belohn «"»
Schillerstraße 31 , 3. Stock- ,

Sommer-Paletot, ^fchwvrzgrvu, wurde Freitag n^
zwischen 12 u . 1 Uhr im East ^
ninger vertauscht . Um snfnAA-
Rückgabe am Büffet des ^ > I
Momnger wird gebeten.



Viertes Blatt

Bekanntmachung.
De« Empfang Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬

herzogi « von Luxemburg betreffend.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Marie

Adelheid von Luxemburg wird Donnerstag , den
M Juni ds . Js . , nachmittags 2 Uhr SS Minute «, in
nuferer Stadt zum feierliche » Besuche der Groß¬
herzoglichen Herrschaften eintreffen .

Wir bitten die verehrlichen Einwohner der Stadt
hierdurch ergebenst , während der erwähnten Zeit die
Häuser z« beflagge «.

Karlsruhe , den 14 . Juni ISIS .
Der Stadtrat :

_ Siegrist ._ Lacher.

Versteigerung .
Freitag , de« SV. Juni d. I ., vormittags S Uhr beginnend,

werden im Auftrag wegen Umzug Bismarckstraße 81 , parterre » gegen
bar versteigert : Kücheneinrichtung : Schrank mit Glasaufsatz , Speise-
schrank, Tisch und Stützte nebst diversem Küchengeschirr, Gartenmöbel :
Tisch, Bank und 2 Stühle , 2 große Bilder unter Glas , Blumentisch , Nipp-
tische , Rohrstühle , runder Klapptisch, 8 viereckige Tische , 3 größere Linoleum -
oorlagen , 3 Spiegel, 1 größeres Küchenbuffet, 2 kompl. Betten mit eisernen
Bettstellen, 1 Mädchenbett , 2 eintür. Sckränke , 2 Nachttische, Reisetaschen
und Koffer, 2 dreiarm . Gaslüster , 1 Plüschsessel, 1 Zeichenlisch, 1 Spinnrad ,
Waschkörbe und Züber, 1 Bügelofen mit Rohr rc., 1 schöne Herren¬
zimmer-Einrichtung in Eichen , renaissance , sehr reich mit In¬
tarsien» f. Z . als erster Gewinn der Badener Gewerbeansstellung
zu 50VV Mk. bewertet » bestehend m 1 Schreibbüro, 1 Spiegel , 1 Bücher¬
schrank, 1 Paneelsofa mit 6 Stühlen und 2 Fenstergardinen in SeÜ>en-Plüsch ,
1 große Teppichvorlage 3 zu 2 Meter, wozu einladet

B . Kotzmann, Auktionator,
_ Telephon SSS3 ._

Fchlms- Nttstcherilllg.
Donnerstag , de« IS . Juni , nachmittags 2 Uhr» werde ich im

Aufträge wegen Wegzug gegen bar öffentlich versteigern :
2 vollständige Betten mit hohen Häuptern, 1 Halbfranz. Bett mit

Rost u . Matratze, 2 Nachttische, 1 Waschtisch , 2 Schränke , 2 Kommoden ,
1 Vertiko , 1 Ausziehtisch, 4 bessere Stühle , 1 Kanapee , 1 Diwan ,
2 Fauteuils , 1 Krankenstuhl , 1 Biedermeier -Kommode , 1 Aktenschrank,
1 eintür. Schrank, 1 Kopierpresse mit Tisch , 1 Schreibtischstuhl , 1 Kinder¬
lieg- und Sitzwagen, 1 Partie Bilder und Spiegel, 2 Paar Vorhänge
mit Galerien, 1 Hänge - und 1 Stehlampe, 1 Badewanne, 1 Küchen¬
schrank, 1 Herd , 1 Partie Küchengeschirr und sonstige Haushaltungs -
sachcn; ferner : 1 Marktstand, 1 vierräderigen Marktwagen, 1 Pferde¬
kumt , ca . 60 Gartenstühle und noch verschiedenes.

Kaufliebhaber ladet höfl . ein

I . Madlener, Auktionator,
Rüppurrerstraste 20 . Telephon 823 .

Mt OrtMUM Karlsruhe der deutschen
Wkhrikttius

veranstaltet am Donnerstag , den IS . Juni , abends 8 » - Uhr . im
Konkordiasaale des Restaurants Moninger einen Mitgliederabend , bei
demu. a. HerrHauptmann d . L . Zarnack aufGrund eigener Beobachtungen über:

„Das internationale Erpe-ilions-Korps während der
Ehinamrren 1M/19V1"

sprechen wird.
Wir machen unsere Mitglieder und ihre Dame » auf diesen

Abend, bei dem auch wieder eine Erörterung der weltpolitischen Lage statt¬
finden wird, angelegentlichst aufmerksam .

Jeder vaterländisch -gesinnte Bürger ist als Gast herzlich willkommen .
Der Vorstand .

_ _ C .,Amend , l . Vors ._

8t3ltti8ek68 Visrok-lüldsl!.
Qrünclliolisi ' Loliwimmunlsi'i'iokl

wird erteilt an
Lrwaoti8sn6 unö Kinljö»

' keinerlei KssvkIsokiZ .
krei8 kür LrvLkdssns . 10
kreis kür Linder . 6
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Donnerstag , den 19 . Juni 1913 .
nachmittags 2 Uhr . werde ich in
dem Pfandlokale Steinstr . 23 hier
gegen bare Zahlung im Boll-
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Vertiko , 1 Klavier , 2 Schreib¬
tische , 1 Tisch, 1 vollständig . Bett ,
1 Kleiderschrank , 1 Sofa , 1 großes
Bild , 1 Zither mit Schachtel, 2
Warenschränke , 1 dreistöckig. Blu¬
menständer , 2 runde Blumentische,
1 Schaufenstereinrichtung , 1 Regi¬
strierkasse m. Ladentisch, ungefähr
15 KZ Luslack, 15 kg Lokomotio -
lack , IS kg Damarlack , 1 Faß
Ultrablau , 1 Faß Pfaublau , 1 Faß
Schüttgelb , 1 Faß Kaltwassersarbe .

Ferner werde ich am Donners¬
tag. den IS. Juni 1913, vormit¬
tags 11 Uhr . mit Zusammenkunft
außerhalb der südwestlichen Ecke
des Friedhofes hier bestimmt ver¬
steigern : 1 Grabstein mit Zubeh .

Karlsruhe , den 17. Juni 1913.
Strang , Gerichtsvollzieher .

Bürofräulein
gesucht.

Für ein feineres Büro wird ein
intelligentes, jüngeres Fräulein ,
das mit seinem Publikum um¬
geben kann , gesucht . Offerten u .
Nr . 809 ins Tagblattbüro erbet .

Tücht. Bürofräulein, schöne Er-
scheiuuug, v. 30—25 Icchven, wird
für Kurhotek im Schwavzwold für
Juli u. Aug. gesucht zur Erledi¬
gung der schristl . Arbeiten . Per
Monat 30 °ll . Selbstgeschr. Lss .,
nur mit Bild u. Zeugn . u . Nr . 81V
ins Tagblattbüro erbeten .

Köchin
die gut bürgerlich kochen kann,
mit guten Zeugnissen , findet
auf 1 . Juli dauernde , an¬
genehme Stellung. Mel¬
dungen Kaiserstrage 183 im
Schuhgeschäft Landauer .

Filialleiterin ,
tüchtig u . zuverlässig , von erstklaff.
Lebensmittelhaus für Umgebung
von Karlsruhe gesucht . Eignet sich
auch für Mutter u . Tochter. Gefl.
Off. u. Nr . 807 ins Tagblattbüro .

Je eine äußerst

tüchtige
für

Korsetts,
HiMchuhe «ni> AriiWft
zu baldigem Eintritt gesucht .

Nur routinierte
Spezialistinnen wollen Of¬
ferten unter Nr . 801 ins

Tagblattbüro einsenden.

Israel. Köchin-Gesuch .
Eine tüchtige israel . Köchin in

gutes Haus nach Mannheim ge¬
sucht . Offerten unt -ev Nr . 794 ins
Tagblattbüro erbeten .

Mädchen -Gesuch
Braves , fleißiges Mädchen , das

schon in Stellung war und gute
Zeugnisse besitzt , wird für Zimmer -
u . Hausarbeit in gutes Haus aus
1 . Juli gesucht . Näheres Luisen¬
straße 37, 2. Stock.

Ordentl . , fleißig . Mädchen, i>as
bürgerk. kochen kann u . Hausarb .
verrichtet , sofort od. auf 1 . Juli
gesucht : ebenso per sofort ein best ,
jünger . Mädchen, das nähen kann ,
zu 2 Kindern von 3 u . 5 Fahren .

Schützenstraße 86, 2 . Stock .
Ein fleiß. , solid . Mädchen für

Küche u . Haushalt wird nach aus¬
wärts gesucht sogleich od . 1 . Juli .
Gute Behandlung u . Bezahlung .
Zu erfragen Schillerstr . 2, 2. St .,
links d . Treppen .

Flotte

für dauernde Arbeit sofort gesucht .
Heinrich Falke, Blumen - und

Trauerwarenfabrik ,
Rüppurrerstraße 35 .

ExBientin,
tüchtige, zuverlässige ,

^ findet sofort dauernde Stellung.

Färberei D . Lasch, §
Svfienstraße 28.

Kostümbüglerilmen
UNd

Lehrmädchen
finden dauernde und gutbezahlte
Beschäftigung .

Färberei D. Lasch.
Büglerinnen

finden sofort dauernde Stellung :
Waschanstalt Küster. Walüstr . 11.

Lehrmädchen werden jederzeit
angenommen .

Gesucht auf sogleich od. 1 . Juli
gegen hohen Lohn ein Zimmer¬
mädchen, das in allen Hausarbei¬
ten bewandert ist, nähen , bügeln
und servieren kann .

Beethovenstraße 11 , 2. Stock .
Gesucht auf 1 . Juli ein braves ,

fleiß . Mädchen für Küche u. Haus¬
arbeit : Ritterstraße 30, 2. Stock.

Aus sogleich oder 1. Juli zu
kleiner Familie ein tüchtiges

Mädchen
gesucht , dos gut bürgerlich kochen
kann : Fried enstr. 22 , 2. Stock .
Vorzustellen von 2—5 Uhr.

Ein braves , fleißiges
Mädchen ,

das gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit mit besorgt , für so¬
gleich gesucht . Nur solche mit
prima Zeugnissen wollen sich mel¬
den : Karlstrahe 2, parterre .

Tüchtiges
Kindermädchen

per 1 . Juli evtl , später gesucht :
^ Kriegstraße 65, pari .

Gesucht ein tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn. Restauration
„Z. Grafen Zeppelin "

, Dorkstr . 32.

AWrbcitemikil
finden sofort Beschäftigung:

Färberei D. Lasch,
Sofienstrahe 28.

Zimmermädchen,
das schon in Saisonsiellen gedient
hat u . Tafel servieren kann , nach
Baden -Baden in Pension gesucht .
Off . mit Zeugnisobschr . unter Nr.
786 ins Tagblattbüro erdetem
« « «

Me « An :
im Alter von 14—15 Iah - O
ren finden dauernde Be- >
schäftigung bei *

F. Wolfs L Sohn . »
G . in. b . H .. *

Durlacher Allee 31/33 . »

Jüngere Mädchen
für leichte Beschäftigung per so¬
fort gesucht .
Louis Maier . Zigarrenfabriken ,

Waldhornsttaße 19.
Jüngere , kräftige

Waschfrau
für halbe Tage zum sofortigen
Eintritt gesucht : Hotel Viktoria .

MiWrUek

Ein tüchtiger Blechner
und ein

Installateur
Können sofort eintreten bei

Friedrich Maeper,
Gartenstraße 8.

Tüchtiger Spengler ,
welcher aus bessere Kupfer - und
Messingarbeiten gut eingearbeitet
ist, bei hohem Lohn sofort gesucht .
P . Huckschlag, Metallwarenfabrik,

Baumeisterstrahe 26.

Mädchen-Gesuch .
Ein Mädchen, das gut bürgerl .

kochen kann u . in allen häuslichen
Arbeiten bewand , ist , gute Zeug¬
nisse besitzt , findet dauernde Stelle
bei hohem Lohn.

Schirmerstraße 5, 2. Stock.

Ueidttek

Rasches Fräulein
sucht Stelle in einem Laden , am
liebsten in Bäckerei . Offerten u .
Nr . 811 ins Tagblattbüro erbet .

Braves , fleißiges Mädchen, im
Kochen gut bewandert , sucht zur
Führung eines kleinen , selbstän¬
digen Haushalts bis 1 . Juli Stel¬
lung . Offerten unrer Nr . 776 ins
Tagblattbüro erbeten .

Junge , gewandte u . zuverlässige
Frau möchte eine Filiale überneh¬
men, gleichviel welcher Art. Kau¬
tion kann gestellt werden . Offert ,
in Nr . 802 ins Tagblattbüro erbet .

Besseres, junges Maschen sucht
per sofort Stellung in gut . Hause
bei 1 '/2 - od . Ljährigem Kinde . Im
Nähen bewandert . Zu erfrag , von
2—5 Uhr bei Frau Professor Rich-
ter , Moltkestraße 39.

Äelt. Fräulein sucht noch einige
Kundenhäuser im Wäsche ausbes¬
sern und Stopfen . Offerten unter
Nr . 610 ins Tagblattbüro erbeten .

Zunge tücht. Wärterin
sucht Wochenbett- oder Kranken¬
pflege. Kann aus Wunsch sofort
eintreten . Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten. Näheres Gerwig -
straße 56 , 1 . Stock , links .

Wäsche zum Waschen u . Blei -
chen wird angenommen .

Waschanstalt Mühlburg,
Albstraße 12.

Steppdecken werden von ein¬
fachsten bis zu feinsten gut u . billig
abgenäht bei Frau Siegerl , vor¬
mals Frau Gärtner , Adlerstr . 5,
4. Stock.

Tüchtige, erfahrene
Schneiderin

empfiehlt sich für in und außer
dem Hause : Rüppurrerstr . 8, pari .

Arbeiter
der im Farben- und Lackgeschäft Be¬
scheid weiß , mit dem Packen umgehen
kann und sich auf das Reinigen von
Glassachen eines Laboratoriums ver¬
steht, wird per sofort gesucht . Nur ein
fleißiger , arbeitswilliger, braverMensch ,
der längere Zeit in einem Geschäft
war , kann berückstichtigt werden . Zu
erfragen Menweinstraße 40.

IZüng. Hausbursche ,
gut empfohlen , für leichte Haus¬
arbeit gesucht . Näh . Zährmger-
straße 43 , Kronenapotheke.

Zuverlässiger , fleißiger
HausburstA

gesucht : Wuckph Hirsch , Tuch¬
geschäft, Kaiserstratze 209 .

; Jüngerer LsHnrsche , ;
* stadtkundig und zuverlässig,

d
der sich durch Zeugnisse über d
seine bisherige Tätigkeit aus- d
weisen kann , wird zum so- d

* forttgenEintrittgesucht: Kaiser- d
G straße 124 » in der Buchhdlg . E

Junge Frau empfiehlt sich im
Anfertigen von Kinderkleidern u .
Wäsche : Schützenstr. 34 , Hth . , 1 . St .

Heimarbeit
zum Nähen od . leichte Stickerei
gesucht . Offerten unter Nr . 803
ins Tagblattbüro erbeten .

Mnnttek
Junger , strebsamer Mechaniker ,

welcher am 1 . Mai seine Lehrzeit be¬
endet hatte und in der Dreherei be¬
wandert ist, sucht in Karlsruhe Stelle .
Eintritt 8 Tage nach Engagement.
Offerten erbeten unter Nr . 748 ins
Tagblattbüro.

Geschäfts-Empfehlung.
Empfehle mich in Anfertigung

von Diwans u. Betten sowie Re¬
paraturen aller Art . Zimmer tape¬
zieren und Vorhänge aufmachen
besorgt billig Emil Walter .
Tapezier und Dekorateur , Klau -
prechtsttaße 23 .

Jackenkleider,
Fasson 25 Mk.,

Mäntel , Leinen- «. Sportkostüme
billigst. Garantie für guten Sitz .
Beste Empfehlungen zu Diensten .

Adolf Donrsch , Damenschneider
Werderstratze SS .

Rallenumzüge
mit Pferd besorgt prompt und bil¬
lig : M. Köhler, Lachnerstr . 6 , Stb .

8 lrandgu 1.
Ein Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Woihe.

Oopzaügkt 1912 IVotks, Osiprig.
(35 i — Nachdruck »erbotrno

„Für völlig aussichtslos, mein Sohn . Sobald die Gegen¬
partei diesen Kronzeugen hier ausfindig macht oder dieser , mir
widerliche Kapitän selbst auf die Idee kommt , wer wir eigent¬
lich sind .

"

„So muß der Herr Kapitän eben unschädlich gemacht werden.
Sieh mich nicht so ängstlich an , ich fresse ihn nicht gleich mit Haut
und Haaren . Aber zugrunde gehen an diesem Kerl, das fällt
mir natürlich nicht ein . Den knipse ich weg, meinetwegen in
einem ganz ehrlichen Zweikampf, aber mir soll er nicht im Wege
sein.

"
Jan lachte ironisch vor sich hin, und Frau von Haßbergs auf¬

steigende Bedenken beschwichtigten sich.
Miramar war erreicht . Die Aufforderung der Herren , noch

im Caf6 Wiedermann eine Tasse Kaffee zu nehmen, lehnten die
Haßbergs sehr bestimmt ab . —

Bald lag die Wandelbahn und der Festplatz mit den bunt¬
geschmückten Badezeiten in tiefstem Frieden . Die Lichter waren
erloschen. Nur der Mond goß sein gespenstiges Licht über die
Dünen und über das schwarze Meer.

Eine Welle stürzte sich über die andere und warf ihr leuch¬
tendes Silber siegjauchzend über den Rücken der ersten. Und
immer neue Wellen schwollen empor und klommen über die
erste Welle hinweg, rastlos , ohne Ende, eine die andere ver¬
nichtend .

Und wie die Wellen dort auf dem weißen Sand versprühten,
und Perlen und buntes Gestein weit hinein in das Land war¬
fen , so warf die heilige Brandung eines großen und wahren Ge¬
fühls in dieser Nacht ein armes , kleines , wild aufschluchzendes
Mädchen auf die Knie nieder.

Ob sie betete , die kleine Syrta , in dieser Nacht ?
In ihren Augen war ein gar seltsames Leuchten , und als

sie an das Fenster trat und auf das dunkle , wild schäumende
Meer hinausblickte, als sie so sinnend stand und in die Nacht
starrte , da zog es wie gläubige Zuversicht und wie tröstliche
Gewißheit durch ihre Seele :

„Ob es bläst aus West , aus Ost,
Setz ' nur zurecht Dein Segel.
Halte fest das Steuer und fahre getrost,
So lautet die Seemannsregel .

"

Syrtas Zuversicht erhielt schon am anderen Vormittag einen
bedenklichen Stoß .

Sie war mit Ullinger, wie sie versprochen , auf dem Flug¬
platz , kurz vor Wenningstedt, gewesen . Leider war der Flieger
nicht zu bewegen, sie auf einen kurzen Probeflug auf seinem
Zweidecker mitzunehmen, und Syrta hatte sich, übelgelaunt , von
ihrer unliebenswürdigsten Seite gezeigt .

„Der Wind ist nicht günstig, gnädiges Fräulein , und es wäre
geradezu ein Verbrechen, wenn ich wagte. Sie mitzunehmen
Zudem gehört auch eine Ausrüstung dazu, so einfach ist das alles
nicht, " hatte Ullinger abgewehrt.

„Die Ausrüstung hätten Sie mir ja leihen können , ich weiß
doch , daß Sie mehrere davon besitzen," war Syrtas ungeduldige
Entgegnung gewesen . „Zudem riskiere ich doch mein Leben,
über das i ch doch wohl allein zu verfügen habe.

"

„Nicht , wenn Sie mit mir fliegen , gnädiges Fräulein . Da
stehe ich für Sie ein , und das kann ich heute nicht .

"
Und dann hatte Syrta sehen müssen, wie er mit seiner Libelle

allein, ohne sich weiter um sie zu kümmern, einige Flugversuche
trotz des heftigen Windes unternahm .

Es war ein gefahrvolles und kühnes Wagnis , Syrta wußte
es wohl. Aber nicht eine Sekunde hatte ihre Seele um den
Flieger gebangt , als die Libelle in die nebelige Lust stieg . Und

dieser Mann , dessen Leben ihr so gleichgültig war , dessen Gattin
sollte sie werden ?

Syrta schauerte fröstelnd zusammen .
Gestern abend beim Sekt, beim Spiel und Tanz , da hatte

sie es sich gar nicht so schwer gedacht, Ullingers Frau zu werden .
Er war reich, galant , nicht uninteressant, und sie würde ihn
vollständig beherrschen .

Mama hatte so oft behauptet, dieses Herrschertalent sei das
Wichtigste in der Ehe für die Frau . Und sie wollte und durfte
bei Ullinger mit Sicherheit darauf rechnen , die Herrschende zu
sein . Nicht so bei Bünau , der gewiß seine Frau mit einem eint
zigen Blick seiner Augen zu Boden zwang.

Diese Nacht hatte Syrta ihr Gefühl für Hasso zu Grabe ge¬
tragen , da hatte sie alles, alles eingesargt in ihrer jungen Brust ,
fest wollte sie sich ihrem Schicksal gewachsen zeigen. Und heute
war sie schon wieder unsicher :

Sie glaubte Ullinger beherrschen zu können , und jetzt er¬
reichte sie nicht mal , daß er sie auf die Libelle mit sich nahm ?

Und während der große weiße Vogel , der so weit seine Flügel
spannte , über ihrem Haupt kreiste und im stolzen Fluge nach
Hörnum zu dann ihren Augen verschwand , kehrte Syrta langsam
nach Westerland zurück.

Sie legte den holprigen Weg über dürres Heidekraut und
Gras sehr schnell zurück, sie lies fast. Ein Ende wollte sie machen
mit einem Schlage.

In der Nähe des Warmbadehauses blieb sie einen Augen¬
blick, um Atem zu schöpfen, sichen. Kinder spielten auf dem
Spielplatz Ringelreihen . Hell klang der Kleinen Gesang. Wie
süß er sie umschmeichelte.

Syrta fiel plötzlich ein, daß sie nie mit anderen Kindern
gespielt hatte. Aber sie hastete weiter.

„Wohin so eilig ?" fragte eine Stimme ihr zur Seite .
Mit einem leisen Schrei starrte sie in Hasso von Bünaus Ge¬

sicht. Erst hatte Syrta das Gefühl , als müsse sie davon laufen .
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dann aber drückte sie ihren weißen Südwester tief in die brauneStirn und entgegnete kurz :
„Ich muß eiligst nach Haufe, halten Sie mich Litte nicht auf.

"
„Nicht länger , als Lis Sie mich gehört haben, Syrta .

"
„Ich wüßte nicht , was Sie mir zu sagen hätten , nachdem Sie

mich gestern abend kaum gekannt."
„Sie haben recht , Syrta , ich bin schuldig. Aber es war mir

nicht möglich , mich Ihnen zu nähern , als ich sah, wie vertrautSie mit Oberleutnant Ullinger taten , und wie ich hörte, daß Sieverabredeten , heute mit ihm zu fliegen.
"

Syrta lachte grell auf.
„ Wie Sie sehen , hat er mich nicht mitgenommen .

"
„Was sehr vernünftig war .

"
„Wie können Sie das behaupten? Was wissen Sie über¬

haupt von ihm und mir ? Er hat bei Mama um meine Handangehalten, " fuhr sie trotzig fort, „und ich —.
"

„Und Sie , Syrta ?"
Bünau fragte es atemlos . Seine dunklen Augen glühtenheiß auf, und seine Lippen bebten in dem energischen jetzt selt¬sam gespannten Gesicht.
Syrta lächelte kokett und zupfte ihre weiße Leinenbluse mitder bunten Stickerei lässig zurecht .
„Ich habe mir bis heute mittag Bedenkzeit ausgebeten, jetztwill ich Mama die Antwort bringen ."
Hasso war blaß geworden. Sie standen vor dem Eingangdes Kirchhofes der Heimatlosen. Wie ein Schauer ging es durchbeider Herzen.
Unwillkürlich stieß Hasso die Pforte auf, und Syrta tratwider Willen an seiner Seite durch das Tor mit der Inschrift :

„Heimatstätte für Heimaüose."
Heimatlos war sie ja auch , heimatlos wie alle, die hier

schliefen. Armseliges Strandgut , welches das Meer nickst habenwollte und grollend gegen die Ufer warf .
Es war totenstill aus dem kleinen , von einer niederenMauer umgebenen Kirchhof . Nur von ferne brandete das Meer.

Grau und düster sah der Himmel auf das Stücklein Ver¬lassenheit hernieder. Kein Baum , kein Strauch und keine duften¬den Rosen wie sonst an der Stätte der Toten . Nur dürres , vomWinde bewegtes Gras und schwarze Kreuze ohne Namen, diestumm emporstarrten wie eine Klage. —
Syrtas Herz klopfte in dieser bangen , trostlosen Einsamkeit.Warum war sie hier eingetreten , hier, wo sie an der stillenStätte so ganz wehrlos war , sie, die doch hart sein mußte?
Da oben in der Mitte des Weges stand ein von CarmenSylva gewidmeter Stein mit der Inschrift Kögels:

„Wir sind ein Volk , von Strom der Zeit
Gespült zum Erdeneiland ,Voll Unfall und voll Herzeleid,Bis heim uns holt der Heiland.Das Vaterhaus ist immer nah ',Wie wechselnd auch die Lose :
Es ist das Kreuz von Golgatha
Heimat für Heimatlose.

"

„Heimat für Heimaüose," wiederholte Syrta , und ein wei¬
cher Glanz trat in ihre Augen. Dann aber lachte sie grell auf.Unheimlich klang ihr Lachen hier an der Stätte des Friedens .

„ Was sehen Sie mich so böse an ?" forderte sie Bünau heraus .
„Nicht wahr . Sie wollen sagen, es sei eine Entweihung , wenn
ich hier lache? Ich will aber lachen . All die stillen Schläfer daunten sollen wißen , daß hier ein verwöhntes und, wie Sie sagen ,verhätscheltes Menschenkind herumirrt , das noch ärmer ist als die
Heimatlosen, die hier ruhen , denn sie

' können schlafen und ichmuß leben! "
Beide Hände schlug sie vor ihr Antlitz , ihre plötzlich hervor-

quellenden Tränen zu verbergen.
„Syrta , warum vertrauen Sie mir nicht ? Fühlen Sie denn

nicht , daß ich alles, selbst mein Leben für Sie hingeben würde,um Sie glücklich zu machen ?"

(Fortsetzung folgt.)

die Leise
finden Sie die

grüble Auswahl
in

moderne»
AMMIN

>m

Spezialhaus

WWW

Iss
§ute iViisckun §

per pkd. " k. 1 .851
bei5psd. ^ k. 1.80 /

209 Ksiserstrake 209
Ikelepkon 267.

Geltestes Vee-Lperislgesckstt
am PIstte.

Motten !
u . anderes Ungeziefer, nebst Brut
werden unter Garantie vernichtet-
Beschädigung der Politur , Stoffe
rc . ausgeschlossen.

E. Telgmann Nochfolger .
Adlerstraße 4. Telephon 2244/

m— — >

lisuaok L pesler
Ldotoxrapd. Atelier
VerxitikerunAs -^ ostsIt

Lrdprtnrenstr . 8 l 'sl. 2878.

IUlIlKk- I»lklIlllMII
— „ / 18 Vielt von 4.50 soE*«

V l2Lsbinstt v. S.— ^ s°
Litte Linus u. Ltrske dvsodten. >
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Vun dis IS . Juni in Ksnlsnukv .

Arvus VorH-IUUwL
. Isnt-K«

WiN« «,vk , IS. ^uni ;

z Vorslell ^Lnser » 2
Isscdmittags 4 Ubr :

M llimler- 11. kmiiilleii-WNellW
holden a. »II klütMut. Snmsvkooiio u. Ninilon .

- — 22 Summenn 22 .
^ bsväs 8^/4 Ubr :

Sr. SsIs-Lvart-VorstsNuns
wit cksm iusr novk 21s Msskeven kisssnproZrswm vor,

28 Summ « ,»» 28 .
Toivorksvt: ^ixsrrsu^esekLktHlo^Io , Laisemtr . 141 , Loks^luktplatr .
^ vonnsnstsg :

gikeeedenS kSkümii 11. kroll llreM MM.

^ 1^ 11 tarier » .

Jotd «pr»r»rd
Usinrict » Lecker , ste§ierun§sbaumeister

Vsrlodls
Ksrisrube i. 6 . Prüm , Likei.

Stadtgarten.
Mittwoch , 18 . Juni , 8 Uhr abends

mit billige « Eintrittspreisen
der Kapelle der '

D . Feib-DrWMcr-Regi«kntg Ar. 20.
Leitung : Königl. Obermusikmeister Asritz Köhn .

Eintritt :
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . Iv Pfg .
Sonstige Personen . SO „

Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

tterren -
strske
dir. d
Isrlrnilie

»IWUÜUV-
»WwL -

tterren
straLe
dir. I I
leklrnik

Vom 18. bis inkl . 20 . cr.
kl» Klllitteil »er Vergeiizeiilielt.

Lensationsdrsma in 2 ^ kten.

»ersteg Set Mell.
Drama aus ciem lieben in 2 Wirten .

im vna llilS iiiii Ser «M.
nickt aus dem Orammopkon , sondern
eine kinematoxrapkiscke ^ uttükrun^ .

Werner:

Hl« «eliileii iilllli Sem Selker.
kdumoristisck.

stiert eeter lewlM.
Interessant.

»»»»»»»» »»»»» »»»»»»»»»»»»»»»
ZTsrA r « r
i Neueste >VeIterei §nisse. !
»»»»»» »»»»»» »»»»»»»»» »»»»»»»»

krltrckien »es Ser kplrltlm»!.
Komisck.

kr.
Dramatiscker Kunstfilm .

»»»»»»» »»» »»»»«» »»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» »»

nur ^tiltwock , den 18 . suni »

»MclllM MmlW M-si!
in 3 ^ kten. »», »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»««»»

!!E>>L 2
lUMMNiMINIillMMIIIIUIIIIIliiiimilMNltMiilliklllMlriN!

c«ke ketiiiirM „ pi -inr ( srl
IsmmstraLe la . — Ink . : Lorl vmratk . — Telephon 1278.

Lmpielile meine vorrüZIicken strük -
8tüclre , iVlittsZs - unc ! ^ bendtisck
- in unct suker Abonnement . -

kk.NoNllM . ^ d- n >litt >voeb 8cki. cktta 8 pttMllWve .
Srinxe meine Vereinsrimmer in xekl. Lrinnerunß .

8vl >l»g«n-pnogi »sm »n vom 18. dis 21. 3noi.
ven Soiiütnling ile » UspilSn » .

4wsnkams«dvs Drama.
^ » Kn 81 « e»Ii » s , «Sse » Udgsonili »« 1»

(Amerika).
Orollss Drama io 2

Kür Linder Im 1.snilv ttse »
Drama in 2 ^ktea , in färben koloriert.

Lsmsr Lxtra-Liulaxo. Nun «inen Tsg Llittvood, äso 18 . 3nni

llvn Knivg von 1870 7 » .
Kill» 0 « u1 » oI > I» niI » Uukmnslsgsn

Distorisobvr Lrie^sülm tür chao«: noä Ht .
I7ismavä versäume äissss Lilä bei uns aurmseksu.

Nun um rSittNrovk » ^WG
Vortükrunx 2*k, 5 noä 10 Ubr püvktliod .

Von cisr ^ 6186 ^ Usiüek!
Ir. lw MM . MN «m.

Krsuxstrasss 21 Islspkon 281?.
Lprsckstuodsn : 6^2—10 Okr und 2^/r—4 Okr.

IIS

laknAlviiki- Llana tiombunge»
-

ruietrt S lakre -tssiotontin de ! iiorro Dentist König

Plomben — rsbnrisbon — rsknesssir

ltronon - unil vraekensrbeilon

Massige Preise
llaiserstrssse 781» (kilarlctplatr)
im Nanoo lies »orro «ofjovelior l>oar.

I^ostl <snten
von den

lu NNs u ffü liNUnAen
Her Mll» irnil üüilleMiW

aut dem LllKländorplatL, anlLssliek des „Kaiser- ludiläums "-
2u Kaken in grosser ^ .nsvadl bei

I^IüIIen , WlerdMung
I< aiLensti ' S88e 2Z5 .

so vislo Nsosedsn unä
rsdron so von tkrom dodsnsmorlc .
IVio oK vüräs sio gosignstss Sott
Isiedt ^ ancksl sokrtksn. Lin solvdss
Lott existiert.
über Stoinor s Nnnsrkiendsll :
„In ätvsom Lotto lernt selbst Svr ksrt-
näoklgst Svdlstloso viocksr sodlstvn.
Os« ist visileiedt kür vioie sin Livxsr-
-six.
Orisotisrsn 8is sivd ditto, oovvrdioälied
in äsr UioäsrlltAo

MMW lleMUSL üiiiMll.W
Lagesanieiger .

lNäheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)
Mittwoch » 18 . Juni .

Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Ninematograph . Vorstellung .
Kaiser -Kinemntograph . Vorstellg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zeutral -Kiuo. Vorstellung .
Luxeum. Vorstellung .
Lichtspiele. Vorstellung .
Eldorado -Sino . Lorstelluna.
Kaiser-Pauorama . Reise nach

Brasilien. Geöffnet von 2 bis
' -10 Ubr

Turngemeinde . Damenabt. *i-9 bis
t '-10 Uhr , Goetheschute , Gartenstr.
5 Uhr Knabenturnen, Zentraltnrnh.

M Lunerturnverei «. I . Alle Herren-
Riege , ^/«S—10 Uhr , Zentrallurnh .,
Mävchenabt 3—8 Uhr Vorschule,
Gartenstr . . I . Damenabt. ,

".«8 bis
^,«9 Uhr, Zentralturnhalle , 3 Uhr
Knabenturnen, Humboldtschnle .

TurngeseVschast .
8—10 Uhr , Schillerschule , Knaben -
abteilung ^,«7— ^,t8 Schillerschule ,
Fechten 3—9 Uhr Realgymnasium.

Verein für neue FranenNeidnny .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , b bis
8 Uhr Damenturnkirse, Goetheschule.

Uueutgeltliche Rechtsanskunft-
stelle für Unbemittelte: Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans -
Ldoma- Straße 7 II , Eing. Haupt¬
portal.

Stadtgarte ». 8 Uhr Billiges Konzert
der Lech-Dragoner-Kapelle.

Circus Corth Althoff. Festplatz.
2 Vorstellungen , nachm . 4 Uhr und
abends 8^« Ubr . .

W W IchWI!
ZsSamntt ma

^ LlmsnsSen
AM ?

IVtzpisndls
I IXVpittN»L^ USlsiesVeiÄiIliÄ

. ^ . Alleinverkauf für
Wrzherm und Karlsruhe :

pkannkuck § 60 .

G . m. b. H.

Sodawasser
5 A die t/z Liter-Flasche Inhalt 5 A

12 N die r/i Ltter-Flasche Inhalt 12 S?

Limonaden
nnt Himbeer - oder Zitrouen -Geschmack

10 S? die i/s Liter-Flasche Inhalt 10 M
125 ^ die i/i Liter-Flasche Inhalt Ä5 ^

Ne« eingesührt :

yoghura
ein vorzügliches alkoholfreies Erfrischungsgetränk , das
durch seinen Gehalt an Milchsäure den Körper sehr günstig

beeinflußt.
10 A die Liter-Flasche Inhalt 10 A-

Preise ab Filialen oder von 20 Flaschen ab frei Haus
gegen sofortige Kaffe .

Die Flaschen müssen in jedem Falle mit 10 bezw. die
großen mit 20 Pfg . in bar hinterlegt werden und werden
ebenso zuriickgenommen; sie bleiben, da geschützt, unser
Eigentum.

Verlangen Sie nur Flasche mit Ries -
WmlV Verschluß.

Ferner : Diverse

Mineralwasser
Himbeersaft

garmttiert rein , in Flaschni zu 80 , A

1.ÄS, > 70 . « 0 »

Zitronensaft
Flasche 35 und 60 A

Krauft-Fmoilaikk-Sliiiboils
in verschiedenen Geschmacksarten

per Würfel 5 und Ä P

frische Zitrone «
Stück 5 , 6 und V

bekannten VerksufssfeuH

/
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Vei ' Anäoi '

UKg
vir eine Zroke ^ nrakl unserer

5tokk « Preis « §anr bedeutend « irückgerstrt .

« sldvrolls

» erlsir - üiiiiiL - Aotk

- 28 S88
L - - O

Noderne Dessins und warben,
pur Araparier-

, kreise- und 6 e-
sucks-̂ nrüge , Paletots , Dosen

und puppen , 8cbul-^ nrüge

» « Ins Volle

I ^ Sip ^ errrier M
.

Lperislkaus kür Ltokke Oe ^ rünäet l834 KsiserstrsKe 169.
ks liefen aukeroräentlicli preiswette V/sren in Zroker
OuÄliläls- und k^arbenauswÄtil auf. Oüns1i§e Lin-
lcautsMleZerilieil mit üblichem Kabstt bei karrablunA.

-r . -»si ^

8eki »üdei »

8elisrfs Warnung .

Larlsrnbo: Lmslloiurtr . 27.
Vilbolwstr . 30.
kboinstr. 34 ».
SornkarSstr. 8.

llnioliagen .»a «

Onsere trustkreien Fabrikate perle von Kaden ,keucblin , ^ ou -^ ou und Ooldscknipkel Kaden
sick durck ikre vorrüglicke (Qualitäten und sauberen
Ausstattungen bei dem rauckenden Publikum sekr
beliebt gemackt uncl probieren es unsere bleicler,clurck kerabsetrende ^ .eukerungen unsere pirma uncl

Fabrikate ru ciislcreclitieren.
Wir warnen jeclen, solcke ^ euüerungen ru macken,andernfalls vir mit aller 8trenge 6es Oesetres vor-

geken werden.
Wir smpkodloo :

Xsrtokkeln
noao Itallonor, 3 ptä . 20

IMH -s
l 'elepkon 3318

IS. !.
o . m. b. bl. lelepkon 3318.

Lwiedsln
USUS ^ og ^ ptsr , psr ktä . 7

kssis

Aor Mer Abreise!
lenken Sie doch bitte Ihre Schritte
ins »Reformhaus". Jedermann weiß
was eine angenehme , zweckmäßige
Kleidung bedeutet ; auf einer Er¬
holungsreise ist diese doppelt nötig.

In
Geeigneter Wäsche für Innen ns- Herren
Bequemen Schuhwaren je-er Art
Bestsitzenden Reformleidchen, Büstenhaltern rc.

und sonstigen Artikel «, finden Sie
sicher für sich das Richtige.

Geeigneter Reise - Promt.
Reformhaus U. Meubert

Kaiserftraße ISS .

sivkLcb, stark , pvr I-tr. 7 s
äoppolt mit Wsioaroma

xor I,tr . 15 ;
Völnssslg , por I,tr . 25 i

l
.
ü8lei ' 8sel !ll8

Sslst -Osl
S2 ^ ,1205 ^

LnsnnlUoein
la Lorn . por I,itor 75 H

llii »» l> vvi »ss §1 -
(LlarkoLoorsnblut)

I vorrügl. tzual. psr kkä . 55 .̂

kei »
l.eilernfnbl'ilr
« . 8 -iibIe ,

lllsmarvicstrasso 33 ,
vmpLodltill fsäsrOrSszs

kauskaltungs - u.
kesckäftsieitvrn
lagdkoeksitr - u.
8ckiod!sitsrn
IKsssIatten und
Kivellierlstlvn
in buter kukü !»ii»z.

sckwarr , blau und farbig

pokssidene Ssccos
imitiett seid . Lsccos

und pinrügs
i-einsn - ^ nrüge

8 üro - u . ttsusjoppsn
Pique - und seidene

Vesten
Slltpüsblt

111 gnoseen Ku » *»slil 2lt billigsten kreisen

lob
.

üeiiir
.

lelbel

Keoük8 kbl'ijlisgei'

Nausdaltlmgkll , Aetrgsrejea , klasobelldier etc.
vlttniai ' L Lim » ,

Nlsi -Isi -uk « , Ksi »Is 1 i»s 8 e 80 1°
vlkpkon 8 V

W6I88V kiäNllk
LA.RI 'L

frei von KLeksIri , Mitesser ,binnen , ^ nsscklsx , Kote
srrsioki rns .n «InrcN

öilclet vorrüxiicben Scbutr
i« Ie vlldi » 3er Vitterunx , ^nn0beiin Verreiben leiditin clieUimtM>leicbtincüeU -mt
In cier KinUsrstubs bevLK«

x êxsn Vunclssin .
8pru »r » m Im Oebrsueb .

Voss 2S l-fg .
klur eckt mit I-ii -ms :

«iek.t -knbrrt » c». L »>.d. «. « ewUM
vvatr .- /ntsr/iat/ana/s

/ (ok-l/iotösifs .
0roAsr/s 7V>. Oir/r.
tVssts/73-ümASr/s.
Lagst-vrogoi '/s, Wmi»

»kr-asse 44 .
S/>0Asr/s 4. Ssöo

AhrrO-Re-mtnr-WerW

rnr UM kein !« lin Makrininier !
KIu § e l 1 au 8srauen

lassen ikre scbveren , undekolkenen u . staubigen polsterröste
oder minderwertigen Kettenröste in clen leickten , reinlicken

uncl staubfreien

Karrers Patent - Sprungfeder - kost
umbauen , denn er bietet aukerclem eine vorrüglicke , ge¬
sunde pukestätte und ist von unbegrenzter blaltbarlceit.

(patentamtlick gesckütrt .)

Vslrlslnssse 28 , neben liesiden ^tbercter -

llslnttck Nsrrsr ° -
225l»« NHsn«Nung

pkilippstrake 19 Iselepbon 1659 .
bleuantertigung , Om - und Aufarbeitung sämtl . polsterwaren .

Oie umrusrbeitenden pöste werden morgens abgekolt
- ------- und abends abgeliefert . . . — - ------

p . kdsrksn
befindet sich jetzt

Amalrenstr . 34
nächst der Hirschstratzeund empfiehlt sich zur lieber

sämtlicher Reparaturen an
rädern aller Systeme. -
gründliche « Reinigung u .
setzung letzt beste Gelegenheit^
Emaillierung, Vernicklung .
Pneumatiks u. Zubehörteil
billigst. — Freilauf -Einri .Doppel-Uebersetzung für alle
brikate . Die Räber werde"
geholt und wieder
Aufträge werben prompt erlW
Telephon 724 . Telephon

all»

cilllNLNNMi»
ürostk. Hofspediteur

Moderne l. agettülime
bperislität ^ödeiksbi^ VVl
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